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Morgen -Kurgabe.
1. Matt . _

Wege« des Pfingstfestes erscheint die
nächste Ausgabe am Dir«stag«achmtttag.

Imn Pfingstfest.
Run winkt'S und flüstert'S in den Bächen,
Nun duftet's aus dem Tal heraus,
In ungestümer Sehnsucht brechen
Die Knospen und die Herzen auf.

Die Knospen und die Herzen, denn ein zwiefaches Fest
ist uns das Pfingstfest, ein Fest der Natur und ein Fest
des Geistes. Die erstere Bedeutung .des Pfingstfestes
drängt sich uns ganz von selbst auf, wenn wir aus unse-
rem Kämmerlein hmauswandern in die im Glanz der
Psingstsomre strahlende Natur . Wohin das Auge blickt,
erfreut es sich am saftigen Grün der Wälder und am duf¬
tigen Blüten - und Blumenschmuck, mit dem die junge
Erde sich bekleidet. Tausend fleißige Hände haben sich
schon geregt zur Bestellung der Äcker; Wachstum und Ge¬
deihen lacht uns überall entgegen.

Wer vermag die Tausende und Mertausende zu zäh¬
len, die in diesen Tagen hmausziehen in Wald und Feld,
um sich in Gottes pfingstsroher Natur zu erfrischen. Die
Kirche, so weit sie nicht in Befangenheit verharrt , hat
leinen Anlaß , zu diesen psingstlichen Pilgerzügen ins
Freie scheel zu sehen, auch wenn die Gotteshäuser dabei
leerer bleiben als sonst an hohen Festtagen. Der heilige
Psingstgeist, der über die Erde ausgegossen ward und
wird, ist nicht an Zeit und Raum gebunden. Wenn es
denjenigen, der jahraus , jahrein in seiner häuslichen
Werkstatt, in seinem Kontor, in seinem Studierzimmer
oder an seiner sonstigen Arbeitsstätte sestgckannt ist, am
Pfingstfest hinaustreibt in die freie Natur , so wird auch er
teilhaftig werden der erhebenden und läuternden Wirkung,
die der heilige Psingstgeist, wie die Natur selbst ihn uns
empfinden läßt , über alle ausgietzt.

Und so steht die natürliche Bedeutung des Pfingst¬
festes nicht im Widerspruch zu seiner kirchlichen Bedeu¬
tung, sondern vielmehr in vollem Einklang mit derselben.
Denn -die christliche Kirche begeht das Pfingstfest als das
Fest der Erinnerung an die Ausgießung des heiligen
Geistes, als die Feier jenes Tages , da das Christentum
zum ersten Male aus dem engen Kreise seiner Bekenner
heraustrat , um zur Weltreligion, zu einer Religion für
alle, ohne Unterschied des Stammes , des Standes und

der politischen Gemeinschaft, zu werden. An jenem Tage,
da die Jünger Christi den zu Jerusalem versammelten
Christen, Juden und Heiden mit „feurigen Zungen " den
Weltberuf des Christentums verkündeten, an jenem Tage
wurde es zuerst empfunden, daß das Menschengeschlecht
dazu berufen sei, eine große Gemeinsamkeit zu bilden,
und daß alle Berschiedercheiten, welche die Menschen tren¬
nen, zurückstehen sollten hinter dem, was sie zu gleichem
Stroben einigt.

Freilich, wie weltmnwälzend auch die Verkündung des
Christentums in den Entwickelungsgang der Menschheit
eingegriffen hot, so ist doch bei weitem noch nicht alles in
Erfüllung gegangen, was jene Lehre erstrebt fiat. Die
Mahnung , daß wir unsere Feinde lieben sollen wie uns
selbst, hat in der rauhen Wirklichkeit noch nicht zur Wahr¬
heit tverden können. Noch immer entscheidet über Recht
und Unrecht zwischen den Nationerr das blutige Kriegs¬
glück, und statt der feurigen Zungen der Beredsamkeit trnd
der Liebe, nrit denen am ersten Pfingstfest die Jünger dem
Volke das Wort des Herrn kündeten, wird zurzeit im
fernen Ostasien von Volk zu Volk mit den Feuerzungen
der Geschosse gepredigt. Es ist das Sathrspiel zur
Haager Friedenskonferenz, daß der Einberufer jener Kon¬
ferenz, der „Friedenszar ", sich im Kriege befindet gegen
den Beherrscher Japans , welcher istutnshito, der Ver¬
söhner, heißt.

Wer dürfen wir uns darüber wundern , daß zwischen
den verschiedenen Völkern der Haß über die Liebe trium¬
phiert , wenn wir sehen, wie wenig unter den Genossen
eines  Volkes der heilige Geist der Liebe und Versöhn¬
lichkeit herrscht? Nur zu viel betätigt sich, auch in ûnse¬
rem Volke, die Leidenschaftlichkeit, die Unduldsamkeit, die
Gehässigkeit gegen Personen, gegen Klassen, gegen Par¬
teien. Da ist es heilsam, am Festtage jener Mahnung
der christlichen Glaubenslehre zu gedenken, daß man, auch
wo in hartem Kampfe um die Wahrheit gerufen wird,
nicht der Liebe, nicht der Duldsamkeit, der Versöhnlichkeit
vergessen soll, eine Mahnung , die sich, wie an den einzel¬
nen, inehr noch an die „streitbaren Kirchen und ihre
Diener " richten sollte.

Wenn aber auch noch viel daran fehlt, daß die Bot¬
schaft der allumfassenden Liebe, die vor bald zwei Jahr¬
tausenden der kämpfenden und ringenden Welt verkündet
wurde, auf dieser Erde, die uns als die Welt erscheint, Er¬
füllung gesunden hat , wir hegen doch keinen Zweifel 'da¬
ran . daß zum Schluß die Liebe über den Haß. die Mensch¬
lichkeit über die Selbstsucht, das Licht über die Finsternis
triumphieren wird . Ein triebkräftig Samenkorn kann
lange in der Tiefe des Erdbodens verborgen ruhen und
geht doch endlich auf, wie der Weizen in den Mumien-
särgen Ägyptenlands!

Feuilleton.
pfingstmorgen.

Noch liegt der Dämmerung fahles
Uber dem weiten Gesild,
Und Dorf und Weiher, Hain und Au
Ein dunst'ger Schleier umhüllt.

Da plötzlich, wie auf Zaubergebot,
Der erste Sonnenstrahl
Hevvor dort hinterm Hügel loht,
Und hell wird 's auf einmal.

Und wie voreinst vom Königssohn
Dornröschen wachgeküßt,
Hebt sich die Welt mit Jubelton:
.PVacht auf, denn Pfingsten ist!"

Da wird es laut in Flur und Wald
In tausendstimm'gem Sang,
Und drüben von dem Kirchlein schallt
Der Feierglockenklang.

Max Kempner - Hochstädt.

Oie Lerche.
Eine Pftngstgeschichte von Reinhold Ortman «.

Zu einem formlosen Federkl'ümpchen ausgcplnstcrt,
faß der unscheinbare kleine Vogel wie festgebannt auf
dem äußeren Sims des offenen Fensters , die blanken,
schwarzen Äuglein unverwandt auf die Furcht einslößcnde
menschliche Gestalt gerichtet, die in so bedrohlicher Nähe
vor ihm stand. Aus dem weit geöffneten Schnäbelchcn
kamen leise, zirpende Klagelaute, die um Mitleid und
Schonung zu flehen schienen. Der große, blonde bärtige
Mann aber , der da mit einem so seltsam leeren Blick in
den sonnigen Morgen hinausstarrte , hörte sie nicht. Er
sah den kleinen Vogel ebenso wenig, als er die prangende
Frühlingsherrlichkeit wahrnahm , die sich unter dem licht¬
blauen Himmel gleich einem farbensatten Teppich vor ihm
ausvreitete . Wohl hob sich seine breite Brust in schweren
Atemzügen, aber es geschah nicht, weil sie durstig den

süßen Blütendnft einsaugen wollte, den der leichte, linde
Morgenwind aus Garten und Feld hereintrug . Und
nicht das zugleich entzückende und blendende Ziel der
Lichtstrahlen auf den jungen , smaragdgrünen Blättern
war es, das ihn endlich nötigte, die Augen von all dem
flimmernden Glanze da draußen abzuwenden. Ihr düste¬
rer Blick war vielmehr zu dem entfalteten Briefblatt in
seiner Rechten zurückgekehrt, und sie überflogen seinen
Inhalt aufs neue, obwohl da kein Wort war , das sich
seinem Gedächtnis nicht bereits unauslöschlich eingeprügt
hätte.

Namentlich die letzten Sätze mußte er wieder und
wieder lesen, diese Sätze, aus denen es ihm wie ein Auf¬
schrei der Verzweiflung entgegen klang und die mit
hastender Feder kaum noch leserlich hingeworfen waren.
Sie lauteten:

„Ich weiß, daß mit der eigenmächtigen Rückkehr zu
meiner Kunst Deine Liebe und Deine Achtung für immer
verscherzt war , und ich erflehe von Dir nicht, was Du
nicht gewähren könntest. Ich mußte ja darauf vorbereitet
sein, als ich vor einem Jahre von Dir ging, wie ein ge¬
fangener Singvogel in unbezwinglichem Freiheitsdrang
seinem goldenen Käfig entflattert . Damals meinte ich,
nicht leben zu können ohne meine Kunst, ohne die Luft
der Bühne und ohne die berauschende Musik des Hände¬
klatschens. Nun aber , da ich dies alles wieder in vollen
Zügen genossen, nun weiß ich, daß ich auch das Andere
nicht mehr entbehren kann, das Köstliche, das ich damals
in blindem Frcihcitssehnen zugleich mit dem Glück
Deiner Liebe von mir geworfen: das Glück der Mutter-
freuöe ! Das Verlangen nach meinem Kinde verfolgt
mich bei Tag und bei Nacht, es macht mich traurig in¬
mitten der ranschcndstcn Triumphe und bettelarm im
verschwenderischenÜberfluß . Daß Hu Dein Kleinod
der „Komödiantin" nicht anznvertrauen magst, ich be¬
greife es sehr wohl. Und da es keinen anderen Weg
für mich gibt, wieder zu meinem Kinde zu gelangen, so
komme ich heute zu Dir mit der demütigen, flehentlichen
Bitte , mich wieder aufzunehmen in das Haus und mir
in großmütigem Verzeihen meine Rechte als Mutter zu¬
rückzugeben. Wenn ich jetzt aufs neue meiner Kunst ent¬
sage, so entsage ich ihr auf immer. Vielleicht werde ich
an der Sehnsucht nach ihr sterben; aber ick stürbe setzt
auch an der Sehnsucht nach meinem Kinde. Und ich habe

Politische Uberstcht.
Graf Bülow und die Konservative».

L. S e x 11n , 20. S0laiv
In der Redaktion der „Post " scheint ein sanfter

Schlummerzustand zu herrschen. Es wird in dem Watte
erheiternder Weise so dargestellt, als würde liberalerseits
die Entfernung des Grasen Bülow vom Amte betrieben,
und die Konservativen tverden aufgefordert, sich um den
Reichskanzler zu scharen und ihn gegen solche Untevwüh-
lungen zu schützen. Nun weiß man ja , wie verkehrt diese
Darstellrmg ist, und es verlohnt sich auch nicht, etwas da¬
gegen zu sagen. Wenn es auf den Liberalismus ankäme,,
könnte Gras Bülow unbesorgt sein. Er selber weiß am
besten, wo er seine Gegner zu suchen hat . Sie,waren ja
so liebenswürdig, sich ihm erst vor kurzem im Herrenhause
als solche vorzustellen. Indessen ist es sehr hübsch von der
freikonservativen „Post", über der bekanntermaßen der
Geist des Herrn v. Zedlitz schwebt, daß sie die Gelegenheit
bemitzt, 'den Konservativen die Bewilligung der Kanal-
Vorlagen zu empfehlen, damit durch Hinwegräu-mung
dieses Hindernisses die Stellung des Reichskanzlers undj
Ministerpräsidenten gegenüber den vermeintlichen libera-
len Umtrieben neu befestigt werde. DieEmpfchlung ist schr
vernünftig , und wir unterstützen sie. Kann man , wenn
man es angeblich auf den Grafen Bülow abgesehen hat,
selbstloser sein? Mögen die fricheren Kanalfeinde nur ja
alles in ihren Kräften Stehende tun , um die Borlage jetzt
durchzubringen. Mögen sie es unseretwsgen mit 'der ,Ab¬
sicht tun , uns Liberalen einen Tort zuzufügen. Alles ba#
soll uns recht sein, aber wir fürchten, uns wird dev Ärger
darüber , daß die Konservativen solche Genugtuung erleben
könnten, nicht vergönnt werden, so sehr sich Herr v, Zedlitz
auch nach dieser Richtung hin bemüht.

Agrarische Rückständigkeit.
„Wirtschaftliche Verblendung" nennt der Agrarkon-

servatismus die Pflege unserer Ausfuhr . Me Kon¬
sequenz dieses geistreichen Gedankens wäre, daß wir uns
beeilen sollten, unsere Ausfuhr einzuschränken oder gar
aufzugeben. Wie falsch sich in den konservativen Köpfen
die Welt malt , davon gibt das Bündlerblatt eine Probe,
indem es wieder einmal einen Wollzoll fordert . _ Man
sollte es nicht glauben, daß eine Zeitung , die sich auf
landwirtschaftliche Kenntnisse stützen möchte, noch immer
nicht begriffen hat , warum der Rückgang unserer Schaf¬
zucht notwendig und unvermeidlich war . Der deutsche
Boden ist seit dem Anwachsen der Bevölkerung einträg¬
licher zu verwerten als in der Form von Weideland für
riesengroße Schafherden. Nicht bloß die Schafzucht, son¬
dern auch der Flachsbau ist einem inteirsiverenWirtschafts-

seit dem Tage der Trennung so viel gelitten , daß es mir
nicht schwer fällt, zu wählen! Hilf mir , Rudolf ! — Rette
mich vor Verzweiflung ! Laß mich Deine Haushälterin
sein und Deine Magd, wenn ich mich unwürdig gemacht
habe, Deine Gattin zu sein; aber verwehre mir nicht,
den süßen Mutternamen von den Lippen meines kleinen
Mädchens zu hören. Und bedenke Dich nicht allzu lange;
denn von dem Augenblick an , da ich diesen Brief in
Deinen Händen weiß, wird sich mir jede Sekunde des
Harrens zu einer qualvollen Ewigkeit dehnen. Gott
allein weiß, wie ich es ansangen sollte, Dein Nein zu er,
tragen ."

Die Lippen des blonden Mannes hatten sich fest zn-
sammcngcpreßi während er gelesen. Um seine Nasen¬
flügel zuckte es. Dann aber würde sein Gesicht hart n.nd
starr . Und wenn die Brieffchreiberin ihn in diesem
Moment gesehen hätte, würde sie auch ohne ein geschriebe¬
nes oder gesprochenes Wort gewußt haben, daß sie jede
Hoffnung begraben müsse. Denn deutlich stand in seinen
Zügen zu lesen: Was Du mir angetan , war eine
Kränkung , die ein Mann niemals verzeihen darf und
verzeihen kann — am wenigsten dem Weibe, das er noch
immer mit allen Fibern seiner Seele liebt!

Er faltete den Brief zusammen. Dann zerriß er ihn
langsam in kleine Fetzen und gab sie dem Frühlings-
winde preis , der alsbald sein lustiges Spiel mit ihnen
begann, daß sic über den Garten hin davonflatterten wie
licbestrimkene weiße Schmetterlinge.

Eben wollte er sich ins Zimmer zurückwendcn, da er¬
klang neben ihm ein seines, Helles Kinderstimmchen:

„£ sieh doch, Papa , diesen allerliebsten kleinen Vogel!
Und wie zahm er ist, daß er gar nicht fortfliegt ! Darf
ich ihn mir nehmen?"

Fünf zarte rosige Finger streckten sich nach dem form-
losen Federklümpchen aus , das der Mann bis dahin
ganz übersehen hatte, und zwei große, veilchenblaue
Augen hefteten sich mit einem Aufleuchten zärtlichen Ent-
zückens auf den angstvoll zirpenden Vogel.

„Latz sehen, Maust", sagte der Mann . „Wahrscheinlich
ist eö ein kranker Sperling . Doch nein ! ES ist ein Sing,
vogel — eine Feldlerche. Wie in aller Welt mag sich bi!
auf unser Fenster verirrt haben!"

Er nahm das Tierchen vorsichtig in die .Hand mt'S
entdeckte bald, daß einer seiner Flügel gebrochen herab-



Sttl.

ßctri^ ejetoic ^ n W im Jahre 1874 „aus Versehen"
N "chs.?oll in den Zolltarif kam, -wurde er bald darauf

aus ckntmg der Regierung wieder beseitigt. Wir können
S ?̂ r^ CT:̂as Rohmaterial nicht verteuern , und

MSjalo fmtii wir keinen Machszoll brauchen. Ein
Mollzoü nun gar wäre der Ruin unserer Textil -Jndiistrie,
und nur die vollendete Unwissenheit darf sick blamieren,
mdem -sie ihn verlangt. Die Bündler rechnen es sich wirk-
lich zmn Ruhme an, daß sie und die Landwirtschaft keine
Exportneigungen haben. Ausdrücklich wird in der
„putschen Tageszeitung" erklärt : „Die Landwirtschaft

^ksî tneigiingen." Ja , aber warum denn
nichts Das rst za ihre Schwäche und ein Teil ihrer
Leiden, daß sie keine hat . Das kleine Dänemark fübrt
Mutter nach England im Betrage von mehreren hundert
Millionen Mark im Jahre aus . Land und Volk da oben
waren zugrunde gerichtet, wenn sie dieseir Erwerbszweia
verloren. Die Ausfuhr von Vieh, von Käse, von Gartew

^allw - Art aus der Schweiz und Holland bildet
da» Rückgrat des Gedeihens dieser Länder . Warum also
verzichtet unsere Landwirtschaft darauf , diese Beispiele zu
verfolgen? Sie kann nicht schlechter beraten fein, als es
lUrch chre bundlerischen Wortführer geschieht. Sie ist
sreckch so klug diese Ratschläge praktisch zu mißachten.

--S . M - i 1904 . T . «I.I. tt . « „ - » O.

worden sein. Außerdem wären die Häuser der
? ĉ u-n rerl uni>  i ^re Felder Mnhmnm«8anern

uberwiesen, so daß sie tatsächlich keine Existenz finden wür-
den. Die bulgarische Regierung verspricht den Zurück-
kehrenden Mar , daß sie bei den fremden Konsuln und den
europäischen Offizieren der neugeschaffenen Gendarmerie
Schutz finden werden, doch erstere verlangen greifbarere
Garanüen und Entschädigungen in barem Geld und er-
klaren, sie wurden Vulgarien nur verlassen, wenn sie mit
bewaffneter Macht Herausgetrieben werden. Dazu kann

natürlich nicht kommen lassen und im
Augenblick weiß sie noch keinen Rat , um das bestehendeProblem zu losen.

8*. »87.
fung der Tuberkulose  gebildet,
her 19 Länder bcigltrctcn seien.

8. «tiralncrfiuMlMg der Zeiitnillimlkees wt
®rriö)tiing«onf)til|tätten fiir Sungentitontte.

H . F . Berlin , 20. Mai.
Das unter dem Protektorat der Kaiserin stehende

Deutsche Zentralkomitee zur Errichtung von Heilstätten
für Lungenkranke hielt heute vormittag im Plcnar
styungchaale des Reichstags seine achte Gcneralversamm»

sikretcir d̂e» Rcichsamts des Innern l )r . Graf v. Posa
jering nicht, aber sie könnte größer sein.

Ans vergangenen Tagen.
Herr Franz Mehring, der es als früherer Leiter der

Berliner „Volkszeitung" wissen kann, erzählt in der
„Neuen Zeit" anläßlich des Verkaufs seines Blattes an
Er Verleger des „Tageblatts " allerlei Geschichten aus der
Vergangenheit der „Volkszeitung". ll . a. erfährt inan
von chm, dag in den 60er Jahren und später die „Volks-
geitung die Lieblingslektüre -des kronprinzlicheu Paares

Als un Frühjahr 1889 die „Volkszeitung" auf
Grund des Sozialisteugesetzes verboten iv-urde (die Reichs-
veschwerdekomnüssion hob das Verbot bald wieder aus)

die Kaiserin Friedrich täglich, so lauge das Interdikt
wcchrte den „Arbeitsmarkt", die nackte Jnscrale -.r-aus-
gäbe, die als Ersatz erschien, durch einen galonierten
Lakaien aus -der Expedition abholen. Als Demonstration
gegen den Fürsten Bismarck nicht übel.

Bulgarien und die Pforte.
2 . Sofia , 18 . Mai.

^ Wenn auch nach den offiziellen Mitteilungen alle
Lichwlerigkeiten zwischen Bulgarien irnd der Pforte bei-
gelegt sind, so liegen die Dinge bedauerlicherweise durch-
aus noch nicht so, ja selbst die hiesige Regierung befindet
sich im Zweifel darüber, ob sic der Erregung der make¬
donischen Muchtlinge nicht doch durch ein schrofferes Auf¬
treten gegen die Türkei eüvas Rechnung tragen soll. In

Sinne hat sich auch der Premier Petrow zu dem
Türkischen Botschafter in Paris , Munir Pascha, geäußert,
Nr . nach- Sofia gekommen war, uni im Aufträge des
Padischah dm Fürsten Ferdinand zu einoni. Besuche in
Konstmitinopel einzuladen. Letzterer ist übrigens gerade
deshalb nach Ungarn zur Jagd bei dem Prinzen Ph -ilipp
von Koburg gereist, weil er weder der Einladung Folge
Olsten will noch auch sie direkt abschlaaen wollte. Die
Vertreter der mazedonischen Insurgenten haben einm
kräftigen Beistand bei der bulgarischen parlamentarischen
Opposition gefunden und für .morgen eine große öffenr°
^ ° ^ ^ wmmlung einberufen, um gegen die Verordnung
s e§  des Innern , Petkow, zu protestteren, der
-den Fluchttingen „dringend angeraten " hat . in ihre
Heimat siirüchukehren. Diese, deren Zahl sich- auf etwa
oO ooo belauft, weigern sich jedoch, diesem recht deutlichen
Befehle zu gehorchen und faum 600 sind ihm nachgekom-
nwn. obre Weigerung begründen sie damit , baß die
Mehrzahl ihrer amnestierten Landsleute sogleich wieder
ws Gefängnis geworfen ivorden ist; sie sollen auch mit
Stockschlagen  traktiert und teilweise von den Türken sogar

hing . Vielleicht mar es mit dieser Verletzung den Krallen
einer mordgierigen Katze entronnen , vielleicht auch hatte
es der Steinwurf oder die Blasrohrkugel eines bösen
Buben getroffen. Jedenfalls war cs der Fähigkeit , zu
fliegen, beraubt, und Schmerz oder Schreck mochten es so
ganz gelähmt haben, daß es regungslos auf der Stelle
sitzen geblieben war , wohin es sich zuerst aus der Gefahr
geflüchtet.

Der blonde Mann teilte dem Kinde mit, wie es um
die arme , kleine Lerche bestellt war , und die vcilchen
-blauen Augen füllten sich mit Tränen.

„Wir wollen sie wieder gesund machen, Papa ! Du
bist doch ein Doktor, und Du kannst helfen — nicht
wahr ?"

„Ich bin eigentlich kein Doktor für Vögel, Mansi,
und sie haben zu ihrem Glück auch in den meisten Fällen
-keinen nötig. Aber -weil diese arme Lerche eine so liebe
Fürsprecherin hat, will ich in Gottes Namen mein Heil
versuchen."

Mit Hülfe einer zerbrochenen Streichholzschachtel war
bald ein regelrechter Schienenverband um die verletzte
Schwinge gelegt, und der Vogel, dessen Herz während der
Manipulation wie ein Hämmerchen gepocht hatte, wurde
-sorglich in eine von Mansi herbeigeschaffte, dick mit Watte
gepolsterte Schachtel gebettet. Das kleine Mädchen wär«
am liebsten keinen Augenblick von dem Schmerzenslager
seines gefiederten Pfleglings gewichen und hätte unauf¬
hörlich tröstend auf ihn eingesprochen, aber der Mann
sagte, daß man das kranke Tier vorläufig am besten sich
selbst überlasse, und daß Mansi jetzt mit ihm einen
Spaziergang durch die Felder machen solle. Da gab es
kein Widerstreben, und sie ging ja auch so gerne mit dem
abgöttisch geliebten Vater, der allezeit verständnisvoll auf
ihre kindlichen Vorstellungen einzugehen wußte und den
ihr Geplauder niemals langweilte oder ermüdete.

Als sich die Gartenpforte hinter ihnen geschlossen
hatte, und als sie zwischen den blühenden, duftenden
Wiesen dahinschritten, erklärte der Doktor seinem Kinde
die Bedeutung des hohen Festes, das heute von der ge¬
samten Christenheit gefeiert wurde. Aber er tat es aus
seine Weise und wie er es dem Auffassungsvermögen der
Kleinen angemessen erachtete. Nicht von religiösen
Dingen sprach er ihr und von der Bekchrungsmission,

c oir* rvr» -r vv ** 1/1 , VäJlUT V . PDfü
dowsky-W-chner eröffnctc die Generalversammlung ^ in
dem er zunächst die Vertreter der Lungenheilstätten bc-
griißte . Die Tätigkeit des Zentralkomitees habe reiche

bestehen im deutschen Reiche 69
Vokksheilstätten für Lungenkranke, denen 5800 Beiten
Ar VerDgrmg stehen. Außerdem gebe cs 25 Privat-
v eiwnstaltcn , die gegen mäßige Pension Lungenkranke
Ni Behandlung nehmen. 9 Vokksheilstätten seien im
dau begriffen und 18 seien projektiert . Es fei gewiß ein
großes Werk, wenn man erwäge, daß weit über 80
Millionen in Deutschland für Lungenheilstätten ansgc-

Das Zentralkomiteehabe iy4 Millionen
fltr Bokkshcilstatten ansgegeben und somit die Errichtung

Vokksheilstätten ermöglicht. Einschließlich
51 Heilstätten für lungenkranke Kinder gebe cs in
Deutschland im ganzen 281 Heilstätten für Lungenkranke.
Laut Statistik habe sich die Zahl der Lungenkranken
wesentlich verimridcrt. Im Jahr « 1901 habe sich die
Zahl der Lungenkranken gegen das Jahr 1900 um 4,40,
1902 gegen das Vorjahr um 1,04 Proz . vermindert . Es
sei das gewiß ein sehr erfreuliches Ergebnis . Graf Posa-
b^ ky beuchtet die großen humanitären und Volks¬
wirt,chastlichenVorteile dieser Bestrebungen und schließt:
Die Zukunft wird schließlich dem Volke gehören, welches

| sich körperlich am w'iöerstanMfähiasten und Damit am
| wehrfähigsten erhält . Wer deshalb da-für kämpft, den

Massen Leben und Gesundheit zu erhalten , der kämpft
für die starke und die Zukunft unseres Vaterlandes,
oii dieser Arbeit wollen wir ans dem unserem Vereine
Angewiesenen Gebiete nicht ermüden. (Lebhaftes Bravo 1

Der Generalsekretär des Deutschen Zentralkomitees,
^ " kessor Isi-. v. Pannwitz-B -erlln , erstattete danach den
Geschäftsbericht.' Der Redner wies ebenfalls aüf die
erfreuliche Abnahme der Erkrankungen und Sterbefälle
an Tuberkulose hin. Zu bedauern sei, daß bezüglich der
Tuberkulose-Erkrankungen noch nicht die Anzcigcpflicht
bestehe. Die Mitgliederzahl des Zentralkomitees sii von
l .o- am Schlüsse deS vergangenen Jahres auf 1402 ie-
41  b ^ rknlofe - M n s e n m sei aus der
Auvstellung entstanden, welche im Anschluß an die Jnter-
nartviiale Konferenz im vorigen Herbst veranstaltet

TaS allgemeine Interesse , welches in allen
Kulturländern der Tuberkulose-Bekämpfung entgeg-n-
gebracht werte , habe ducch Veschlusi der Berliner Tuber-
ku oien-Kvntercuz im Jahre 1902 zu einem Zusammen,
fchlnß der m den einzelnen Ländern bestehenden Tuber»
kulo>e-Ge,ell,chasnn geführt. Es wurde «in Int - -
nationales Ze n t r a l b u re a u zur Bekämp-

welchem bis-.
, «r . . .. Der für Oktober 19vx
in Aussicht genommene Internationale Tuber-
knlosie . Kongreß tn Paris  stelle sich als der
Kongreß der Internationalen Tuberkulose-Zentralstelle
dar . Seit Januar dieses Jahres finden regelmäßige
Kiirse in der Duberkulose-Bekümpfnng im Tuberkulose-
Museum statt. An diesen Kursen haben ca. 400 Per¬
sonen aus allen Berufsständen , darunter auch Ange¬
hörige -es Polizei -tPrästdinms , teilgenommen. — Der
Präsident des Reichsversicherungsamts, Wirklicher Ge-
heimrat Göbel befüvivvrtcte alsdann einen Antrag : die
an Heilstätten für Lungenkranke angestcllten Arzte zu
Versichern. Mehrere deutsche Etnizelstaaten seien in dieser
Beziehung bereits mit «gutem Betspiek vorangegangen
Auf Empfehlung des Siaatssskretärs Grafen v. Posa-
dowsky gelangte dieser Antrag sogleich einstimmig zur
-Annahme. Beigeordneter Brngger -Köln sprach danach
über die Aufgaben der Gemeinde bei der
Tu bcrkulosc - Bekämpfung.  Der Redner legte
seinen Ausführungen folgende Leitsätze zugrunde : „Die
planmäßige Bekämpfung der Lungentuberkulose gehört
zu den Aufgaben Ser Gemeinden. A.  Dt « unmittelbar
auf die Erfüllung dieser Ausgabe gerichteten Maßnahmen
gehen zweckmäßig von einer Zentralstelle aus und sollen
darauf abzielen, Saß 1. armenrechtlich hülsSbedürftig«
Lungen'krank-e auf Kosten der Gcmeinidea.) in einer Heil«
hätte nntergevracht werden, wenn «in« solche Unter.
Sringnng das einzige einen wesentlichen Heilerfolg ver¬
heißende Mittel ist, b) bei vorgeschrittenem Leiden zur
Aufnahme in besonder'« Abteilungen der Krankenhäuser
bestimmt und im Falle der Ablehnung innerhalb der
Familie durch Hcvgabe der für Beschaffung eines eigenen
Schlafraumes , Bett , Spuckflasche nstv. erforderlichen
Mittel abgeson-öert werden, 2. daß gegebenenfalls die¬
selben Maßregeln für versichernngspflichtige Personen
durch Inanspruchnahme der zuständigen Stelle (Kranken-
kaffe, Versicherungsanstalt) cvwirkt werden, 3. daß für
wenig bemittelte lungenkranke Personen , welche weder
armen-rechtlich hülfsbedürftig noch versicherungspfl-ichtig
sind, in gleicher Weise durch die Heranziehung von Wohl.
tätigkctts-Bcreincn gesorgt wird . 8 . Die unmittelbar
dem Kampfe gegen die Tuberkulose dienenden Maß.
regeln bcstchcn in einer zeitgemäßen Bodenpolitik, Auf.
stellung von Bebauungsplänen , die den Bau kleiner
Wohnungen begünstigen, 2. im Bau von Arbeiter-
Wohnungen für ötc GSweindebetriebc, 9. Unterstützung
der gemeinnützigen Baugenossenschaften: a ) durch Her-
gäbe von Mlänöc zu mäßigem Kaufpreis , b) durch 'Er¬
mäßigung der StratzenSauko-sten, c) durch Beleihung der
Hansgrundstücke oder durch Übernahme von-Zinsgarantie
für Darlehen der Versicherungsanstalten.

Professor vr . Jacob -Berlin und Städtrat Samtevi
Charlottcnburg behandelten alsdann datz Thema Für-
s o r g cst e l l « n für Lungenkranke.  Sie führten
un Grundgedanken aus : „Fürsorgcstellen für Lungen-
kranke bilden neben den Heilstätten öie wirksamste Waffe
im Kampfe gegen die Tuberkulose. Die Fürforgestellen
haben die Aufgabe, die Lungenkranken zu ermitteln , sie
und ihre Familien ärztlich zu untersuchen, sie hygienisch
und ärztlich zu beraten , sic wirtschaftlichzu unterstützen
und, wo es angezeigt, ihre rechtzeitige Aufnahme in die
icwcilig geeigneten Anstalten zu vermitteln . Ihre Tätig-
keit evstrcckt sich auf Lungenkranke in allen Stadien der
Krankheit.

Daran schloffen sich eine Reihe detaillierterer Be.
sttmmungcn über Organisation und Hülfsmittel dieser
Fursorgebestimmungen. Stadtvat Samter betonte die
Notwendigkeit: die unentgeltliche Aufnahme eines an
Tuberkulose Erkrankten, sowie di« Unterstützung der
Familien nicht als öffentliche Armenunter.
^ " Hung  anzusehen , damit mit der unentgeltlichen
Aufnahme und Familtenunterstützung nicht das p o l i.
tische oder -Ge me i n d e w a h lr e cht verlorengehe

mit der am Tage der Pfingsten die vom heiligen Geiste
erleuchteten Apostel in die Welt hinausgesandt worden
leien, sondern davon, daß es ein großes Fest der Liebe
v artigen Herrn der Welten eingesetzt, damit
die Menschen allesamt recht cinöringlich daran erinnert
wurden , wie es ihre Pflicht sei, sich von Herzen lieb zu
haben, einander Gutes zu erweisen und von ganzer Seele

" ^s sic sich in bösen Stunden gegenseitigÜbles angetan.
Ob er dabei ein wenig auch an sich selbst dachte und

an den flehentlichen Brief seines reuigen Weibes, ver-
riet sich nicht auf seinem Gesichte. Aber je weiter sie in
die blühende Frühlingspracht hineingeschritten waren,
de,to weicher waren seine vordem so strengen Züge ge¬
worden, desto wärmer und inniger der Klang seinerStimme.

Und nun hielt er plötzlich lauschend tnne,- denn aus
der blauen Höhe, die sich unermeßlich über ihnen w-ölbte,
erklang wie ein frohlockendes Jauchzen ans besseren
Welten das Iubelgeschmetter einer Lerche, deren winziger
Körper da droben im krtstqllencn Äther längst jedem
menschlichen Auge entrückt war . Auch Mansi war außer
sich vor Entzücken über den 'herrlichen Gesang.

wird meine Lerche auch singen, nicht wahr.
Papa ? fragte sie. „O, wie wundervoll öaS sein wird'
Aber du wirst mir auch den allerschönsten Käfig für sie
kaufen, den es überhaupt gibt. Das mußt du mir ver¬
sprechen."

„Auch i» dem allerschönsten Käfig würde deine Lerche
wahrscheinlich niemals solche Weisen ertönen lassen, mein
Kind! Ihre Kunst gedeiht nur in der Freiheit — hoch
oben in den blauen Lüften. Gefangene Lerchen sterben
bald, weil ihnen die Sehnsucht nach Wiesen und Feldern
und nach der unermeßlichen Höhe das Herz brich-t."

Da wurde Maust ganz still, wie auch der blonde
Mann plötzlich wieder sehr ernst geworden war , und sie
merkten cs beide kaum, daß sie den Heimweg ganz schweia-
am ẑurückgelegt hatten.

Sobald sie öaS Haus erreichten, lief die Kleine zu
ihrer Patientin in dem Wattekästchcn, die aber lag jetzt
mit angezogenen Beinen auf dem Rücken, und die vor¬
dem so blanken, klugen Äuglein waren wie mit einem
trüben Schleier überzogen. Es half nichts, daß Mansi

ihr die zärtlichsten Schmeichelnamcngab und sie mit ihren
.pitzcn Fingerchen liebevoll streichelte. Die kleine Lerche
war tot und keines Arztes Kunst konnte sie wieder zum
Leben erwecken. Da rief Mansi unter heißen Tränen:

„O, Papa , hätten wir sie doch in ihrer Schachtel mit¬
genommen auf die Wiesen! Da hätte sie doch gewußt,
daß sie wieder zum Himniel hinauffliegen könnte, wenn
ihr gebrochener Flügel geheilt war . Und es wäre ihr
nicht vor Sehnsucht das Herz gebrochen."

Der Mann beugte sich zu dem kleinen Mädchen herab,
und als er es auf die reine Kinöerstirn küßte, netzten
zwei warme Tropfen das seidig schi-imn-ernde dunkle
Haar , dessen Farbe ihn immer so schmerzlich lebhaft an
das Haar ihrer schönen Mutter erinnert hatte.

Dann aber ging er raschen Schrittes in sein Studier.
Blatt ^ ltn^ mit jagender Feder auf ein

„.Komm! -Du sollst fortan Deinem Kinde und mir
Rudolf 3>Cin'Cr  Kunst zu entsagen. In Liebe.
_ Das Blatt brachte er selber noch in der nämlichen
stunde auf das Tel-egraphenamt, und als er nach der
Heimkehr mit strahlendem Antlitz sein dun-kellockizes
Kind in die Arme schloß, wiederholte er leise, was er
ihm schon draußen zwischen den blühenden Feldern ae-
sagt hatte:

„Ja , Mansi, baß du es niemals vergissest: Pfingsten
ist das große Fest der Liebe, da wir Menschen uns Gutes
erweisen und einander von Herzen vergeben sollen, was
wir uns übles angetan ."

Pfingsten.
Von Willy Widmann.

Und wiederum gekommen ist
-Das grüne Fest der Pfingsten,
Und alles freut sich, reich und arm.
Die Alt'sten und die Jüngsten.
Und alles atmet Maienlnst
Und alle Not und Plagen
Und Sorgen werden suspendiert
Bis — nach den Feiertagen.
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Der «« IC Verwaltungs -Direktor der König!. Charit^,

«eh, Regierungsrat Pvtter -Berlin , befürwortete, allcnt-
balben Gelds«mmelstellen zw'ecks Schaffung von Für»
i'orgestellen einzurichten . — Der Direktor des Kaiser¬
itz Kaiserin FriedrickMrawkenhaufes, Professor Doktor
«gaginsky-Berlin , führte aus , daß eine gute Wohnungs»
Hygiene das beste Mittel sei, insbesondere Kinder vor
her Tuberkulose Êrkrankung zu bewahren. Es könne
aber nicht laut genug die Notwendigkeit betont « erden:
tuberkuloserkrankte Kinder an S e e Heil¬
anstalten  zu schicken. Dazu müßten die Gemeinden
die edfodderlichen Mittel bewilligen. — Kaufmann Albert
Nohn-Berlin , Vorsitzender der OrtskraNkenkass« der
Kaufleute , bezeichnet es als notwendig , die Kranken-
-assenkontrolleure, denen die Kranken am ersten ihr Herz
aMHütten , bei der Bermaltirng der Fürsorgestellen hin»
»Nzuziehen. — Die Leitsätze Pros . Dr . Jacobs und Stadt-
Mt Samters iiber die ,-Fürsorgestellen für Lungen¬
kranke" gelangten danach zur Annahme . Alsdann schloß
der Vorsitzende, Staatssekretär Dr . Graf v. Posadowsky,
Lie Generalversammlung.

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden,  22 . Mai.

— Personal -Nachrichten. Oberstleutnant a. D . von der
L e y e n zu Wiesbaden , bisher Kommandeur des Landwehr-
bezir-ks Forbach, erhielt den Königlichen Kronenorden dritter
Klasse.

0 ‘ Eisenbahn-Personalien . Die Herren Diätar Paul  in
Eltville und Telegraphist Heller  in Oberlahnstein haben die
Prüfung zum Eisenbahn-Assistenten bestanden.

— Königliche Schauspiele. Den vielfachen dringenden
Wünschen entsprechend, hat die Königliche Intendantur
mit dem Königlich Bayr . Hofschauspieler Herrn Direttor
Konrad Dreher  ein weiteres einmaliges Gastspiel
vereinbart , und zwar kommt am Mittwoch, den 25. d. M .,
das RaucheneggerscheVolksstück„Jägerblut " mit Herrn
Dreher als „Dorfbader Zangerl " zur Aufführung.

— Pfiugstgebräuche. Pfingsten, das letzte der großen
Feste, hat in unseren nüchternen Zeiten kein eigentliches
Symbol mehr wie Weihnachten den altdeutschen, lichter-
crstrahlenden Tannenbaum und Ostern das Leben in
sich bergende Ei , und doch war in früheren Zeiten ein
solches Pftngstsymbol sehr im Gebrauch!. Während der
Christbaum heidnisch-germanischen und das Auser-
stehnngsei !gar pevstschell Ursprungs ist, stammt das
Psiugstsymibol ans der Bibel , ist also rein christlicher
Geschichte entsprossen- es ist die Taube, deren Gestalt der
göttliche Geist annahm , als er sich in der Taufe aus
Christus herabließ . Dieser Geist Christi kam wieder
iiber die Jünger zum heiligen Psingstfeste. Darum war
es in der früheren , mehr romantischen Zeit Sitte , daß
Prediger besonders im Süden am Pfingsttage die Taube
als Anschauungsmittel für die Zuhörer benutzten. Und
ein Historiker berichtet von der großen Gewalt dieser
Predigten , welche sie aus die Andächtigen ausübten . Er
meint, daß unsere Zeit darin schematisch trockner ge¬
worden sei. Man hing z. B . eine hölzerne Taube von
großen Dimensionen mitten in der Kirche ans, ans welche
dann in der Predigt hingewiesen wurde . Sogar hat
mau während der Pfingstpredigt an der geeigneten Stelle
:ine weiße Taube am weißen Bande in die Kirche flattern
lassen, welche Spielerei später wegen der verursachten
Störung verboten worden ist. In manchen Städten
führte man den Pfingstochsen, ein ausgesuchtes Pracht¬
tier , mit Kränzen behängen durch die Straßen , um zum
Kaufe des zu erwartenden saftigen Fleisches einzuladen,'
anderwärts stellte man das Pfingsthuhn aus . Wöhrens
Pfingsten jetzt mehr den Charakter eines Reisefestes an¬
genommen hat, galt es früher für ein Etzfest, weil es den
Schluß bildete der siebenwöchentlichen Schmausezeit nach
Ostern gegenüber der Fastenzeit vor Ostern, den Triumph
der Auferstehung bezeichnend. Erhalten haben sich bei
uns vielerorts die Psing'stschietzen- auch sie haben histo¬
rischen Untergrund und stammen aus der Siegeszeit
des Christentums über das Heidentum, da man zum

Wiesbadener Tagblalt. Smmtag . 23 . Mai 1904. s-tt- s.
Fest des christlichen Geistes, der die Macht der Götter
gebrochen, nach dem Symbol der römischi-heidnischen
Herrschaft den Adler schlug, warf oder schoß. Der Adler
und das Schießen ist geblieben, aber aus dem früheren
Speer , der Armbrust , der Muskete hat die Zeit die Flinte
und jetzt gar den Hinterlader gemacht. Mancher Schützen¬
bruder gedenkt jetzt freilich nicht des alten Ursprungs
seines Lieblingsfestes. Die Gebräuche ändern sich, aber
die Grundbedeutung bleibt dieselbe, so auch beim Psingst-
ftste.

— NesiSeriz-Theater. Paul Otto, das beliebte Mitglied de»
Residenz-Theaters , gehört dem Ensemble desselben nur noch
wenige Tage a». Er tritt am Mittwoch, den 25. Mai , zum
letzten Male auf und wird sich in der Rolle des Grasen Lenden-
bnrg in „Zapfenstreich", die er mit schönem Erfolg kreiert har,
nach dreijähriger Tätigkeit vom Wiesbadener Publikum verab¬
schieden. Am Dienstag , den 24. Mai, spielt er noch in dem be¬
liebten Lustspiel „Liebes - Manöver" den Oberleutnant von
WiMerstein.

— Geistlich- musikalisch- deklamatorische Aussührnug. Am
31. Mai wird der in weitesten evangelisch-kirchlichen Kreisen be¬
kannte Rezitator und Interpret des Henigschen Luther in der
hiesigen Bergkirche eine Ausführung veranstalten, welche das
Leben des großen deutschen Reformators von der Wiege bis zum
Grabe in Poesie und Prosa darstellt. Es hieße Eulen nach Athen
tragen , wollte man hier zu den so vielen und mit Recht aner¬
kennenden Zeugnissen von kirchlichen Behörden einige ansühren.
ES braucht nur erwähnt zu werden, daß Herr H e m p seit 18
Jahren mehr denn 500 evangelische Gemeinden in Stadt uni
Land erfreut und begeistert hat. Besonders sind es die Luther¬
dicktungen, in die sich der Rezitator ganz versenkt und eingelebt
hat, welche er in mcisterhaster, ticfcrgreisender Weise zum Bor¬
trag bringt . Dabei wird der Bortrag getragen durch wirkliche
hohe Begeisterung des Redners für den Reformator und die
evangelisch-christliche Sache, Daß Herr Hemp aus diesem Gebiete
hvhe ideelle Erfolge erzielte, ist verbürgt, aber die materiellen Er-
folge waren umso geringer, und doch hat derselbe trotz aller
materiellen Sorgen , die ihm gerade dieses Genre seiner Dar¬
bietungen brachte, treu und fest zu der Fahne gestanden, unter
deren Wehen er ein halbes Menschenleben gekärnpft hat. Sinn
aber ist die körperliche Kraft gebrochen und der tapfere Streiter
bedarf dringend einer Badekur, welche ihm Linderung eines
schmerzhaften Nerven- lJschias-s Leidens bringen soll. Darum
sei die Teilnahme an obiger Aufführung hiermit warm empfohlen.

— Zur Frage der Sonntagsruhe . Der letzte Ber-
baudstag des Verbandes süd- und westdeutscher Detail-
liftenvereine beauftragte den Vorstand, mit den übrigen
Dctaillistenverbänden wegen einer einheitlichen Rege¬
lung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe in Verbin¬
dung zu treten . Der Vorstand hat sich daraufhin an alle
deutschen Detaillistenvereinigungen mit der Anfrage ge¬
wendet, ob sie die einheitliche gleichmäßige Festsetzung
der Stunden , in welchen an Sonn - und Feiertagen in
offenen 'Verkaufsstellen ein Gewerbebetrieb stattfinüen
darf, für wünschenswert und durchführbar halten . Von
den eingegangenen Antworten sprechen sich nur zwei für
eine derartige Regelung aus , während alle anderen sich
dagegen aussprechen, die meisten mit der Begründung,
daß die Verhältnisse in den verschiedenen Gegenölen und
Orten des Reiches zu verschiedenartig lägen, als daß eine
einheitliche Regelung durchführbar sei.

— Der Verein für Sommerpslegc armer Kinder ver
ösfentlicht heute im Inseratenteile das erste Verzeichnis
einmaliger 'Gaben und schließt daran die Bitte , daß sich
noch recht viele gütige Kinderfreunde finden möchten,
welche dem Verein die nötigen Mittel spenden, um all
die bedürftigen , sehnsüchtig verlangenden Kinder zur
Svrnmerpflege annehmen zu können. Alle diejenigen,
welche selbst eine Erholungsreise planen und in der Lage
sind, zum Vergnügen wochenlang in Gottes freier Natur
zu verweilen , mögen an die schwächlichen Kleinen denken,
welchen ein Scherflein von ihrem Überfluß die Möglich¬
keit gewähren kann, das kostbarste Gut , die Gesundheit,
wieder zu erlailgen.

o. Nene Anlagen. Die Arbeiten zur Verschönerung
des städtischen W a l d r e sta u ra n t s „Z u r F i sch-
z u cht" sind jetzt zum Abschluß gebracht. Sie bezogen
sich in ihrem letzten Teil auf den Hang rechts vom Ein¬
gang, zwischen diesem und dem Restaurationsgebäude,
woselbst durch Anpflanzung von Buschwerk lauschige
Plätzchen für zwei oder mehr Personen geschaffen würden,
die nunmehr dom Rostaurationsbetrieb geöffnet worden
sind. Auch diese kleine Anlage gereicht dem in idyllischer

Waldeinsamkeit gelegenen, so recht zürn Ausruhen uni
Genießen geeigneten Restaurant zum Vorteil . — Dis
Arbeiten zur Erweiterung der gärtnerischen Anlagen
Unter  d e n E i che n auf dem unteren , nach der Walk¬
mühle zu belesenen Teile , sind soweit gediehen, daß die
neuen Wege dem Verkehr übergeben werden konnten.
Innerhalb der Wegeanlagen gelangen eine Anzahl sog.
Schwarzwaldbänke zur Aufstellung, wie sie nunmehr
auch in allen waldparkühnlichen Anlagen der Stadt Ver¬
wendung finden sollen. — Der Verbindungsweg
zwischen 91 ero - undLehrstraße  soll, einem Be¬
schlüsse der Baudeputation zufolge, einer gründlichen
Veränderung , die eine Verbesserung und Verschönerung
zugleich bedeutet, unterzogen werden. Bisher hat dieser
Abhang mit feinem groben Holzzaun einen keineswegs
anziehenden Eindurck gemacht; er diente der dortigen
Stratzenjngenü als Tummelplatz- und wenn die städtischen
Gärtner auch pflichtschuldigst jedes Jahr die freien
Flüchen besäten, so war dies immer vergebens, ein Gras-
hiilmchen konnte dort nicht auskommen. Nun soll der
Serpentinpfad wegfallen, nur ein vier Meter breiter
Weg angelegt und der Aufgang durch eine größere
Treppenanlage erleichtert werden. Der übrige freie
Raum wird in eine parkartige Anlage 'verwandelt , vor
der die Jugend hoffentlich etwas mehr Respekt haben
wird.

— Verbindungsbahn Homburg-Wiesbaden. In der
letzten Sitzung der Stadtverordnetenversammlung in
Homburg v. d. H. diente, nach dem „Taunusboten ", zur
Mitteilung , daß der Magistrat einen Plan Kur Verbin¬
dungsbahn Homburg-Soden-Königstein-Wiesbaden für
Homburg nicht als opportun anerkenne. Der Vorsitzende
bemerkte hierzu , daß das Projekt dieser Bäderbahn schon
lange bestehe und dieserhalb bereits 1902 eine 'Versamm¬
lung in Frankfurt stattsand. Neuerdings sei bekannt ge¬
worden, daß als bereits ausgearbeitet eine Verbindungs¬
linie Rödelheim-Höchst vorliege, gegen die Frankfurt aber
sehr arbeite und namentlich Schwierigkeiten beim Ge¬
ländeerwerb mache. Aber man könnte Hoffen, 'daß dieses
Projekt , wie auch Oberbürgermeister Dr . v. Marx er¬
klärt , „aus höheren Wunsch" doch bald zustande käme.
Vielleicht, so meinte Dr . Rüdiger , wäre bei demuächskiger
Anwesenheit des Eisenbahnministers Zeit und 'Gelegen¬
heit, darauf aufmerksam zu machen.

— Handelsregister. Unter der Firma „Daniel Fuchs" betreibt
der Kaufmann Daniel Fuchs zu Wiesbaden ein Handelsgewerbe
als Einzelkaufmann.

Dereins-N schriebt««.
* Der T u r n - V e r e i n" macht am ersten Pfingstfeicv-

tag einen Familienausflug mit Musik nach Auringcn, Gasthaus
„Hühnerhaus" lMitglieö Riefer). Gemeinsamer Abmarsch um
1 Uhr vom Kaiser-Friedrich-Denkmal oder per Bahn 2 Uhr
53 Min . ab Hess. Ludwigsbahn. Der Ausflug findet bei jeder
Witterung statt.

* Der „Stolzesche Stenographen - Verein
sE.-S ."s unternimmt am 2. Psingstfeiertagseinen diesmonatlichen
gemeinschaftlichen Spaziergang, und zwar über den grauen
Stein nach Franenstein-Schierstein. Gemeinsamer Abmarsch
21/, Uhr ab Sedanplatz.

' * Der „Wiesbadener  A t h l e t c n k l u b" veranstaltet
den 2. Psingstfeiertag im Saalbau „Zum Taunus ", Lahnstraßc 8,
ein Gartenfest.

* Der Männergesang-Berein „Cäcilia"  hält morgen, den
2, Psingstfeiertag, nachmittags von 3 Uhr an, in dem vis-ä-vis
der Trauereiche liegenden Eichelgarten ein Waldfest ab.

* Wiesbaden. 21. Mat. Das „Militär -Wochenblatt" meldet:
v, Hornbar dt.  Hauptm . und Komp.-Chcf im 2. Nass. Jnf .»
Regt. Nr . 88, scheidet am 18. Mai d. I . aus und wird mit dem
10 Mai d. I . als Komp.-Chef im 1. Bat . 2. Feld-Regts in der
Schntztruppe für Südmestafrika angcstellt. Wagner,  Lent.
im Füs.-Regt. v. Gersdorff iKurhess.) Nr . 80, scheidet am 18. Mai
dieses Jahres aus und wird mit dem 19. Mai d. I . im 1. Bat.
2. Feld-Regts. in der Schntztruppe für Südwestafrika anjgestellt.
Schmidt,  Leut , an der Unterosf.-Schule in Biebrich, scheidet
am 25. Mai d. I . aus dem Heere aus und wird mit dem 28. Mai
dieses Jahres im 8. Bat . 2. Feld-Regts. in der Schntztruppe für
Südwestafrika angestellt. Schnitze , Leut, im 2. Nass. Feld-
Art .-Regt. Nr . 63 (Frankfurts, scheidet am 25. Mai d. I . aus dem
Heere aus und wird mit dem 26. Mai d. I . in der 1. Felb-Battr.
in der Schutztruppe für Südwestafrikaangestellt, v. B r ii n i n g,
Leut, der Landw.-Kav. 2. Aufgebots (Höchst), wurde der Abschied
bewilligt.

Leer stehen Reichs- und Landtagsherm-
Anstatt zu debattieren,
Geh'n bre Gefetzesmacher froh
Mit Weib und Kind spazieren.
Des Reiches Kanzler  auch begrüßt
Die 'Ferien mit Behagen,
Er atmet stoch ein wenig ans
Nach schweren, kritischen Tagen.

Die Hexe Politik ruht ans,
Es ruhen die Geschäfte,
Man spannt sich aus nach strengem Dienst
Und sammelt neue Kräfte.
Und eine einzige Frage 'drängt
Zurück die vielen andern,
Die rbichtigste der Fragen jetzt:
Wohin an Pfingsten wandern?

#

„Vor Sonnenaufgang"  erheben sich
„Johannes ", „D ' Mali"  umd ,-Nora ",
Sie eilen zur „Lokalbahn"  hin,
Desgleichen „Freund Fritz"  und ,-Fedora ".

„R e g i n a" am „W e t t e r h ä u s che n" forsch:,
Ob leuchten wird „D i e S o n n e",
Ob's ,/Sturm"  gibt , ob „Ein Regentag"
Wird stören stie Psingstfestwvllne.

„Die rote Robe"  zum erstenmal
Trägt heute stolz „Nvctt e",
„D rei R eih er se dern"  aus dem Hut
Zeigt schneidig der Welt „O d e t t e".

„Des Pastors Ricke"  kommt daher
Im neuen Frühlingsstaate,
„Die alte Schachtel"  auch kokettiert
Mit ihrem Pfingstornate.

Das „Ha n n e l e" will „D as g o ldn e K r e u z"
Am Feste erstmals tragen.
Der „H a n s " schleppt heim wohl einen „R a u s ch"
Wie immer an festlichen Tagen.

„D er arme Heinrich"  leistet zum Fest
Champagner sich<„RYeingold " - Marke);
Und „H asemanns  T ö cht e r" ergehen sich
Mit „Robert und Bertr  a m" im Parke.

Aus stumpfer „Großstadtluft"  hinaus
'Ins Grüne alle streben,
Statt „Ä a b o r e m u s" lautet heut
Die Losung: „Es lebe bas Leben !"

„D i c Kameraden " „I m bunten  R o ck"
Zum frohen Ausflug sich rüsten,
Heut feiern auch nach Möglichkeit
Die fleißigen „I o u r n a I i st e n".

Mit „M a x und Moritz"  durch den Wald
„Die Logenbrüder"  wandern:
„W i e ü e n ke n Sie ü b e r R u ß l a n d ?" fragt
Gelegentlich einer den andern.

„D e r K a m m e r s ün g e r " und „'S a I o m e"
Durchstreifen Felder und Wiesen,
Und „Häusel und Grete  l" weltentrückt
„Das Glück im Winkel"  genießen.

„I m w e i tze n R ö ß l" kehren ein
Vergnügt „Di e Herren Söhn  e",
So 'ibie „Die lustigen Weiber " auch:
„M a r i a und M a g d a l e n e".

Mit „Fräulein Juli  e", seiner Braut,
Fährt „Fritzchen"  stolz spazieren,
„Der blinde  P a f sa g i e r" fährt mit —
Wie die sich amüsieren! —

„Einsame  M e n s che n", jubelt auf!
Auch euer Herz frohlocke,
Und pfingstlich töne taut darin
Heut „Die  v e r su n ke n e G l o ckc !"

Heut plage euch kein „G ' wi ss e n swu r m",
Auch keine böse „G rille " !
Heut schaue „Der  H y p o cho n de  r " selbst an
Die Welt durch die rosige Brille . . .

O Pfingsten ! zeige dich allen so schön,
Daß jeder hernach gern sage:
Das war ein liebliches „F r 'i e d e n s f e st",
Das waren — „Zwei glückliche Tag c" !

*

Der Gartenwirt:  Pfingsten , das trittsche  Fest,
ist gekommen!

Wird es mir schaden? Wird es mir frommen?
Üppig versehen sind Küche und Schenke,
Maiienhast ausgestellt Tische und Bänke.

Wenn sich der Himmel freundlich hält,
Flutet in meine Kasse viel Geld!
Wer wehe, wenn Rogenwetter
Abhält vom Gartenbefuch die Städter.
Wenn für 'öie Hunderte Portionen
Kommen höchstens ein Dutzend Pevsonetz.
Wenn die vielen Kuchen und Torten,
Schinken, Käse und Wurst aller Sorten,
Und die „Stoffe" für durstige Kehlen
Ihren Beruf zu Pfingsten verfehlen ! —
Gütige Götter , erhöret mein Flehen,
Lasset solch Unglück nim'mer geschehen,
Spendet gnädig zum lieblichen Feste
Liebliches  Wetter und mir — viele Gäste!

*

Der Theatordirektor:  Verehrter Jupiter
Plnvjnsl

Ich bitte um kräftigen Danerguß!
Kann das Volk nicht zum Tore hinaus,
Darf ich rechnen auf volles Haus,
Regnet 's in Strömen , kommen sie alle
Gerne .zu mir in die Mnsenhalle  '
Leuchtet aber der Himmel klar,
Zieht von dannen die ganze Schar,
Streift hinaus in Wald und Harn
Und ich nehm' nicht die Kosten ein!
Darum bitt ' ich dich, Wettergott,
Offne die h i mm l i s che n S chl e u s e n flott,
Spende , mir Armem zum Nutzen und Segen,
Einen kunstsreundlichenB i n d f a d c n r c g e n !

Die Ei s e nb a h n b e a m t en : Pfingsten ! O mär'
es schon glücklich vorbei!

Diese E x t r a z u g - Plackerei!
Keine Rühe und keine Rast!
Und die schwere Verantwortungslast!
Nur das kleinste, geringste Verseh'n
Und es ist ein Unglück gescheh'n!
Strengster Dienst und schärfste Wacht
Von der Frühe bis in die Nacht!
Und dazu oft noch Gebrumm,
Tadel vom lieben Publikum ! . . -
Riesenarbeit , viel Verdruß —
Das ist unjer P fi n g stge n uß!
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hielten die ^ rren - Bexton ^ Z ^ Eer -Preise er-' -»ertön , Plocker, Sewitt , Boehm.
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Ion und C. Kreuzer fallen ' T . Robin-
die Kapelle des 80  Fnsanteni ^ u ^ "ormittag konzertierte
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Wetters ml m eZ ZI ' ArVr -W mfi ^ n
* * * •” « ä4 “ »̂ ä ?s 8?sss;
•Ä WÄ ' S ; ? ‘ ÄS : SÄ » ss Ä - « ;
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30 000 matt Zxr  lir ’ ' ,jQWe6'cr.Stadt Breslau
vermacht, in dem alle Berllorbon"^ LvichenschauhaiisesGefahr des
aufgebahrt bleiben sollten. Auf Antraa •Iaitflwurde jedoch vorgestern miJ  Eintrag des Magistrats
meldet, die Annahme dieses VermäM »issô ^ " elegramm
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Königliche Hoheit die Fürstin 77 ^ 77 ^ ' Are

führer : H. Borgmann Ebren 'Ehren -Lchrift-
werk, ein. die mit felbßloser mif >- Bor-

LML ^ MKZ , - - MMWLLt5re aufopfernde Tätigkeit zu feinc  Hochschule genügend ^ ntsckädia/̂ ^ ^" ^ oiird fürderbolre Kolli« Nisob.os entschädigt sein, wenn es oino»

,MMkß " qt^ 7 ^ EMdigu «g. Ein Leser schreibt der

Iw ? ''nSn *S
unter derartigen finanziellen Wiederholt
man von der Aüslösuna b-v 4 ?̂"6mflen gelitten, daß
9« * «e S«iSWÄSÄ » ’mals sagte der Minier ^ ^ .l^ alls nahcgcrnckt. Da-

liehen wollte. Die Kirndin̂ m.Ä "' ""4 h"»auj
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he habe die Absicht gehabt die^ -anE '«""^ behauptet

^sSär * ” ’ S? :
tarar » ää ^

Sachen, wie seidene EaMen̂ - 7 ande^

MWWWwenig Geld batte so hJvs,  4 4 , ^ Portemonnaie ni
hundert Rubel a ' Ur Kofser doch noch mehre-
Ät vermutet dab 47 4 ^ " ^ 1-'- Entdeckungen w
hatte ihre 4 »744 , ^ röfufi 0n  vornherein die Abs

Zeichen des Dankes kür ifi™ -, ^ ^nier als äußeres
widmen? D . Red.) WieÄrholte ^ ? .“iHöfeit äu
die Sregerinnen und Sieger s den Nk «" ^ etcn nuir
Händen der Prinzessinnen wv sie aus den
vreise, bestchänd n S nln ? 7 7 ?, Mächtigen Ehren-

Jlus Sunll ttitö Feilen.

seine ß KSl/f “ » «*« « «-» für
«i« »ÄÄS SärP " - °"-°"

erzählt. In Ä/Äi ÄÄ W,w '
Ä W Äan * ÄÄ«vrn6.p --sra. T.®r cteI  Umstande machte Uberolk

£üeint  Chronik.

a «s den Kunst ans stell ««gen.
stellte Nachlaß̂Ferd . Mel ? yVi ?och774i7
weiterer Arbeiten vermebrt' gw " Lre ^anze Reihe
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S °77 ^ ichende Kraft der Durchführung ^Phan
tasie, aber ohne sene wärmende und werbende Kraft
ohne die Kunst nicht wirten kann. Denselben Eindruck
aÄ * “ » * -r■ ' ™ö- Plchler  bringt mehrere Laub-
chasteu, tüchtige, ehrliche Arbeiten, die aber in n2

zu besonderen Worten Anlaß gebeir. D e L ?„£
SS ' ' «! - L ' « " *? " * •* * ‘ Äfenster aus , die man zu den besten Leiftunaen di-irr
hochentwickelten Technik zählen darf. Weit voran ' ücht
74 *rl £-f X Z ad>^ Entwurf Hans E h r i st i a u s e u s
Glücklichste Komposition vereinigt sich hier mit einer
Farbenivirkung voll edelsten Reichtums und geläutertiter
Harmonie . Reichster Farbenprunk herrscht in der Arbeit
Lelphelmcrs, aber die bändigende künstlerische Kraft wird
hier lange nicht so siegreich fühlbar . Voll graziöser

8lJU€ Un& &ar&e lribt sich Gengi ? agels

Im Rassa nischen Kunst verein stellt Rud
^chramm - Zlttau  eine Kollektion seiner Geflüacl-
schilöerungen aus , die aufs neue seine intime Beoback-
tung uud seine kraftvolle Wiedergabe voll schlagen-öster
Unmi telbarkeit bewundern lassen. An jeder einzelnen
Arbeit ließen sich Sie entzückendsten Details in ^ icht und
SS *? .*“ «”* ' »» • f „ rnrnmü m «"vn.vrtVr'ff itvtfi *ro •.

Begehren: GaüspNl 4cs ' Köüia? ^%an S?m25*' ?ur  vielseitiges
D-rektor Konrad Dreher-^ Äääerblnt" ^ ^ s H°fichanspjelerS
Donnerstag, Sen 28.: „TannbälifeI s « - Anfang 7 Uhr.
b-« 2̂ Mig »°n- Anfa„g7  Uhr . ' SESt7g . SM 2S.? I1 °4

cinem' Nr7Ü7 E/hafherdc von etwa 1000  Stuck ist 6,
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nimmt nervöse Uber reiz rbeit7n ? fi >4 ^ 4 nichts. Ma
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pathetischen„Ahasver" und ähnlichen Kothurnstücken. J K.
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7 Uhr. " ’ **’ *• *,w“wn«< oen 29.: „Armide". ' Anfang'

üS3fä? s I ^ 'S ? «

bekomm Urs At?lär ? ä tin^
mifa^  fdjvupi  Nein , L kmÄe7ch "niM ^ uui,
au"dem7oaupt4und"im7oc7̂ l" ^7 “' 1Uit  'öer  ®r*°*te'
NAl

i« FäSg *Ä * «
Als nun der schwergeprüK N̂ tev k" ' «osch cd,„ ist.

ÄlS ? i!Äft  a »ittfJÄeSÄ
fahr folgende Worte- lbvach er unge-
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MNZLZEMWHerren , ein armer Mensch, der ' usw » & , 44"
S3r£ t£ &a§ 3fUßitüriir:n ktt  Worten des vor-

wttter", „FrühlingSland̂ ^ ®c=„Motiv aus dem Mühltül^ 6er■CKtftr'„w „"n "-waldeingang ' ,
m, > mm, . *„ & t  ÄtfSt ; .

sN -sr -r-
„Vogesenlandschaft", Der ^ ^ sÄ/F ^ .efe« Sommernacht-
Fuße der Ruine", „Feldweg" ^^Dre4 ô4, "Königskerzen ai

r ^ srmraaa-
SpangcnbergschcnKonscrvätorlÜms l4!s- •Vortragsabend de

. anmzogen. Vertreten w« cn 4 .74 ä^ Geiches Publi
Klavrerklassen der Herren Di4e7 »."4 ielt  Darbietungen dt
u»d Fischer, die Biolinklassen der Serr^ "^ ^ ^ ' Grobman,
und Ävntglichen Kammermusiker» Konzertmeister Irmc

^tiniglichen Kammermusikers Vacküa.,4 ^ ®clloklaffe deklaffe öes Fräuleins ftincfp dnxf, . 'oEhaus uns sie Gesanas
Klassen jede nur ewen « Lra ^ üMe» T̂ ^ »beiden lW °1
chren Leistungen schob^Vnebriam Ä ' » welchen wir zwei ii
Jnstltnts , Fräulein Stem,„i44 !.4b besprochene Zöglinge de
lichen Lellisten Karl Roicr anix  7 Cn»'olversprechenden jugend
hatten, brachte der übrige Teil de- Ag«„ä4 ^ 'ren Gelegenbe,
N '-reil geradezu Überraschendes «fr manches Ncue
beidcu„Wunderkinder" erwähne,, 4 „4 <jm '»»fsen wir hier de
barst Tie °,ch°u»lichen 4istunäen 47/7 *** ^ mtut  rühme,
wacher mit einer kaum seltenes NeUê ^ "gen R. Schneide,
Bach ans der 6 -Saite zum Bortraa bekannte Air vv>
Vortrag der Raffschc,, Kavatine dnr ^ pachte und der volleiidet.
Selous Hobges rissen das Publikum ui  den / Osähr'ge Wiuifreibezeugiingen hin. S-amentli-k, die oen wärmsten Beifalls
ei»« ' Erfolg, wie ihn sonst nur nrai .' " " ^  Wimi " erzielt,
zeichnen haben. Es war ein Mi? 7 -4 ? „Künstlerinnen zu ve,
beutung dieses Wortes dies»,äl wmn^ ^ st ' bev bie  sonstige £1
®te hervorragendsten Leistungen im^Vibl?„s4k,^ Händen macht,-
wle gewöhnlich Fräulein O.^Strauß "nnd" '5/ ^ ™iett "brigensverdienen aber auch die Aßmus, nebendiesen verdienen °Ler auch Re Da? en St ? ^ “ »” 2und Herr Schlosser mit AusIeiLm4>7 stumpf , Keiscr, Steinmct
e°Ä -?4 ' ,RanMch -n Gebiete begegLte>7w ? gJK & Ih.. * «««ns dem piantsti chen Geb," tk 'Zgeamte7 °'' ^ ^ w°röen7 Aück
erst-nmal auftretenden vielmLe77 «d'° ' " verschiedenen zu?
Zaupterfolg erzielten natürlich Medttuu ? ü4 ä,°3l'ngen. Dev
Schiikowökl und Stander .- durchTrlci-hiag^ L Damen L. Roser,
bietungen erfreuten sodann d7sesren7wv7 ^ gelungene Dar-
Wwic die Damen Frey , Rohm, Sendx4474r ." '^ Schneider,
D-r ganze Abend war ein mnhßlrfZ' »nö Wagner.
Mitut des Herrn Direktor Sv" naenbe?astellte dem
nis aus. pangenverg ein glantzenöcs Zcug-

Bcrschicdcnc Mitteilungen " er . ,, _ r ,lontaa vom Kaiser " ° " eavallv

flÜSS

„Am

dem Stiftungsfe,
gclabeil woröen. Bei bem' öärwck"4ka4 ^ ^ ^ ' ctn
«« / «Äg " » " KSÄi

f «tS Ä ffi ? ; Ä , w»
fjer in Deutschland noch nicht an-ae übrt/ä 4 .-7 bl&s
*** Danen Holberg, gegeben werden. ^ Schau,piek
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wurde» geschlachtet: Zwei Rinder , sechs starke Kälber,
tzwci Schweine, sowie viele Hühner,' ferner waren besorgt
worden Iso Zentner Steinbutt , t Zentner Spargel, ' ge¬
backen wurden 170 Butterkuchcn, 60 Topfkuchen,
30 Stollen . 20 Blech Zuckerkringel, 1000 Pfannkuchen und
10 mächtige Baumkuchen. Damit kein Gast zu dursten
brauchte, waren auch gewaltige Mengen Eetränke, Wein,
Bier , Kaffee ufw., zur Stelle.

Ein schauriger Streik . Man schreibt der „Zeit" aus
Madrid : Zn Malaga ist ein seltsamer Streik ausgc-
brvchen. Alle Sargfabrikanten dieser Stadt haben
beschlossen, die Arbeit cinzustellen und ihre
Läden zu schließen, weil der Fiskus sie an¬
geblich zu hoch besteuert hat. Wenn diese Zustände
an dauern, werden in Malaga die meisten Toten ohne
Sarg begraben ŵerden müssen. Die streikenden Laden¬
besitzer haben Schilder ausgehängt , die eine Inschrift
tragen, die andcuten soll, daß der unerbittliche Fiskus
ihrer Industrie den Todesstoß gegeben hat.

Ein billiger Kauf. Ans New Dort wird berichtet:
In einer Anzeige, die in 'New Yorker Blättern erscheint,
wird der Käufer eines Bildes „Der Weinkeller" dringend
gebeten, nochmals nach der Kunsthandlung zu kommen,
in der er vor kurzem das alte holländische Bild , das einen
Wert von zirka 4000 M . hak, gekauft hat . Der Besitzer
des Ladens war gerade abwesend und wurde von einem
irischen Portier vertreten , als eine junge Dame eintrat
und sich nach dem Preise des Bildes erkundigte. Der Ir¬
länder , der der Meinung war , daß alte Meister nicht
wehr so viel kosten könnten wie neue, verlangte nur
40 M. dafür ! Die Dame zahlte, nahm das Bild mit und
ließ sich bisher nicht wieder blicken.

Volkswirtschaftliches.
Geflügelzucht

4- Rüdeshcim. 20. Mai. Gestern stielt die Geflügel-
zn cht - K o m m t ss t o n der L a „ d w i r t s cha f t s -
kämm er  für den Regierungsbezirk Wiesbaden und Vertreter
der eingeladcncn Geslügelznchtvereincim Hotel ..Weil" dahier
ihre 8. Sitzung ab. Dieselbe tagte unter den, Vorsitze des Herrn
Landeshauptmann Sartorius -Wiesbaden. Herr Landwirtschafts--
Inspektor Keiser-Wiesbaden erstattete zunächst Bericht über den
„Stand der Maßnahmen der Landwirtschaftskainmer" zur För¬
derung der Geflügelzucht. Nach seinen Ausführungen ist nn
Kammerbezirk schon viel für die Geflügelzucht geschehen: aber
vieles bleibt noch zu tun übrig. 100 Zuchtstationen sind im Be¬
zirk errichtet, die teils mit Hübnern iNass. Legehuhn und Mast-
huhnl teils mit Enten besetzt sind. In den letzten vier Jahren
wurden allein ;!00 000 Brnteicr von diesen Stationen zu Zncht-
zwecken abgegeben. An allen Stationen sind aus Kosten der
Kammer Musterställc und Kückeimnslanskasten errichtet. Im
letzten Jahre wurden wieder 1000 Hennen an Landwirte des
Kammcrgcbietes zum Vorzugspreise abgegeben. Dasselbe soll
auch in diesem Herbste wieder geschehen. Die Revision der
Stationen soll wieder in der früheren Weise stattfinden. Von
einer Abhaltung einer Innggcflügclschan im Herbst wurde Ab¬
stand genommen: dagegen ist von der Kommission eine Prämiie¬
rung über Geflügelhaltungen vorgesehen. Eigentliche Geflügcl-
zuchlkurse sollen nicht abgcstaltcn werden: vielmehr ist die Be¬
sichtigung des Mnstergeflügelhoses für Intcreffenfeu gxrn .er-. :
wünscht und gestattet. Der Vortrag des Herrn Hartmanu-
Frankfnrt a. M. über „Französische Geflügelzucht" fand allge¬
meinen Beifall. Am Nachmittage fand noch eine Bcsichtigung dcö
Mnstergeflügelhosesdes Herrn Kansmann-Licbcr hier statt. 'Der-
selbc ist auf einem Gelände von mehreren Morgen angelegt und
gilt weit und breit für das Veste, was auf diesem Gebiete ge¬
leistet wurde. — Hoffentlich finden die Bestrebungen der Land-
wirtschaftskammerallseits Unterstützung bei den Landwirten, da¬
mit wir aus dev, Gebiete der Hühnerzucht weiter vorwärts streben
und gegen das Ausland nicht znrückbleiben.

Einsendungen nus dem Fei eren je.
(Ans Rücksendung oder Ausdewavrmig der uns für diele Rubrik zugslienden. nicht

verwendeten Einiendunge» kann sich die Redaktion nicht einlalien.i
* Der Herr Einsender i» der Morgen-Ausgabe Nr . 2:l:>

wünscht, daß die P r o g r a u, m - N u m m c r n während der
Ku r g a r t e n - K o n z e r t c an der alten Stelle ihren Plan
finden möchten, von wo ans sie überall sichtbar seien. So gan,.
gerechtfertigt ist der Wunsch des Herrn Einsenders doch nicht,
denn er spricht nur in dem Sinne derjenigen, welche an den
Tischen unter der Berranda sitzen, aber nicht in dem Sinne der
Konzertbesucher', welche am Weiber ihr Plätzchen haben oder an
der Seite des Weihers lustwandeln.. Diese mußten seit Jahren
sich in die Mitte des Konzertplatzesbegeben, »m die Nummern zn
erkennen. Man hänge vielmehr die Nummern vorn in. die Mitte
deü Podiums , Ivo der Dirigent seinen Stand hat, wie es meines
Wissens in den meisten Konzert-Etablissements der Fall ist, und
die Nummern sind dann gewiß von allen Seiten des Konzcrt-
platzes ohne Mühe zn sehen. Auch einer für viele.

* Wenn der harmlose Spaziergänger in diesen schönen Früh¬
lingstagen durch das liebliche Ad am Stal  wandelt und be¬
trachtet sich die D a u e r b a u t e u , welche bereits seit Monaten
den Weg versperren, so wird er sich fragen: Wie ist cs möglich im
Hinblick auf unsere Finanzlage , daß für so fernliegcndc Zwecke-
Unsummen bewilligt werden konnten? War es für einen weijen,
sparsamen Haushalt nicht geboten, nur für das nnbedrngi
Nötige  Gelder zn beivilligcn, zuvor man das W ü n f che n S -
werte  in den Kreis der Betrachtungen zog'? Einsender gibt
sich wicht ans für einen Sachverständigen in Wegcbaute», aber
„Weg mit solchen Bauten"!, so hätte sein Votum gelautet, wäre
ihm Sitz und Stimme im städtischen Areopag verliehen gewesen.

HanglelsteiB.
Börsenwoche.

(Aus d. Wochenbericht d. Deutschen Genossenschafts -Bank
von Soergel . Parrisius &. Co .. Kommandite Frankfurt a. Md

Frankfurta. EL, 20. Mai. .Die laufende Woche brachte der
Börse manche wertvolle Anregung, und' wenn man die Tendenz
ausschließlich auf Grund der Kursgestaltung beurteilt, so ge¬
winnt man auch den Eindruck, als ob diese Anregungen zum
Teil auf fruchtbaren Boden gefallen seien. Denn im Gegensatz
zur Vorwoche ist nicht nur in dem Abbröckeln der Kurse ein
Stillstand eingetreien, auf einzelnen Gebieten verzeichnen sic
sogar eine wesentliche Steigerung. Ader zu einer Belebung des
Verkehrs ist es trotzdem nicht gekommen. An der Berliner
Börse konnten an manchen Tagen aus Mangel an Umsätzen
die Mehrzahl der „ersten Kurse“ nicht zur Notierung kommen,
und auch sonst hielt sich das Geschäft in so bescheidenen
Grenzen, daß zeitweise von einer völligen Stagnation zu be¬
richten war. Mit begreiflichem Interesse hat die Börse die Ver¬
handlungen des zweiten deutschen Bankiertages verfolgt. Man
hat nach den seitherigen Erfahrungen gewiß alle Ursache, die
Hoffnungen auf einen Erfolg in dem Kampf für die Börsen-
igesetzreform auf ein sehr bescheidenes Maß zu reduzieren;
trotzdem läßt es sich nicht bestreiten, daß die Verhandlungen
des zweiten Bankiertages sich zu einer äußerst wirkungsvollen
Kundgebung gestaltet haben. Mit Recht konnten die Refe¬
renten als den Kernpunkt ihrer Ausführungen bezeichnen, daß

dio Forderungen, die der deutsche Bankierstand in der Frage
der Börsengesetzgebung schon seit Bestehen des Gesetzes er¬
hebt; nicht persönlichen Interessen Einzelner oder des Standes
entspringen. Lediglich die Erkenntnis, daß eine starke Börse
ein unentbehrliches Requisit eines mächtigen modernen Staates
ist und daß deshalb im allgemeinen Interesse eine gründliche
Reform ,des 1 bestehenden Gesetzes nötig erscheint, hat diese
Forderungen gezeitigt, deren Berechtigung auch in den Kreisen
der Regierung keineswegs bestritten wird. Wir haben an dieser
Stelle schon des öfteren die Schäden und Mängel der erwähnten
Gesetzgebung besprochen und auch darauf hingewiesen, welch
vergebliches Bemühen es ist, die Gegner der Börse, die leider
in unserem Parlament sehr zahlreich vertreten sind, hiervon
überzeugen zu wollen. Mit ihnen, die zum großen Teil in der
industriellen Entwickelung Deutschlands einen Nachteil sehen
und diese Entwickelung durch eine Bekämpfung der Börse
hemmen zu können glauben, dürfte eine Verständigung kaum
möglich sein. Trotzdem hat sich auf Grund des Verlaufs, der
Verhandlungen die Hoffnung entschieden gefestigt, daß es mög¬
lich sein wird, der dem Reichstage vorliegenden Börsennovelle
eine Form zu geben, die wenigstens den dringendsten Anforde¬
rungen Rechnung trägt, wenn sie auch noch manchen berech¬
tigten Wunsch unerfüllt lassen wird. Und diese Hoffnung, der
sich auch die Börse nicht verschloß, ist vorübergehend nicht
ohne Einfluß auf die Stimmung geblieben, wenn sie auch eine
nachhaltigere Wirkung nicht hinlerließ. Die Transaktionen
des Schaallhausenschen Bankvereins und der Dresdener Bank,
die zu Beginn der Woche offiziell bekannt gegeben wurden,
landen bei der Börse1 eine große, ihrer .Bedeutung entsprechende
Beachtung. Sie standen zwar schon so lange zur Erörterung,
daß die vollendete Tatsache nicht mehr wesentlich stimulieren
konnte. Allerdings herrschte auch in den Kreisen der Börse
die Überzeugung vor, daß mit der Übernahme unseres Instituts
die Dresdener Bank vor eine neue bedeutungsvolle Aulgabe ge¬
stellt wird und daß die Fortsetzung der seither von der
Deutschen Genossenschaftsbank unterhaltenen Beziehungen zu
den Kreditgenossenschaften ihrer Geschäftstätigkeit ein weites,
der Ausdehnung fälliges Gebiet eröffnet. Die Dresdener Bank
wird forthin die Pflege des Genossenschaftswesens als eine
ihrer dauernden Aufgaben ansehen und dies auch durch eine
entsprechende Änderung ihrer Statuten zum Ausdruck bringen.
Bei der hohen Bedeutung aber, deren ,sich die deutschen Ge¬
nossenschaften heute im Wirtschaftsleben unserer Nation er¬
freuen und bei der täglich wachsenden Ausdehnung ihrer ge¬
schäftlichen Tätigkeit unterliegt es keinem Zweifel, daß durch
dio Fusion die Interessensphäre der Dresdener Bank eine wert¬
volle Ausdehnung erfahren wird.

Ein gewisses Mißbehagen haben die den österreichisch¬
ungarischen Delegationen unterbreiteten Vorlagen für die Er¬
fordernisse des Heeres und der Marine hervorgerufen. Abge¬
sehen davon, daß man aus diesen bedeutenden Forderungen
in Höhe von 400 Millionen Kronen zunächst die Möglichkeit
politischer Verwickelungen folgerte, sah man auch in der
Emission der zu. ihrer Deckung,und anderen Zwecken erforder¬
lichen Anleihen eine so schwere Belastung des Kapitals, daß
man an einer erfolgreichen Klassierung zweifelte, öster¬
reichische und ungarische Rentenwerte unterlagen daher einem
scharfen Rückgang. Die Auslassungen des Grafen Golüchowski
haben die politischen Besorgnisse zerstreut und man gab auch
später der Auffassung Raum, daß die Ausgaben für das Heer
der österreichischen Industrie auf Jahre hinaus reiche und
1olmende Beschäftigung sichern, was dieser unter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen besonders erwünscht sein müsse. Die
Wiener Börse, die an einigen Tagen unter dem-Eindrücke dieser
Vorlagen in matter Haltung verkehrt hatte, gewann auch sehr
bald ihre festen Dispositionen zurück.

Eigentümlich gestalten sich die Verhältnisse zurzeit anr Geld¬
markt . Der.Status der Reichsbank hat sich zwar in der zweiten
Maiwoche weiter gekräftigt, dagegen erhält sich am offenen
Markt ein starker Geldbedarf, der namejnüich in einem ver¬
meinten Angebot von Diskonten und der Steigerung des Privat¬
satzes zum Ausdruck kommt. In Berlin stellte sich dieser
heute auf 3*/» Proz. gegen durchschnittlich 3 Proz. in der Vor¬
woche. Im Gegensatz hierzu scheint in London die frühere
typische Geidfliissigkeit dieses Platzes, die durch den Süd¬
afrikanischen Krieg Jahre hindurch einer erheblichen Geld¬
knappheit gewichen war, wieder die dauernde Herrschaft zu ge¬
winnen. Die japanische Anleihe, die zur Hälfte in London, zur
1lälltc in New York aufgelegt wurde, fand eine geradezu enthu¬
siastische Aufnahme, während die Unterbringung der russischen
Sehatzscheinc in Paris den größten Schwierigkeiten begegne!.
Aber trotz der erheb!leben Ansprüche, die teils inYerbindung mit
der Einzahlung auf die japanische Anleihe, teils aus Anlaß
anderer Emissionen an den Markt gestellt wurden, reduzierte
sich der Zinssatz für tägliches Geld auf etwa 1 Proz., der Satz
für erste Diskonten auf 2 Proz. Die Ermäßigung der offiziellen
Rate auf 2f/- Proz. wird deshalb mit Sicherheit erwartet. Da¬
gegen wird die Deutsche Reichshank, wie wir schon kürzlich
■betonten, in absehbarer Zeit an eine Herabsetzung des Bank¬
diskonts kaum denken können.

Was die Kursbewegung betrifft, so verzeichnet der
Banken markt  für die Mehrzahl der teilenden Werte eine
ansehnliche Befestigung. Bevorzugt waren Diskonto-Konmian-
dit, die sich nahezu 2 Proz. erholen konnten. Auch deutsche .,
Bankaktien haben ihren Kursverlust vom Ende der Vorwoche
wieder eingebraeht.

Auf dem"' Montanmarkt  wirkten die günstigen Mit¬
teilungen über die Tätigkeit des Stahlwerksverbandes anregend,
so daß Hütten- und Zechenaktien ihre Kurse befestigen konnten.

Del- Ren t e nm a r k t verkehrte bei mäßigen Umsätzen in
unentschiedener Haltung. Ungarische Kronenrentc hat sich
nach scharfem Rückgang zu Beginn der Woche wieder an¬
sehnlich erholt. Heimische, dreiprozentigp Anleihen liegen
fortgesetzt matt.

Pfälzische Bank. Wir halten schon früher Anlaß, darauf
aufmerksam zu .machen, daß die Leitung der Pfälzischen Dank
den Fusionsb.estrebungen auch denV Bankengebiet gegenüber
eine gewisse Reserve, bewahrt hat und noch bewahrt. Wohl
ist es richtig, daß das Institut mit dem A. Schaaffhausenschen
Bankverein in engen Beziehungen sieht, doch erfahren wir aus
guter Quelle, daß der Aktienbesitz und auch der sonstige Ein¬
fluß des Schaaffhausenschen Bankvereins durchaus nicht so
groß ist, daß das letztere Institut einen Maßgebenden Einfluß
auf Direktion und Aulsichtsrat der Pfälzischen Bank haben
kann: Diese will sich ihre volle Selbständigkeit auch fernerhin
wahren.

Der Rückgang der österreichischen Anleihen. In den letzten
Tagen sind bedeutende Beträge österreichisch-ungarischer
Staatsfonds vom Ausland nach Wien zurückgeströmt. Es wird
dies als eine Folge der Ausgabe der russischen Staalsbonds be¬
zeichnet. Das Wiener Postsparkassenamt hat mehr als drei
Millionen Kronen der gemeinsamen Rente aufgenommen, ohne
einen Kursrückgang auf dem Anlagemarkt verhüten zu können.
Doch ist inzwischen schon wieder eine kleine Besserung einge¬
treten.

Bedburgei Wollindustrie, Aktiengeselhchalt. In Ergänzung
unserer gestrigen Mitteilung über die außerordentliche General¬
versammlung teilen wir mit, daß das Reinerträgnis des ersten
Quartals über 70 000 M. ergeben hat. Dem .Aufsichtsrat wie

dom Vorstand wurde nach’längerer lebhafter Debatte Entlastung
erteilt, nachdem die Verwaltung der Nachlaßmasse Silver-
berg erklärt hatte, daß sie aus der Entlastung nichts herleiten
werde, was zur Beeinträchtigung der Ansprüche der Gesellschaft
führen könne. Von Maßnahmen zur Beseitigung der Fehl¬
beträge wurde abgesehen. Die: von der Generalversammlung
eingesetzte Kommission zur Revision erklärte, daß die Lage des
Unternehmens durchaus gesund sei, daher sei sie gegen eine
Sanierung. Es müsse die Verwaltung wieder eine Spitze be¬
kommen.

Harkortsche Bergwerke und Chemische Fabriken. Die Ge¬
sellschaft kündigt für das abgelaufene Geschäftsjahr eine Divi¬
dende von ca. 8 Proz. an. Wie erinnerlich, war für 1902/02
eine Dividende von 5 Proz. vorgesehen. Der Vorschlag wurde
jedoch wieder zurückgezogen und auf Muszari eiine Ab¬
schreibung von 2131883 M. verlangt. Der Beschluß der
Generalversammlung war dementsprechend; dabei mußten dem
Reservefonds 1 616 751 M. entnommen werden.

Fahrrad-Industrie, ln Kassel tagt gegenwärtig eine Ver¬
sammlung deutscher Fahrradhändler . Sie sind zum Zwecke
einei Annäherung zusammengekommen, die wiederum das
Endresultat haben soll, eine gemeinschaftliche Preiserhöhung
herbeizuführen.

Harpener BertjhaiigeseUschait. Es verlautet, daß die Divi¬
dende der Gesellschalt voraussichtlich 11 Proz. betragen wird
gegen 10 Proz. im Vorjahr. Das Betriebsjahr endet mit Ende
Juni. Die Aktien der Gesellschaft sind von gestern auf heute
um 2.40 Proz. gestiegen.

Zeitzei Paraffin- und Solaröliabrik. Die Dividende für
1903/04 wird, wieder mit 9 Proz. in Vorschlag gebracht, bei den
gleichen Abschreibungen wie im vergangenen Jahr. Der
Bruttogewinn beträgt .1002 483 M. Zu Abschreibungen sollen
577 590 M. dienen.

Amerikanische Eisenbahnwerte. Vor einiger Zeit wurden
amerikanische Eisenbahnwerte an den deutschen Börsen einge¬
führt. Infolge gut lancierter Stimmungsberichte wurde damit
auch. Erfolg erzielt. Deshalb machte sich in interessierten
Kreisen das Bestreben geltend, auf diesem Gebiete, und zwar
auf breiterer Basis fortzufahren, aber .einerseits wurde in der
Presse und auch von uns, vor Engagements in amerikanischen
Werten gewarnt und andererseits kam auf die anfängliche
Hausse bald wieder ein starker Abfall. Wie sehr wir mit
unserer Mahnung übrigens recht halten, geht daraus hervor,
daß die Eisenbahnen Nordamerikas, von denen eine lange Reihe
Kapital zur Ausrüstung braucht, jetzt nicht einmal mehr für
ihre Obligationen an der New Yorker Börse Abnehmer finden.
Nach dem letzten großen Hausse-Rummel ist dies recht charak¬
teristisch

Zur industriellen Lage. Die Brown, Boveri u. Co.-Aktien-
gesellschaft Mannheim hat in neuester Zeit verschiedene große
Bestellungen auf Dampfturbinen erhalten. So bestellte die
Pariser Metropolitain 4 Turbinen von je 8000 Pferdestärke und
die Stadt Essen, die früher eine Dampfturbinenanlage bestellte,
eine weitere Turbine von 10 000 Pferdestärke. Der Wert der
vorliegenden Aufträge dürfte gegenwärtig rund 2 Millionen Mark
betragen. ,— In der Voigtländischen Maschinenfabrik läßt die
Nachfrage nach Stickmaschinen zu wünschen übrig und es ist
keine Aussicht vorhanden, den allerdings ungewöhnlich hohen
Umsatz des vorigen Jahres zu erreichen. Im Buchdruck-
Inasckinenhau ist die Firma gegenwärtig genügend beschäftigt.

Kleine Finanzchronik. Die Mühlheimer Bank beschloß
die Erhöhung des Aktienkapitals von 5 auf 7V- Millionen Mark.
— Die Berliner Maschinenbau-Aktiengesellschaft vormals
L. Schwarlzkopff hat in letzter Zeit größere Aufträge zur Liefe¬
rung von Torpedos erhalten. — Die Drahtstiftpreise wurden
um 7V2 M . pro Tonne erhöht. — Auf Transvaalbahn-Zertifikate
wird am .25. d. M. dis vierte Rate von ,100 M. bezahlt. —
2 400 000 M. neue Aktien der Modellbetriebsgesellschaftin Ber¬
lin werden zu 195 Proz. von einem Konsortium übernommen
und davon  P /2 Millionen Mark ebenso zum Bezug angeboten.

Geschäftliches.

aber- nur in Flaschen, wo Plakate aushängen.

. . ? . . . f '/*
Wasche Dich mit

Ba ^ « SesfeI
. bereitet aus Hühnerei.

lfl \ v/jV  jjfei Deutsches Reichspatent.
\Zn &s Jm HS®' Die eminent wohltätige Wirkung auf

die Haut ist überraschend. Preis
m Jfp# pro Stück, lange ausreichend, 50 Pf

und Kunstsalon, 6 . m. b. H.,
Grossh. Hess. Hof- Möbelfabrik varmsiaät-

Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.
3tK ) Xiiniiiereinrichtuiigei ! stets lieferfertig vorrätig.

Man verlange Preislisten und Abbildungen. F 11

i »r. Siuim 's Eselweisi-Creme u . Seife , bei Sommer¬
sprossen, Mitesser, Flecken. Weltmarke. Ueberall z. h.,
ev. direkt von *> z. Ss»»>>»», Kronenporf ., Nürnberg . F126
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Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Berantwortlicher R-dakte»r für de» geiamten redattionellen Teili (5. Rötherdt ; •

fiir die Ä»,-eigen und Reklamen: H. Lornaui : beide in Wiesbaden.
Druck und Bering der L. Schellenderglchen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Mittheilung l
In einigen Tagen eröffne ich in

Wiesbaden Bärenstrasse 5.

Bazar für Ctelegetihettskäufe
sämmtlichen Manufactiir », Seiden * n . 9fodewaaren.

Der Tag der Eröffnung wird später noch bekannt gegeben.
Wiesbaden, Bärenstrasse 5. Henr . Levy. Wiesbaden, Bärenstrasse 5.

C. Sichelsheitti,
Hof ^Möbelfabrik,

Wedrichsirasse 10. Wiesbaden, Triedriehsfrasse 10.
Hoflieferant Ihrer Kgl. Hoh. d. Frau Prinzessin Luise von Preussen.

Grösstes Ewiger kunstgewerblicher Erzeugnisse.

Sipes, hochfeinstes Tabrikat.
50 complete Zimmer-Einrichtungen

in allen Stilarten und zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

fortwährend neue Snfwfirfe.
Specialität:

Complete Wohnungs-Einrichtungen.
Ausstattungen Vorzugspreise

u. franko Lieferung nach jeder Eisenbahnstation Deutschlands.
Weitgehendste Garantie.

Kosten Voranschläge , Zeichnungen u .EntwUrfe bereitwilligst u . kostenlos.

Taschenmesser,
| erstes Solinger Fabrikat in größter Auswahl und zn reellen Preisen, empfiehlt

P * Ullrich aus Solingen,
Schleifen und Reparaturen billig und ^^ '""''^usstratze 3.

wer liefert
30 Sorten alkoholfreie fietrfinke (Trauben- u. Obstweine, Biere, Fruchtsäfte etc.).
Hygienische Backwaren (Brot, Biskuit, Zwieback), Dr. Lahmanns lVÖI. rs -,1- .
Präparate , Dr. Kellogs Nährmittel (Fleiechevsatz"aus Nüssen), Konserven,
Zitronensaft aus frischen Früchten, «eaundheUstee , Illustr. Hoclibücher,
* ? TCw « Pilze , Hin . beer - und Kirschsaft , sowie sämtlicheArtikel für eine naturgemäße Ernährung?

Antwort:
Das Versandgeschäft für gesundheitliche Nahnings- und Genufsmittel

„Zur Oetmndlieit “ ,
Friedrichairasse18, Wiesbaden , Fernsprecher 2599,

welches erklärende Preislisten auf Wunsch umsonst und postfrei versendet und jedes
Quantum Waren in Wiesbaden frei Haus schickt.

Hesichtigumg in . Lagers ohne Kaufzwang gern gestattet. 132.

r
Marcus Kerle & C-

WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 82

Gegründet 1829 . — — — Telefon No . 20.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werth gegen¬

ständen.
Vermietung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung . (Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.

Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Schaufenster-Scheiben,
ISpiegelgläser , Facettenspieget und Auslageplatten zu Erker-Einrichtungen.

.? "Dglas zn Bedachungen , sowie Fnhbodenglas , Drahtglas,
Ĉ̂ athedralglav , 4vchwarzglas , Glasbausteine , Fenstergläser jeder

Art rc. re. 134g
Stets großes Lager. - Billigste Preise.

Ucbernahme fertiger Verglasungen zu günstigsten Preisen bei schnellster Bedienung.

V. Schäfer «fe Nohn , Wiesbaden,
Glasgroßhandln,tg,  Dotzheimcrstraße 36 . — Telephon 521.

Tapezieren Sie nicht,
besichtigt haben.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
920

bevor Sie meine neueste Tapeten - Kollektion
Jedes Blatt eit » Schlager*

Enorm billig. Direkte Fabrik-Vertretung. Hiebt im Ring,
'■'apezierarbeit wird bei tadelloser Ausführung mitübernommen.

Huspsf Sitmtz, Tapeziereru. Dekorateur,
Wortlistrasse 8.

IBeliebter Luftkurort.
1505 M. ü. 21:

Dr. med. Heinr . Schmidt,
pr . Arzt,

Spez.-Arzt für phys.-diät. Therapie (Naturheilverfahren).

Moritzstrasse 27 $ n » Sprechstunde (ausser Sonntag): 10—11, 4—5.
Ausserdem Nerostrasse 35/37, Hotel und Badehaus . Kaiser Friedrich“: 5»/,—fi>/,

Par pan, Graubünden,
Schweiz.

Motel $ tätzeriiorn 9
I sonnig und geschützt in unmittelbarer Nähe prachtvoller Tannenwälder gelegen. Günstiger

PBrifpu1,nT Unpe °Jhnende.r Ber £pavtien und Spaziergänge. Schöne Garten-Anlagen. Aufmerksame
| Bedienung. Pensionspreise (incl. Zimmer) von Fr. 6.— an. p 64

Im Juni reduzierte Pensionspreise ä Fr . 4 incl . Kiinmer.
Prospekte gratis , lelephon . L . Schinid . Besitzer.

-j . — Original - Inserat , jeder Nachdruck verboten.Haben Sie Kinder?
empfiehlt seine aufs Beste gearbeiteten Polster- und Kastemnöbel zu anerkannt billigsten Preisen

Auswahl in Schlafzimmern. Garnituren, Buffets, Schreibtischen. Vcrticows, Svicgctn ic.
Rotzyaar-, Seegras-, Kapok-, Watt- nnd Stroh - 'Matratzen in jeder Preislage.

(dunstige Gelegenheit für Brautleute zum Einkauf von Ausstattungen. 1221
Sämmtlichc Tapezirerarbeiten werden prompt und billigst ausgeführt.

Schillerplatz1. W . Egenolf.

rei!-h lR. 'r S i Verlangen Sie kostenfrei mein lehr-
m Fr.au enbuch*). neueste reich illustr . Auflage.

di e Frau! Viele  Anerkennung, aus all. Kreisen.
Yjr " Ur‘ sind SO Pf. in Briefmarken einznsenden.
Wwe . E . Schmidt , Berlin s.w. 6.2.

Hebamme a. D. Ritterstrassa 49 .
Viele bewährte Neuheiten. % Patentirt II. preisgekrönt.

Litte aufbewahren?

W
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9 Equipagen
Ksimtag , 22 . Mal 1904. feite 7.

olle!om>L Sefjwnm, darunter1 Vierspänner, ferner 44 astvr. Reit- und Wagenpferde, insgesanit 64 Pferde, 2447  massive Silbergegenstände
sind die (V)Clt)tHUC der ^fCibClOttCttC . 5®®"“ Weniger Loseu. verhällnismätz. mehr u. vesiere Gewinne.
n r i 4 «ni , Pferdemarkt L» . Mai mit unmittelbar dirrauf folgender Gewi,inziehnng.

, .. . . . ~ °' e “ 1 Lose 10Mk., Losporto ». Gew.-Listc SO Pf . extra, empf. d, Ge„..?lgent»r I « o WolfT , Königsberg i . Pr . , Kantstr. 2, sowie hier d.
« ar . « « ««ei , J . Stauen , Morl «« C » a »e | , C . klrUaherg , U . IHitlcH . er , Otto Blnmer , C arl Krh . F . de Fallol «. 1

Wiesbadener Depositencasse
_____ derDeutschen Bank

Fernspr. 164. Wilhelmstrasse lOa . Fcrnspr. 164.
Hauptsitz : BeHin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg,
Leipzig, London, München. 919

Acticncapital Mk . 160 Millionen.
Reserven . . „ 59 Millionen.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

Krste Liste Her cinmnligeu Beiträge pro 1904.
Beiträge a 9?lf . 500. —: Von einer Kinderfreundin;
Beiträge a Mk . 800 .—: Frau CommercienrathAlbert;
Beiträge a Mk . 150 .—: Frl. Joh. Fellinger, Frau M. 23.;
Beitrage a Mk . 100. —: Frau M. van Gülpcn, vr . Gustav Meyer, Ungenannt d.

Dr. Stricker, Ungenanntd. Frl. Merttens, M. G., Frau
E. P . für zwei Hortkinder, Frau Dr. Bernhardt;

50 .—: Frau Caroline Kaufmann, Reg.-Banmeister Grüning,
Frau Ostermannv. Krauskopf, Hotelbes. L. Gärtner,
Frau Sophie Berle;

40 .—: Ungenanntd. Frl. Merttens, Frau Weinert;
30. —: Frau Agnes Hutschenreuter, JustizrathH. Thoenges,

Frau Julius Peters, H. Kusenberg;
^0 .—: Rcchnungsrath Dillmann, Frau Carl Schwengers, Frau

Lilly Bönke, geb. Köhler. 23. u. K. Schäfer, Frau General
Pagenstecher, Architect Euler, Ungenanntd. Frl . Merttens;

10 .—: Geh. Oberbaurath Ehlert, H. Ziegler, 3 Ungenannt d.
Pfarrer Gruber, Or. Lahnstein, Consul A. Böhl, Frl.
Mathilde Dieb und Miß C. L. Thiele;

6 .—: Frau E. Haeffner;
* DScar Ficker, Läon Erckmann, ApothekerH. Bundrock,

Major a. D. Langer, Fr. I . Bartels, Kais. Rechnungsrath
Alex. Wulckow, Frau Professor E. Liesegang-Hartwig,
Frau Ed. Fraund, Frau vr . Zicken;

: Professor Dr. Abel, Dr. Mare, Dr. Otto. Architect Hch.
Aßmus, Justizrath Israel, Frau L. Daniels, F. Ritter,
Frl. M. von Koesteritz, Frl. A. Raht;

—.50 : Ersparnisse vom kleinen Fritz,
aiir für die erhaltenen Spenden unfern wärmsten Dank aussprechcn, bitten

wir herzlich um wettere Gaben, weil unsere Mittel noch lange nicht auSreichen, allen
ormgenden Ansprüchen zu genügen.
, . Beiträge wolle man an Herrn Bankier Lackner , Kaiser-Friedrichplatz2,
fenbett; au| erben« sind sowohl die Redaction dieses Blattes, als auch der Vorstand gern
bereit, Gaben entgegenzunehmen. x 234

Beiträge a Mk.

Beiträge a Mk.
Beiträge & Mk.

Beiträge ä Mk.

Beiträge a Mk.

Beiträge ä Mk.
Beiträge a Mk.

Beiträge a Mk.

Beiträge a Mk.

Einladung
Besichtigung meiner übersichtlich zusammen.88« ausgestatteten

Gröhtes Vager in Möbeln jeglicher Art.
eh ca Ivv Zftnnter-Einrichtunge» in durchweg guten,

Dämmtliche Sachen sind zu biUigen,
festen Prersen offen in Zahlen ausgezeichnet.

Möbel von Auswärts zu beziehen ist nickt medr

. .. . ..SSW ?en größten Theil meiner Möbel von hervorragend
tüchtigen Speeialisten, deren Geschäftsbetrieb erheblich weniger
Spesen als ein Favrikbetrieberfordert, herstesten und bi« durch die
aus diese Weise erztetten Vortheile in der Lage, mit jeder 1083

Möbe!-z«brik
erfolgreich eonenrriren zu können.

Wilhelm Baer,
Möbel«. Innendekoration,

48 Friedrichstr. 48 , Wiesbaden , 48 Friedrichstr. 48.
Franro Lieferung. Weitgehendste Garantie.

Telefon 2321.

Deutschland verteidigt
den

Qordon-Seimett-?reis
am 17. Juni 1904

Start und Ziel: SAALBURG  bei Homburgv. d. H.

Sportliche und festliche Veranstaltungen bis zum 21. Juni.

Deutscher Automobil -Club , Berlin.

(Ba. 14366) T126

r,
best «-r Schutz gegen da « Hernusfnllen,

anwendbar am Kinderwagen, Bettehen, Sportwagen, Kinderstuhl und
zugleich als Laufgürtel, bei

H. Schweitzer, SÄSi Hoflieferant,
Ellenhogengauc 13,

ältestes Special-Geschäft am Platze für Kinderwagen, Kinderstühle und
Sportwagen.

Alle Reparaturen an Hinderwagen . sowie Aufziehen von
Gummireifen in eigener Werkstätte . — Alle  Wagentlieüe einzeln . 1115

Kinder -Kleidchen,
Jäckchen — Mützen — Mütchen — Söckchen,

reiche Auswahl, in jeder Preislage.

Friedrich Exner,
Wiesbaden , Keugassc 14,

nMZiWttzMiWMW
1436

asiren Sie sich doch selbst!
Sie sparen dadurch viel Geld und entgehen allen Unannehmlichkeiten.
Sie finden hei mir in grösster Auswahl alle in- und ausländischen
Rasirmittel zu billigsten Preisen unter weitgehendster Garantie.

Ulustr . Cataloge kostenlos . 1138

Gb Eberhard ! , Staiilwaaren-Fabrik,
Grossh. Luxemb. Hoflieferant,

_Spezialgeschäft I . Ranges , Langgasse 40.
« « » rtrrrerttertrirrroenrrnnrrxnrrrrxrtXHtxrr»

mit Kugellager und Büchsenführung und Stahlgelenken. D. R. P. Haltbarkeit garantirt.
Alle Grössen vorräthig. Prosp. frei. 1318

HERMANN WEYGANDT, Eisenwaaren-Handlung,
ibeke Utichelsberg - und ScliwalbacheritraMe.

» « nnnnnnrrnRNnnnNrZmKrrnnrooennnn
Mainz.

Taunus -Motel , Bahnhofstrasse.
rein hUrgcrlichc « W ein - und Bier -Restaurant.

Steuer Besitzer.

Solide Koffer,Reiseariol und feine Lederwaren.
Anfertigung vom Einfachsten bis zum Elegantesten.

Alle Reparaturen meiner Branche . — Massige Preise . ,
Adolf Poths , Sattler u. Taschner, Bahnhofstrasse 14.

UM § grto -ÜtWU Stück

rr<n^eschaff en

pnenfäKfefmfcRCiqareKeu-rabnfi
Jygnid2e rJnh ai?er Hugoä ete.DfgSdgrt.
^ — «.liTTgitwiuuipmjPinTifwa—
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Grosser Ausverkauf.
Hüte , Putz - u . Modewaren.

3 Webergasse . D . St © ill 9 Webergasse 3.
Telefon 2450.

Der I ^ den nebst grossen anstossenden Räumlichkeiten ist zu vermieten.
14-391

1097

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten

i
®
©

7V-, yxTyv^ ^ / ’vwy v y >Vy ^v / ^ w w - w ^ ^ ^ -w- ^ w

£ilD Weinstuben
Hat uentltlerte Lokalitäten~ßarteiu

Tapeten -Manufactur.

9. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.
Iie »te xu Jedem Rreln . 921

®®®®®®® ®®®®®®®®®®®*

Spiegelgasse5, s&S:SttÜWsW Koch'
Reiclilialtige Frühstücks- und Abendkarte.

Diners, Soupersv. Alk. 1.20 an. im Abonnement Ermiissigung. ||
Sämtliche Delikatessen der Saison . K

Reichhaltige Auswahl Mhein -, Moael - Rotweine etc . der ®
Weingrosshandlung CSir . Umbarth (Inh . H . Alll ) hier.

®®®®®®®® ®®@®®®®®®®®®OIOTOIO

ArMiite mi>SmmWme
in größter Auswahl

werden diese Wochemit 1«°/° Rabatt
verkauft . . 1474Fr. Streu scli,

Neue Pianos j?585
%. .« hier . TannuSstr . 29.

Tapeten
per Bolle v. 15 Pf . an bis zu den feinsten,Linoleum
am Stück und abgepasste , binolaum-
Teppiche in allen Grössen in neuesten

Mustern . 1227

J. & F. Suth, Tapeteohandlung,
Delaspeestrasse , Ecke Museumstrasse.

Grossf. Buss. Hofspediteur,
Bureau: 21 Rbeinstrasse 21.

Der » « ne , feuerfeste Bau mit
seinen ausgedehnten Räume»
bietet die denkbar beste und
billigste Gelegenheit zur sicheren
und sash gemessen Aufbewah¬
rung grösster wie kleinster

Quantitäten

Möbel , Hausrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente,Chaisen,
Automobiles  etc . etc. auf kurze,

wie lange  Zeit.
MM- Wen für Wiesbaden sind

Imgerrämne nach sogen.
Würfels ymtem : Jede Parthie duroh
Trennwände ringsum und oben , einen
geschlossenen Würfel bildend , von der
andern getrennt . Zwischen jedem Würfel
ein breiter Gang , sodass sich die einzelnen
Würfel nicht berühren.

Stcherlieltshammern : ea. 25
von schweren Mauern eingeschlossene , mit
schweren Thüren versehene , 12 bis 50 Qm
grosse Kammern , welche durch Arnheim-
sche Sicherheitsschlösser vom Miother
selbst  verschlossen werden.

Tresor ml * eisernen Schrank¬
fächern (1—1'/, Cubikmeter haltend)
für Werthkoffer , Silberkasten und ähn¬
liche Werthobjecte unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum ist
duroh Arnheim ’sohe teuer - und
diebessichere Panzerthüren u. dia
eisernen Fächer duroh Arnheim-
sche Safesschlösser  verschlossen.

Prospecte , Be dingu ngen und
Preise gratis und franco.

Auf Wunsch Besichtigung ein-
' Koisulagernder Alöhel etc . und Kostenvor-

Lawn -J[ennis
Schnhe nnd Stiefel

Ferd . Herzog
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A Sei ©einet selbst und bleibe guten Mut«, in gesunden*
L T-«-n. wie i» bösen. ^ ten, aute;iug. J

^9 +** * ** 0* §**** ***
(82. Fortsetzung.)

Das Haus Uo. 100.
Original -Roman von Dietrich Theben.

=** will mich kurz und sachlich zu fassen suchen. Was
ick fordere, ist — erstens: die Verlobung bleibt bestehen."

Rein !"
"Zweitens : Dr . Bruchs besucht heute Mittag seine

Kraut und nimmt sie. wenn sie erkrankt ist. in Behänd-
tttttCJ—""

Niemals !"
"Ich bürge dir dafür ! Ich ! — Verstehst du?"
„Ich bin nicht taub , aber auch kein willenloses Kind!

Es bleibt bei meinem Nein — "
„Bei meinem Ja . Madame . Sie haben uvei Kinder

unter die Erde, gebracht, das dritte schütze ick."
„Ein schöner Schutz!"
„Mag sein. Ich will mich nicht besser machen., als ich

bin. Besser als du zu sein, wäre ein schlechter Ruhm.
Hast du überhaupt noch menschliche Seiten ?"

„Ja . wenn .du den Hatz dazu rechnest!"
„Allerdings , und den Geiz. Das sind deine Tilgen

ben. Reizende! Aber keine von beiden stört mich. Deine
Habsucht ist mir gleichgültig, deinen Hatz breche ich. Wird
er gewalttätig , versucht er es zu werden: Faust gegen
Faust, Madame . Willst du dem Dokwr den Weg zur
Kranken verlegen, so werde ich ihn frei machen."

„Über mich hinweg?" >
„Wenn eS sein mutz."
Sie streckte, nach der Tür zeigend, den Arm aus . —
„Wir find hoffentlich zu Ende?"
„Nur fürs erste. Auf Wiedersehen in eiver Stunde.
Sie lachte schrill.
„Vortrefflich. Herr Mumm ! Sie — sollen Ihre

Freude haben ! Ihre Freude. Herr Mumm !"
Ihr Jachen schlug noch an sein Ohr . als er die Tür

bereits hinter sich geschlossen hatte . Ein wilder Triumph
schien darin auszugellen.

Bald hinter dem Australier huschte Frau Wutschow
Wer den Flur , riß die Tür zu dem öden Saale auf und
stürmte über die Schntzbretrer hinweg nach Hedwigs
Zimmer.

„Sich auf !" herrschte sie die bleich in den Kissen
ruhende Tochter an . „Auf der Stelle ! Hier, ich helfe
dir . "

Kein Wort kam über die Lippen Hedwigs. An allen
Gliedern fliegend, erhob sie sich, legte mit den zitternden
Fingern die Kleidungsstücke an und ließ sich willenlos
von der Mutter helfen.

„So . jetzt den Mäntel über. Warte auf mich."
Sie stürmte zurück.
„SDen Wagen, sofort !" raunte sie Wutschow von der

halben Treppe herab zu. —
William Hunter stand am Fenster, von dem er den

Store zurückgezogen hatte, und wartete auf den Arzt. Mit

Verwunderung sah er an der Seitenfahrt vom
Schimmel und bald die geschlossene Kutsche auftaucheu.
Die Schimmel tänzelten durch das Ausiabrtstor . d
Passanten auf dem Trottoir blieben stehen, nnt federndem
Stuck setzte der Wagen von der abgeschragten Steig schwelle
auf den Stvatzendamm — und für eut paar ®efurtben
zeigte sich hinter der dem Hause zugekehrten. blinkem en
Türscheib« das stolze Antlitz der Hausfrau.

„Ah. sie gibt Fersengeld!"
Hunter lachte grimmig und verächtlich. _
Kaum eine halbe Stunde später erschien Dr Brucm-

und wurde von dem Australier auf der Veranda emp-

geht es Hedwig?" fragte der Arzt drängend.
Wutschow rieb sich in seinem Stuhl die Hanoe.
„Gut — gut — gut !" krächzte er.
.Kommen Sie . Doktor", forderte Hunter und ging

voran . „Die Gelegenheit ist günstig: der Drache ist aus¬
geflogen". suchte er än scherzen. „Bitte , über die

Bruchs klopfte und öffnete sogleich. Mit emem freu-
Ligen Gruß trat er über die Schwelle, und mit einem
Schreckenslaut blieb er stehen.

Das Nest war leer.
Der Ausruf lockte den Australier, der diskret ziiruck-

geblieben war . in die Nähe.
.Mas gibt's ?" fragte er gespannt
„Hedwig — Hedwig", stotterte der Arzt.

«unter hatte die Situation mit einem Blick überschaut.
Überlistet! Über — Dummkopf ich. daß ich, darauf

nicht' gleich gekommen bin ! Daß der Argwohn nmch nicht
gepackt hat . als — Doktor, der Drache hat sein Opfer ent-
führt . Ich habe ihn selbst gewarnt als ich chm Ihren
Besuch anzeigte. Der Satan ist noch schlauer und energi¬
scher. als selbst ich ihm zugetraut habe Und brutaler.

Sie An dieser Stelle ist nichts mehr zu erreichen
Wutschows Augen funkelten in ungeheuerem Der

gnügen. als er die Beiden unverrichteter Sache zuruck
kehren sah. „ ., r.

Der junge Arzt trat bleich vor chn hm.
„Wo ist Hedwig?" fragte er. „Um Gotteswillen.

sagen Sie es mir !" , . ,
Wutschows Lachen klang wie em Wiehern.
„Hi—hi—hi — fährt spazieren spazieren — Herr
Herr — B—B—Bruchs — hi—hihi —
Hunter nahm den Arm des Arztes.
„Lassen Sie den Idioten ", redete er zu. „Ihr Frau

lein"Braut finden wir allein wieder
Po — Polizei — hihihi", spottete Wutschow hinter

den Beiden her. und das Lachen schüttelte,chn.
Der Australier berichtete, als er mit dem Dokwr

allein war . noch einmal ausführlich.
„Können wir uns nicht wirklich an die Polizei wen

den?" warf Bruchs aufgeregt hin
„Nicht doch", erwiderte Hunter entschieden. „Die

ffijtp Dos ergründen wir im riugendl 'ck Beide, recht
Mer !» » 'E E Jg H^ ri,

äJ SS
für da« Mädchen zu rühren . >zch brn em » eru » g- .

SS ® # ;
GWMZM
77 _ sU ist in diesem Falle , meine
Sacke" Selbstredend: denken Sie ebenfalls nach, es ist
Jhr^Recht. und vielleicht schaffen ausnahmsweise auch l
zwei Köche was brauchbares, l- ooä bye , > -

Dr Bruchs zögerte und wünschte dre Ruckte)

^ ' Lchts ' E - wehrte ^ ,  Ich bleibe
auf der Lauer und werde, kommt die Zeit, auch schon Rat

ich nicht doch suchen soll mit der Mutter zu
sprechen?" fragte Bruchs noch zaudernd.

Äi %»V
ArS&Sim»»»»7 ?.—«* E
#“,rÄ,i ™ älid ' Er wor ihm E recht « or.
was d-n Mstralrer lich für tfi»i ctnmrroett In* ,
per Not fand er auch nicht vrete Fragen , sondern fug 1ch.

Neuntes Kapitel.

Der Australier schob sich einen ©effdI
wartete und überlegte. Emstlveilm hatte de .̂ auemen
Vorteil zu verzeichnen, ,dw- vermochte er ni l) leug

8 LEUML
W-en Stiefschwesternnehmen, sich der Gefangenschaft m
kübnem Entschluß gewaltsam entziehen und auf der rdluast
Ar Glück haben als die beiden Anderen, dre den Frre-

Hunter^biß d̂ie Mhne aufeinander , daß sie knirschten,
und nüt dem Gedanken an die Toten kam ihm die Er-
kcnntnis daß in dem Geschick seiner Kinder der Hatz gegen'Äy,  JW*j***a!sSÄÄ

„maß  oocy . 7“; I r^ amMar ^ der ihn auf des Doktors und des Mädchenswürde eine Einmischung m Familienangelegenheiten höf- langen war . »er ryn «us_ rcks letztes und
lichst crblehnen. Und etwas anderes liegt nicht vor. Die I Seite

m . . . v - . L Sorrr OvA-ltS e'rP-Tirrtrht - - 11TrfVf8Uli l UU/Al-ViltU. " " " - - . -- - " V / i . y-12
Mutter hat ihre Tochter aus dem Haus gebracht — nichts
weiter. Die Spazierfahrt ist natürlich Unsinn. Zu Leide

höchstes Ziel seines Lebens vorschrieb.
(Fortsetzung folgt.)

Seiden-Haus fl . Mardtaiicl,
3 © Langgasse 36.

Grösste Auswahl in

Foulards, Grenadines, Blusenstoffen.
Unterröckc in Seide und Alpaeca.

MerHinrahUM.
Spiegel, Photogravhie-Rabmen,
Anfertigung von Gemälderahmen.

pmagoivk»md Rrnmlm
alter Gegenstände gut und billigst

bei U28

Mr . Sclchard,
vorm. AlabacJ»,

Hosvergolder, Taunusstratze18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

Sr Mchr als 29,000 Glwinnc
bis 11. Juni in der Ulmer Geld-Lott.. Loseä3 M..
St. Rochus-Lo!e k 2 M.. Manenb, Loseä I M
Königsb. Loseh 1 M. (alle4 Lo,e zu,. 7 m.). 142o
Haupt-Glückscollecte Ao  Faliol ». Langgasse 10.

Weingrosshandlang

Rheimuew 8d.| 8v.m
■BEBK'i« Telephon ISO. 1261— — &• Pt k PL ciol . »aoh Quantum. *

Di« bekannten

Patentmatratzen mit Gegendrnekfedern,
100 : 200 gross, Tersendet znm Engrospreis per Stück 18 Mk. franco

Engros . Heiner , Export.
Cöläi 5,7  Hohepforte.

haararbeiten.
Perücken, Scheitel, Zöpfe, einzelne Theile rc.
aus prima Haaren werden unter Garantieu. vor.
züglicher Arbeit,u billigen Preisen angefertigt.
Besonder» empfehle für ältere Damen Arbeiten
au« naturgranen und weihen Haaren: dieselben
behalten im Tragen ihre schöne natürliche Farbe,
ohne grünlich zu werden.

C. Brodtmann , Friseur ans Wien»
8 Sckrillervlalt 3. 1. Et . , "oben Hotel Hapvel.

MsftM Sammete
Lindener. Glatteu. gerippte. Auf Wunsch Muster.
SammetbauS SvNniiüt , HannoverV
Hi Gegr, ZW 1857. WA Gcgr. WZ 1357.

Apfelwein
selbstgekcltert, beste Qualität,

la Export per Flasche SO Pf.,
Ia Speierling „ „ 40 „
Bei Abnahme t . 12  PI . Preieermlaiirm «.

Theodor Groll,
*prelwetnltelterel, * dler «tr . 68.

Bestellungen nehmen an:
Fried . Groll , Goethestr. 13. Tel. 505.
Carl « roll , Sohwalbaoherstrasse 79.

Telephon 740. 1126



Kette 10.

Kettkattrm.
Satin Augusta

Sonntag . 22. Mai 1904 . Wiesbadener Tagblatt. _M - rg-n-Aitsgabe. 2. Blatt. _ N». 237.

kauft man gut und billig im
Wiesbailelltt BettsedernhMs,

Ife 18.
- Neu einffctroftett ! w

Tauschwagen,
Kreafs, Jagdwagen, Victoria, Dogcarts, Conpö,

Landauer uud Geschäfirwagen rc.
IM - Große SluSloahl neuer Wagen. ^

Georg Kruck, Hofwaqenbau,
Schierfteinerftrast«23. Telef. 30».

BöckergehAsen-Verem.
Gegründet R88S.

Montag , den 28. Mal , zweiter Pfingst.Feiertag,
begeht der Verein sein 22 - jähk . StiftUNgsfest
^ » bunden mit großem « ommerfist ) auf dem Waldbäuschen.
Dortsclbst von Nachmittag« 4 Uhr an Vergnügungen oller Art,
sowie Tanzvergnügen bi« andern Morgen4 Uhr. Zu diesen,
Feste lade» wir unsere geehrten Herren Meister mit ihren wertheil
Familien, sowie freunde und Könner de« Verein« freundlichst
ein. Abmarsch vom Vereinslokal. Zn», Mohren", Neugasse

Der Borstand.

rum kosenMrleiion,
t «- . n „ _ Tannu88tra ««e 42.
Menu für beide Pfingst F̂eiertage ä Mk . 1.20.

— - . Speisen - folget

HalisskM«. BmIIeiite
Klare Ochsenschwanzsuppe.

Stangenspargel mit gek . Schinken,
See . hollandaise.

Nelson -Suppe.

kaufet

Bettfedern.Betten,
Barchent

nur im

Wiesbadener Bettsedernhans.
Mauergaffe 15.

Einziges Svecialgeschäft am Platze.

Roastbeef mit Kartoffvln-Lroguetts.
Vanille -Eis.

Es ladet freundlichst ein

Bheinsalm , See . diplomate
und Kartoffeln.

Kalbafiioandeau , garniert.
Moca-Eis.

C . IVieliecUe , Koch.

Wiesbadener Bettsedern-ReinignngsMalt
„„ Dver-, Unterbett n. Kiffen zus.

. M.. H°telb. 17-/. M., Ausst. - Betten
SL /̂>M. Nlchtpass. Betrag ret. Preis!. gratis.
A.  Ulracliberg -, Leipzig 86. p 14

Mauergasse 15,
werden Bettfedern mit neuester Dampfmaschine gereinigt.

Todten - n. Krankenbetten werden nicht angenommen.
Bettfedern,  Barchent , Dannencöper billigst.

#mnaniß-|lc|taurant,
25 Helenenstraße 25.

Empfehle mein neu eingerichtetes Garte «.
Lokal, sowie reine Weine, prima Apfelwein.
Germania-Bier. hell und dunkel.

Philipp Bender , Besitzer.

Wamm! jiir Kcmiibmg,
Sonnenbergerstraße53,

oberer Garten, automatisch. Kinderkarussell, schönst,
Unterbnltung für Kinder und Erwachsene.

Pilsener Urquell,
Wer aus dem WöerWu Mutzm

in Pilsen
empfiehlt in Flaschen

Fr . Schmidt,
Flaschenbier»,audlung — Jabnstraße 16«
Borzügliche Weine

per Flasch«t»o» 50Pf ., i« Kästchenp. Liter
vo« 55 Pf . anfangend, frei HauS inel. Accis«
empfiehlt Ludw ig Bawer , Nerostr. 32,1.

Segenglnlenduna b. 80 Plg ^erhält Jeder eine Probe tr JoRot- und Weisswein , ^
selbstgekeltert, nebst Preisliste . « ein Risiko, da wir .
Richtgefollende« ohne Weitere « unsrankirt zurück. a

Mirslradener Keerdis»«ssInstit «t
Wehr. Urngebauer, Schwalbachrrstraßr 22 .

Schreinerei gngrnndet 1856 . Telephon 411.

Sargmagapn. L§̂
Mauritius straßr 8.

streng ree2 Preist " & « «*&**** Art . fertig aurgestattet. zu
Lieferanten des Verein» für Feuerl-estattuna und de« Keamten-Verrins.

Transporte mit privaten Leichenwagen.

Ban- h.
'Wallnfersirnsse 8,

Ernst Müller

nunmunnnnnnnn
II M

8 Trauer -Costumes Z
Ton Mk. 20.— an,

Am 18, Mai 1904 ist zu Köln a. Rh.

Herr Professor

Dr. Fritz Zinsser
verstorben . In ihm verliert der „Nftssaulsche Kunstverein “ eine » »einer tätigsten
Mitglieder , dessen Verdienste noch jüngst bei seinem Wegzug von Wiesbaden der
Vorstand duroh seine Ernennung zum korrespondierenden und Ehrenmitglied des
Vorstands gewürdigt hat. Neben seinem duroh gewissenhaftesten Studien geübten künst¬
lerischen Blioke , der sieh so wenig den Fortschritten der neueren , wie den Verdiensten
der älteren Kunst verschloss , war es in ganz hervorragendem Masse der praktische
Sinn des Verstorbenen für die erreichbaren Ziele , der seinem Wirken im Interesse des
Nassauischen Kunstvereins und des Kunstlebens von Wiesbaden dauernde Erfolge
gesichert hat . Das Andenken des gediegenen , liebenswürdigen Mannes wird unter
uns in Ehren bleiben . p 4gg

Telefon S« 3&.

Sarglager.
# Trauer -Blousen §
9$ von Mk. 8.— an, fg I

§ Trauer -Röcke

Der Vorstand des Nassauischen Kunstvereins.

von Mk. 6.— an

fertige:
Reichhaltige Auswahl

ge in Hol * u. Metall.

x Billigste Preise. X
28021

Gegründet 1865. Telephon 265.
Keerdigmrgv -A,, Kalten

„Friede" und„Pietät"
Firma

Adolf Ambarth,
8 Ellenbogengaffe 8.

Größtes Lager i» allen Arte«

Holx-
nnd Metallfärgeir

^ in allen Preislagen u. Grösse ». ^ !* 8. flambnrger, 8
Damen-Confection, £ j

_ Iianggasse 11. $g
tt  1090 .Ht
XXXXX XXXXXX X mS

Danksagung.
Ife herzlicher Teil nah

Heini.
unvergetzli^en Kindn»̂ Beweise herzlicher Teilnahme bei dem tzinscheiden unseres

sagen wir hiermit unseren innigsten Dank.

Familie Milhelm Neirgrbarrer.
Wiesbaden . 21. Mai 1904.

L. Schellenberfl’sche Hof-BucMrutai
Kontor: Langgasse 27

fertigt m kürzester Zeit in jeder gewünschten
AusstattungTrauer-Drucksachen.

Trauer -Meldungen in Brief- u. Kartentorm,
Besuohs- u. Danksagungskartenmit Trauer¬
rand , Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

Todrs -Anzeige.
Hierdurch die traurige Nachricht, daß e« Gott dem Allmächtigen gefallen hat,

unseren theuercn fürsorgendm Vater. Großvater, Schwiegervater und Onkel,

zu reellen Preisen. FmttUien-Pnchrichtrm
Herr» Christian Frans,

»ur Vereinfachung de, geschäftlichen
‘ Verkehr, bitten ' ’ - ■i wir unsere geehrten

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

I Auftraggeber,alleunter tneserRubrik
i UN, ZN überweisenden Anzeigen bei

nach längeren Leiden wahlvorbercitet gestern Abend8 Uhr im Alter von 78 Jahren
in ein besseres Jenseits abzurufen.

Die trnumtben HrtrterdUedrne«.
Di« Beerdigung findet Montag, den 28. d. M.. Vormittags 10 Uhr, vom

Trauerhause, Marktstraße 22. au» statt.

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Heute Morgen4 Uhr entschlief sanft

in allen Preislagen.

J . Hertas,
Langgasse 20. 1091

Herzlichen Dank für die
vielen Beweise inniger Theil-
nahme bei dem schmerzlichen
Verluste unseres lieben Kindes.

Fr «« Id « Detring , g-b. s -rghman.

Die trauernde« HintervUedenett.

On. Mid u. Frau.
Sonnenberg, 21. Mai 1904.

Tientsin, Po »na, Spezia, Kon«, Wiesbaden,
den 21. Mai 1904.

Kranzspenden dankmd abgelehnt.
Feuerbestattungin Mainz.
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Aiie Drucksachen rar Handel,Industrie und Gewerbe
Neueste maschinelle Einrichtungen.
Reiche Schriften -Auswahl.
Grosses Papier-Lager
Eigene Buchbinderei.

die

liefert in geschmackvoller Ausstattung

L Sdiellenbers’sche HoMidrucM
Wiesbaden. Kontore: Langgasse 27, Fernsprecher 2266.

Dienstag:
Großer Mbel-Verkauf

im Versteigerungslokal Moritzftraße 1L.
Zum Verkauf sieben Mahagoni- u. Nnßbaum-

Möbel aller Art , sowie Polstcrinöbel.

Zu Festlichkeiten
empfiehlt seine nenerbaute Festhalle' 1U. Beb « «, Roonstraße 8,

Gartenkies,

Um zu räumen , verkaufe« wir von
heute ab z» bedeutend rednzirten Preisen, als:
Betten von 40- 100 Mk.. lack, und pol. Kleider¬
schränke 18—80 Mk., Küchenschr. 26—45 Mk.,
Waschschr. und Kommoden 18—80 Mk.. vol.
Berticow« 48- 75 Mk.. Büffet« 160- 210 Mk
Schreibtische 82—180 Mk., com Dl. Schlaf?, (enal.)
von 220 Mk. an, 1 Hochs. Küd,eneinrichtiing190Mk..
1 hochcleg. Sdilafzimnicr-Einrichtung mit reicher
Schnitzerei(Satin engl.) 650 Mk., Sopda«, Divan«
zu allen Preise». Eigene Polsterwerknätte

Ci -lir . BlHnig , Hellmnndstrane 26.

und gelben » in schöner Waare
1186

W. A. Schmidt,
Telephon 22 « . Moritzstratzc 28.

silber-blaue»
empfiehlt

ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrte»
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Für Brautleute.
Gut gearb. Möbel , m . Handarbeit , w.

l Ersparnis b. hoh. Ladenmiethe sehr vrll. zu
verk.rvollst.Bette»40- 150 Mk..Bettst.12—50 Mk..
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spiegel,chr.
80—90 Mk., Berticow« (pol.) 34—70 Mk̂ . Kam.
26—84 Mk.. Kückenschränke28—88 Mk.. Sprung-
rabmen 20- 24 Rik.. Matratzen in Seegrar Wolle.
Afrik n. Haar 10- 60 Mk., Deckbetten 12- 80 Mk.,
Sophas , Divans »nd Ottomanen 26—75 Mk„

j Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha- ». Auszug-
tische 15- 25 Mk., Küchen, und Zimmertische6 bl»
10 Mk., Stühle 8—8 Mk., Sopha - und Pfeiler-
spiegcl4- 40 Mk. u . s. w. Grosse Lagerräume.
Eigene Werkstätten . Frankcustraffe 18.
♦ ^ r

-Colonialw .-Ginrithtung n. einige Laden'.
tbeke» billia ,u verk. Markt'irane 12. Htb. P.

tS-in or. Firmenschild an verk. Weitenditr. 3.
Balkon-Schutzwand, Leinen mit

msaQBT  Holzrahmen .2,50 zu1.12. 5 große
Epben« in Töpfen, Petroleum-Hängelampe, elegant,
„nd Borplatzlanipe Biebrickierstraße 19, 1.

(Mcbr. guterbalrene« filberplatt. Zweispänner

Pferdegeschirr LL.? ''
«v. rieiaeoke . Grabenstiaße 9.

S-jiihr Meutz.Wsllche.
rdl. hochelegant. Gcsp., feblersr., vor->. gef., prcisw.
zu verk. Bingcrtitr. 2. Näh. b. Kutscher daselbst.

MM
braune, 7-jährige Halbblutstnte » 168 cm
groß, auch 1-spän. gefahren, absolut fromm,
mit tadellosen auffallend schönenu. flottesten
Gängen, für mittlerer Gewicht passend,
besonders auch zum Koiumandeur- Pferd
geeignet, ist zu verkaufen. Näheres durch den

Portier Hotel Victoria , Wiesbaden.

*r
♦♦r
♦♦r
♦
♦s
r
♦
♦
o

ipsp Gebrauchter Landauer, leichtes Break,
ein Halbverdeck zu verkaufen Adeldeidstraße o7.

'«ftn vollständ . rein , gebraucht.
Bett zu kaufen gesucht. Offerten unter
W . ns an den Tagbl .-Verlag.

"Schreibtisch,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Off. u» t«r
V. » IS an den TagbU -Berlag .- - - IVr rm.,-- - ■ ft ft 1 1Grkera eit. f. Metza" z" k. g-I. Aorlstr. 8,v -i1

Ein Gartenschlauch zu kaufen

N. tsederrolle zu verkaufen sQeiiltraße 10.

Neue Fcderrolle,
verschiedene neue Handkarren , ?ür Schreiner.
Tapezierer, Flaschenbierbändler od. dergl. Geichaflt
geeignet. Unyolir , Do tzbeimerstraße 88.

«
H
♦
*
♦e»
♦

%
♦
♦
♦♦rr
♦

Bernhardiner Hund , Männchen. 2 I . alt,
großart. Thier, zu verk. Rheinischer Hof, Bingen.

Foxyund (Rüde), rein u. wachsam, billig zu
verkaufen Westendstraße5, Gastwirth Irin « « !.

Kleines hervorragend schönes Salon-
Hündchen in gute Hände billig abzugebcn. Off.
unter C. » » S an den Tagbl.-Verlag._

Müvchcntauven >u verkaufen Bleichste. 14.
Für LSirthe u . Händler l 10 Mille Cigarre»,

.pur abgel., w. Rnfg. z. Einkaufspreis abzng. Gefl.
Offerten mb  H . I » « an den Tagbl.-Verlag.

E. u. An, ., n. getr.. Scbwaib.-Str . 48. S . 2l
Wegen plötzl. Trauer gutes bl.

WWff Costüm, noch nicht getragen,
hillig zu verkaufe» Schar, iborststtaße 16, 2.

GeLegenheitskauf

Streng reell
Möbel jeglicher Art,

komplette Betten
liefert frei in« Hans direct an Private U.
Pensionen ohne Zwischenhändlerz» Fabrik¬
preisen große leistungsfähige answarltge
süddeutsche

Möbelfabrik
unter coulantesten Bedingungeriu. strengster
DiScretion auf monatliche oder vierteljährliche
Tiuilzahlungen ohne Erhöhung des wirklich
reellen Preises. Langjährige Garantie tue
solide Ausführung. Offerten u. »5. **■*

J an den Tagbl.-Verlag. Ĥo4 ^
H44 ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Fertige Betten.
Gut gearb. complette Betten, in eigenen Werk¬

stätten aiwef., v. 35- 180, moderne Beit,tellen, in
polirt, lackirt u. Metall, v. 9- 60, Sprungrabinen
v 22- 30, Matratzen in Sirob . Seegras u. Woll¬
füllungenv. 5—20 Ni. Deckbetten, Kiffen,Plmneanx,
Kabok, Roßhaarmatratzen in besten Füllungen und
Bezügen ganz enorm billig. Riesige Auswahl m
allen Größen. Transport frei, auch Garantie,
leistnng. Zahlungserleichterung. Telephon 2828.
Philipp l .autli . fetzt Bismarckring 38.

Zwei vallst. Betten 55 u. 65. Rachtfchr.
8 ». 5, Wafchkommod . , Sopha 14 u. 60.
Eich. -Büffet 100, Ausziehtisch 25. Stuhle,
Küchenschr. 24, Küchentisch 8 Damen-
Fahrrad » fast neu, 70, Petrol . »Ofen 10 Mk
abzugeben Herrngartenftratze 17, 1.

Reue Möbel
offerirt zu folgenden Preisen bei solider Arbeit
Holzbettstellen von Mk. 10.50 an. Kleiderschranke
von Mk 15.— an , Waschkommoden von Mk. 19.50
an. Nachtspiuden von Mk. 7.— an. Vertwows von
Mk. 29.50 an. Strohinatratzen von Mk. 4.— an.

Krankenwagen
z» verkaufen und »» vcrmietben mit und ohne Be¬
dienung. Größte Auswahl in Nrnheiren. Billigste
Preise. — Kein Laden. — Saalgasfe 10. —

Televbo» 2658.
N. Kindw. bist, zu verk. Rieblfir. 15, Mtb. 1.
Gut erbetener Kinderwagen sehr billig zu

verkau fen. Näb. Sedanstraße 2, 3 l._ _ —
"ck̂ ugeudrab in. Freilf. u. aUem'snvehor, s.

^ g. w. ne», vreisw zu v. Zahnitr . 26,1.
Ein n. gut erb. Fahrrad für 45 Mk. z»

verkaufen Blückerstraße 7,  Stk . Part . >,
_ Gin Herr« »Fahrrad bill. zu verk.

Oranienstraße 31. Htb«. P . links.

_ _ _ gesucht." 'Offerten unt.
an den Tagbl.-Verlag._ _ — _

Ein Blasbala zu kamen gef. Walramstr. 25.
Kaufe zu den höchsten Preisen alt . Elsen,

Metalle. Flaschen, Krüge.Papier. Lumpen,Gummi.
und Neiitiichabsälle. 8 >-h . » tili . Bleichste. 20jteiinuiuunuur. —— - --

AiteS Eise« , Lumpen , Knochen , Papier
und alte Metall - kauft zu den höchsten Preisen

« !k.| « rivh « » » ». Dotzbeimerstraße 88.
Auf Bestelluna komme pünktlich iuS Haus.

u.  500 MWMMen
billigst zu kaufen gesucht. Offerten unt. » . »» *
an den Tagbl.-Verlag.

Immobilien

Herrnfahrrad zu verk. Nerostr. 82, 1 l.
Adler -Halbreuner , für schlanken

wenig aebrancht, Biebricherstraße 19, 1.
Herrn,

Kochb. weg. Aufg. b. abznA Sedanplatz 4. Nfi
Zwei qr. ftzabnenstana. zu v. Lanaa affe 31, 1.

~fT« Ai >on  feböne . darunter Riesen-
l^ lltitkN , pflanzen , billig »u ver¬

kaufen Marktflraße « .

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rnbrrr
uns zu überweisenden Anzeigen der
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Jmmobilirit fit i»erkaufe».
Eine Frobenuinmer der illi *»lrirtei»

00 Rib. ewiv. Klee z. vk. Bachmatze rstrW^ .
"Klecschnr. Rödern. z7̂ k7Rbeinstr/87 . 1 St . r.
105 Ruthen iebr schöner Klee im Hasengarten

in verkaufen. Näh. ŝ eldstra ste 18. --
"78 Rutb. Krasklee , . vk. Wilhelminenstr.6.̂ ,

obere Frankfurter- u. vumvoldt-
straße, z» verk. Steinaas,e 36.

60 Rth. ew. Klee am Biers, adter « erg oilllg
a„ verkaufen. Näbeie? Rbem straße 20, P ._

250 Stück Bolinenstaugen billigst
haben Röderstraße 29, Laden.

zu

Wetegenyettsrauv Seegrasmatratzen von Mk.9.- an.Wallmatratzen,
in hoibfcinen Danie»-, Herren- u. Kinder-Schnhen I g-theilig, von Nlk. 18.— an, Sprungfedermatratzen

ftnih, imk flnfficher. I n»» on _ an, Dafchendivans von Mk. 60.— an,

Immobilien.
Ein gemischtes Waaren -Gngros - oder

Duttermittel -Geschäft, eventuell auch m einer
anderen Branche, von einem Großkanfmann per

>sorort zu kaufen gesucht. Offerten unter »->II»
an den Taqbb-Veilaa.

aus Boxcalf, Cbevrcaux, kalb - und Lackleder.
Sämmtliche Scbube sind die besten Fabrikate,
darunter auch Handarbeit, und verkaufe dieselben
billiger wie auf jeder

Nciigasse 22"l St.' rechts.
« « ■ h . Umziigeh. gr. Teppich, einflam

Gaskrcne, Spiegel rc.. Alle»
fast neu, billig zu verkaufen. Anzusehen von
10—1 Uhr Hermannstraße 19, 2 links.

Pianos, Anzahl gut erb.,
wie neu lierger.,
von 300 Mk. a»

unter Garantie billig zu verkaufen.
Piattofortebauauftalt

Hnxo Smith , Dambachthal 9 .

Gebr. PianoS , alte Violine » laust und
tanschi »» <«!» . Wilve lmstratze 12.

große Anzahl gevrauchler.
PliIIIlltUl .1, neu hergerichtet, darunter

ein schwarzer gi. Prunkstück von Mand sehr preis-
wiirdia »2^ 1' Wilbelmstr. 12.

von Mk. 20.- UH, -
hochfeine moderne compl. Schlnfßtm.sEmrichtungen
mit Glas u. Marmor von Mk. 225.— an n. s. w.

»r^ >«-«l >-ii>>> « ns . Tapezirer. Norkitraße 81.

Zwei Eklon-GiilMm,
>Sopha und 4 Sessel, roth und grün. Plüsch, sehr

aut erhalten, billig z» verkaufen Stiitstrane 14, P.
Elegante seidene

Salon -Garnitur,
neu » Sopha und 4 Sessel , für 360 Mk. zu
verkaufen Oranieustraffe 10, 2 St. _

Ottomane, Canape, Anrichte mit Tbüren u.
^.diubl.. Stühle febr b. z. vk. Oramenstr. 2. , P . r.

Platzhalber spottbillig zu verkaufen: Canape
mit und ohne Stühle , Divans . Chaifelongncs,
Ottomane. Ausziehtisch, sü n. Gartenti,ch, Spiegel.
Elagärc, Bilder, Berticow, Kleider- n. Kuchciifchr
Nähmaschine, Federkarren, Schubladenreal. Schleif¬
stein msi >mSUehlttraße4^ 1 r.

Geile« lehr nute Pezchlmg
kauft Frau » »-« ci, «, » » » . Mctzgergaffe 2»
urtr. Herren- und Dameukleider , ganze
Natbläffc , Brillanten , Gold »u . Dilbersachen,
Altertbümer , Kunstgcgenstände u . s. w.

Bestellung r-urck, Karte genügt.

Knnsc von Hmschastm
nur gut erh. Herren- und Damenkleider, Schuhe
Gold, Silber , ganze Nachlässei zahle gut

1 ztzxgn Biteim.  Metzaergai fe 33.

L;

Getrag . Kleider,
Schul,werk , Möbel , Betten , sowie ganze
Nachläffe werden augekaust « . gut bezahlt

lk . Mliaikel , Hochstätte 10.

Drilling , fast neu. zu verk. Niainz rstr.
18x18 , dopv. Bod.

46.

KMv-ABllrlü,
Doppelkasfetten, wie neu, zu verk. Moritzstraße 40.
Audi Tausch geaen Fahrrad

"Sofort zu verk.: 4 scd. Beiten z. Bcrmielben.
25 u 50 Mk., Deckb. 10 ». 15 Mk., Caii. 10 Mk.,
Ottomane 20 u. 25 Mk.. 1-th. Kleiderschr., Küchen-
schrans, Nachtt., ov. T ., Sp . ». Bild « e's., 2 gr.
Koffer, Eisfchr. T .-W. Scharnhorststr. 17, P . r.

Boule -Möbel,
serner 1 Hochs, eich. Büffet , Damenschreib.
tisch, Govelin -Sopha , 1 hell. Nußb .-Schlaz,
zimmer -Einricklnng sofort billig abzugeben
Herrnqartenflratze 17, 1.

Zwe»h. aibitclir. zu vk. PhilivvsbkrgstrWll. 2.

Adliüj ik man ödeyeugl
und wer nicht, soll sich, bitte, überzeugen , daß

Grosolm «, Mctzgergaffe 27 , der Einzige
ist der noch den vernünftigsten Brei» für
herrschaftl. Herren - und Damen -Costüme,
Schubwerk, Möbel und ganze Nnchl. bezahlt.
Postkarte genügt

(entb . Abbild , verkäuflicher Landhäuser)
erhalten Sie gratis in der Huchhandlnng von
H. Gidss, Rlieinstrasse No. 27, Wiesbaden
U. durch die Post v. Verlag Haibach II. Comp.,
(i . m. b. H „ in BrUliI , Bez . Köln.

Villa FritzRenterstraße 6r 8 Zimmer, Central¬
beizung, elcctr. Lickt,

Villa Fritz Reuterftr . 10 : 8 Zimmer,Central-
heiznng, elecir. Licht

(eventuell mit stalluug ),
zu verkaufen, llläh. Lessingstraße 10.

Bedeutend unter
feldgerichtlickier Taxe.

Hochherrsch. Billa,
an Sonnenbergerstraßeam Kurpark gelegen, Mt
vielen Räume». Ceiitralheizuiig. ele»r Licht,
großem Garten, Terrain ungefähr 68 Ruthen,
auch für Pension oder Sanatorium lehr geeiguct.
unter sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen
oder event . zu vermiethen . Offerten unter
3S. 114 an den Tagbl.-Verlag.

^ rtiilta Mainzerstr . » acht
AT  Zm n. reicht . Zub . »
A schön. Gart .» mir Möglich!, d- Erricht.

4T e Stall , o. Automobilfch. f. 77,000 M.
Jr  verkäufl. « • Kn *el , Adolfstraße 3.

Wembergstr. 12 «. 14,
hockherrschaftliche kleinere Villa, 6 u. 7 Zimmei
enthaltend, mit Karlen, zu verkaufen od. zu vev
miethen. Mb . Stiftitr . 24,1 . Et.

LMMV££  Dambachthal 16, 8—10ZlM., mit
ollem Comfort der Neuz., zu verk.

44411 Niib. Banbüreau GeiSbergstratze 8.

»MartiMel ?.
neu erbaut, hochherrfchaftlich mit allem
Comfort der Neuzeit eingerichtet, zu ver¬
kaufen . Näheres daselbst bei

Jakoh Wiederspalm.

Kieiderfchränke , Kücheifichr., Tischeu. j. w
oertänfticti Markt'traße 12. 4 links.

Gut erhaltener Küchenschrank für 10

Wrr
Mk.

zu verkaufen Walramstraue 17. Metzgerladen.
Eine Dezimaiwage. eine Butlcrwagc mit

Marmorplaite und eine Kartoffclwage billig zu
verkaufen Westendstraße 8.

für alte Herren - und
Damen -Kleider , Mädchen-
nnd Knaben-Anzüge, Militär-
Uniformen, Kutscher- und
Diener-Livreen, Wäsche und

Stiefel, Degen, Gewehre, Musikinstrumente. Gold-
nnd Silbersachen. Betten. Möbel den höchsten
Preis erzielen will, der bestelle

.71. Sarreiskl . Biebrich , Armenruhstr. 11.
Auf Besttüuilg komme zu jeder gewünschten

Zeit. Christi. Händler.

Eine mit allem Comfort versehene neue
herrschaftliche Villa mit großem Garten.
Slallmift und Wagenrcmise wegen Wegzug zu
verkauicu. Anfragen unter 8 . 87 befördert
der Tagbl.-Berlag. ^ m ,

Hochfeines Landhaus , 3 Wobn.
reib. 7 Zim . u. sehr reicht . Zub..

^ mil C-ntralh . -c. versehen, in fernst.
Iw  Lage , hockherrsch. ausgeit. u. aehalten,

preiSw . zu verkaufen, rcntir. o °Jo  de«
jtf  Kaufpreises . O. KntreS , Adolfstr. 3.
Villa » f. Kurl., z. verk. od. reell. Tausch. Nah.

Goelhcstraße 17 b. Eigenthümer.



WWW

K - itr 18. Sonntag . AZ . Mai 1904. Wiesbadener Tagblatt.
Bad Kreuznach!

^ ^ 3n schönster Lage Kreuznachs ist wegen vorgerückten AlterS des Besitzers ein seit
Jahrzehnten Betrieb befindliches Gasthaus und Restaurant an
rümrtge WtrkAkeUke zu verkaufen, eventl. auch zu vermieten. Offerten
unter M. A. 8708 an D. Frenz , Mainz. _ _ _ (No. 2703) F 30

ucre? EtngcnyaiiS , solid ». d. Neuzeit cntipr.
gebaut. in gut. Lage, mit Dovpclw., Tborfahrt,
Werkst. od. Lagerraum, 1 Lad. einaericht. u ein
weiterer bereits zugesagt, ist, du Eigcntb. nicht
umbauen will, mit groß. Ueberschuß zn verkauf.
Offert, unter H . 9 « an b. Tagbl.-Verlag erb.

Margen-Ansgabe, 2. Slatt. N». 237.

I,öillu,t()cfcii!|clbcr CLVfi.I,fs
?nhpr (*S hitrrh ittöfpr nt hirTinO-or** u

am neuen Bahnbof, 4 Etagen. L6
nebst gr. Garten, 3» verkaufen. Näheres durch

^ « . R » ch , gtheinbahnstraße 2.

Verkaufe meine schön belegeue, solid geb. Villa
mit Stall und groß. Obstgarten. Zuschr
erbeten unter ns. 8 « nn den Tagbl.-Verlag.

Villa

Mr Wiche oderz. Kaoitotailloge.
Rentenbaus , &äc (vorz . Nahrungshaus), m.
Wirthfch ., bleib . Branntw .°2l« ssch.»aus«
gezeichnetes Bictimlicnaefch ., w. Kränkt
derart fei », daß Wirtbsch. Vict .-Gesd,.
i. Mictbwerthe von 2700 Mk. dem Käufer
frei verbleibe « . Gefl. Off. unter H . 83 au

Hansenstein & Voller.
Frankfurt a. M . F 65

Alwiuenstraße 10,1 Villa L ...ZAW ŝto;_ " JK- . f \ tlt Wiesbaden . Knotenpunkt niedrerer Bahnen.
14 Zimmer, 2 Badezimmeru. sonstige Räume, in.
allen modernen Einrichtungen ansgcstaltet, groß.
Garten, zu verkaufen. Näheres Adolfstraße 'S,
im Baubüreau.z

Zu verklUlfen
durch den Eigenthüuier

XInx  Hartmann . Schützen straffe 3
oder durch jede« Agenten:

^ l̂la Nerobergstraffe 8 mit 10  bis
12 Zimmern, elcktr. Licht, reich!. Comf. rc.
.. , Dilla Freseniusstr . 23 (Dambach-
thal), 9—12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen
Garten. Centralheiziing, Herrschaft?» und
Dienerschaftstreppe, eiektr. Licht, schöne
Fernsicht, vor d. Villa schöne Anlage, event.
auch zu vermietben, event. mit Stallung.

Billa FresenluSstraffe 27 , 12 bis
In Zim., auch für 2 Familien bewohnbar,
mit vielem Comfort, Centralheizuna, eiektr.
Licht rc., auch zn vermietben mit Stall.

Dilla Schützenstraffe1, 8—10  Zim.,
hochelegant eingerichtetu. ausaeffattet, viele
Erker u. Balkons, elektr. Licht, bcguemc
Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Billa SchützenstraffeIn , 6—8 Zim.,
elektr Licht, Centralhrizung, hochrein au?
gestattet, in schöner Lage rc.

Billa Schützenstraffe 3a , 6- 8 Zim..
ichonc Aussicht, in gesunder', freier Lage,
eiektr. Licht,c.. sehr schöne Ausst., m. Garten.

Billa Schützenstraffe3 (Etagenhaus),
9-Zimmer-Wohnunaen, Diele, Wintergarten,
Erker, Balkons, Badezimmer, Herrfckafts-
n. Nebentreppcu. Clofets. ganz vermietheh
sehr rentabel. 52 Ruthen Garten.

Billa EchÜtzenstraffe8 (Etagenbau»),
l ' Zünmer-Wobnnngen mit reichem Zubehör,
48 Rntben Karten, sehr rentabel, eine Etage
für Kanker frei.

Billa Wiesbadenerstraße 37 , vor
Sonnenberg, mit 6 Zimmern u. Zubehör,
22 Ruthen Garten, neu renovirt, an Halte,
stelle der elektr. Bahn, für Mk. 30.000.

Billa Wiesbadenerstraff« 87a , vor
Sonnenberg. neu, mit 6—8 Zimmern, circa
40 Rntben Garten, schön angelegt, an elektr.
Bahn, für Mk. 48.000.

Anfragen wegen Besichtigung und Be
dingunaen wolle mau gefl. nach Schützen
straße 3, P .. richten und können da Zeich
nnngen der Villen cingeseben werden.

Zu verkaufen
Billa in der Parkstraffc, den Kur¬
anlagen gegenüber» ipit wundervoller
Fernsicht über Park. Stadt und Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mellrere Säle , anss Kostbarste
ausgestattet: außerdem große, durch2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerie, Winter-
Ksrteu, Nebentrevpe. Vestibüle, gedeckte
-Laaencmfahrt. mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, CentrMeiz., electr. Licht,
^eleton in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden find in massiven Steinen,
das Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm ansgebant. Der große
schattige Garten ist kun stvoll angelegt. —
Villa Weinbergstraffe 8 , Tbalseite,
mtt wundervoller Fernsicht über Nerotbal
WalZ, Stadt und Rhein, 8 hochelegante
Zimmer , dopvclte Unterkellerungund sehr
viele Ncbenräume. Näh. Michelsbcrg6.

KtHBMIi»
Immobilien.

Prachtvolle Villa Gartenstraße, nahe dem Kurhaus
eingerichtet für eine Pension,

Villa an der Biebricherffraße,
do. Bodcnstedtstraße mir Stallung,
do. an d. Schönen Aussicht, nächstdcm Kurhaus,

preiswert !, zu verkaufen.
Julius Allstadt , Bismarckring 1,

Immobilien.
Für Hoteliers od. Acrztel

Tlnsnahmsweife günstig belegen.,
bochmod. u. sein ansgest. Grundstück in.
50 Zim. n. r. Reben- u. Wirthschastsgcl.,
electr. Anfz. rc., spez. f. f. Hotel o. San.
geeign., zu civ. Preis, zu verk. Auch ev.
als Etagenlandb. verwcndb., mit 6- ». 7-
Zim.-Wobn., dann bei 5°.». Verzinsung
des Kaufvreises Mk. 5000 Ueberschuß
lassend. 9 . EihjpI.  Adolsstr, 8.

Landl,äuschc » mit Garten,
v entb. 6 Zimmer , Küche und

Zubehör, zu verkaufen Ruhbergstraßc9.

in Wiesbaden,
schön gelegen , mit hübschem Karte « , ist

billigst zu verkaufen . Offerten erbitte zu
lendenu. M . K . 64 hauptpostlagernd hier.

Kleines Haus mit Laden, nächst Nicolasstraße,
für 69.000 Mk. mit 8- 10,000 Mk. Anzablung
verkäuflich. Tape 70,000 Mk. (Feldgericht.)
Näheres I ' . « . RHch . Rbeinbahnftraße 2.

mit eigener Schlachterei, groß. Fabrikplatz,
Knotenpunkt mehrerer Bahnen, neugeb.
Eckliegenschaft , weqznqShalber änfferst
günstig bei 8500 Mk. Auzahlnng zu verk.
Offerte» unter 1,8  an den Tagbl.-Verlag.

Sägewerk,
neu, 20 km von Wiesbaden, holzreiche Gegend,

3 Min. v. Bahnbof, 284 Ruthen, mit sämmtl.
Maschinen und Werkzeugen für Baugeschäfte, ist
vreiswerlh zu verkaufen oder zu vermicthen.
Nab. uu Tagbl.-Verlag. 6b

Mk  Pictoriaftr.18,| Großes Blliigrulldstück,
hochherrschaftlich mit allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, ist per 1. Oktober oder
früher zn verkauscn oderzn vermicthen.
Näheres Schlichterstr. 10. P ., oder Martin
straße 17. bei II . J . Wiederi ;iahn

Immobilie » .
©itt rentables Haus Göbenstraße ist wtgzugs-

halber sehr preiSwcrth zn verkaufen.
Julius .tllstadt , Bismarckring 1,

Immobilien.
Landhänschen,

in der Nähe der Stadt , 2>>Min. v. Kochbrunnen,
mit 140 Ruthen groß. Obst- u. Gemüsegarten,
vreiswerlh zn verkaufen. Kapellenstr. 7, 1 r.

Mk. 2500 netto Ueberschuß bei
8 "/» Verzins , d. ganz . Kaufpr . läßt
Etagcnh. »>. 2x4 -Z.-Wobn. in guter L.
d. Südviert. Auchf. jed. gr. Keschäfts-
b-tried aceigu. » . E » « el . Adolfstr.8.Immobilien.

Hochherrsch. Billa mit 3 Morgen Garten-
Anlagen , da« Terrain läßt sich zu jedem
Zweck auSniitzen, kann noch nebenbei eine Reit¬
bahn angelegt werden, zu verkaufen.

Julia * Allstadt , Immobilien,
Bismarckrina1.

ca. 57 Ruthen, an freaueuter Allee- Straße im
Stadtinnern , sofort bebaubar, außer für Wohn¬
zwecke besonders geeignet für jeden größeren und
großen Geschäftsbetrieb, per bald vreiswürdig
zu verkaufen. Offerten unter A. 109 an den

. Tagbl.-Vcrlaa.
cn- 240 Ruthen, an der

'\ JUUU .llUUI , Schiersteinerstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres Rheinstraße 60a, 1.

In großem Vorort bei Wiesbaden GefchäftS-
grundstück, für jedes Geschäft passend, gute
Loge, u. günstigen Bedingungen zu verkaufen
od. zu vermietben. Gefl. Offerten sud A.  , 1 «
an den Taabl .-Vcrlag.
Landhausbanplätze

von 160 M. per Ruthe au,mit fertiger Straße vp.,
landschaftlich schönste Lage, neben . Eigenheim".
Auskunft crtheilt Obstgut Pomona

Immobilien.
Ein gut gehendes Colonialwaaren - Geschäft,

beste Lage, zn verkaufen.
Julius Allstadt , Immobilien,

_ _ . Bismarckrina 1.
A Tcnnelbach 8, Nabe Haltestelle

* AA1* der elektrischen Bahn Wiesbaden-
» _ Sonnenberg. staubfreie ruhige
Lagt, .7 Zimmer, 2 Küchen und reichliches
Zubehör, Maleratelier, ev. als getrennte große >
und kleine Wobnung. Stallung , gut gepflegter
Zier- und Obstgarlcn, 44 Ruthen, prciswerthzu verkaufen durch

Hugo Smith , Wiesbaden,
_ Dambachtbal9. Telephon 2099.

in bester Geschäftslage Wiesbadens (Eck¬
haus in der 2!ltstadt) ist zum Preise von
110,000 Mk. bei mäßiger Anzablung zu ver¬
kaufen . Offerten erbeten unterM . 0 . 222
hauvtpottlagernv hier.

Billa

Jmmobilierrf» kanferr gekuchl.

HM-KMeW.
Mit 7—8000 Mark Anzahlung wird ein kleines

Etagenhaus in guter Lage sofort zu kaufen
gesucht. Offerten mit Angabe der Rentabilität,
des Hypothckenstandes erbeten unter R . 11 »
«n htn Tagbl.-Verlag. Agenten verbeten.

Kl. Haus , gr. Garten (auch Rheinoau) zu kaufen
gef. Offerten u. AI. 105 a. d. Tagbl.-Verlag.

Haus , nicht zu groß, mit 10,000 Mk. Anzablung
zu kaufen gesucht. Agenten verbeten. Offerten
unter H . 115 an den Tagbl.-Verlag.

10  Villen-Bauplätze
i» Bad Kreuznach zu verkaufe» event. zu
tauschen. Eingehende Auskunft erthcilt
8 . 111 Tagbl.-Verlag.

I
(Orlbucrhclir

3 Minuten vom Kochbrnnnen , mit großem
Obst- und Ziergarten , 3 Minuten von
der elektrischenBahn entfernt , 10 Räume,
ist Umstände halber zu dem billigen Preis
von «»,<>00 Mt . verkäuflich. Näh . durch
die Jmmobilien -Agentnr

A . H . nömer . Friedrichstraffe 23.
Mainz, am Central-Bahnhof

(Wiesbadener Einstkigeliallc),Weiiircstanrant, zum
Hotelbctrieb einzurichten, zu verniicthen, ev. unter
günstigen Bedingungen verkäuflich. Näheres ^
Frauculobstraße 9, Part.

nüt 3300 Nck. Ueberschuß zn verk.
| Off. u. stock postl. Bismarckring.

ur Vereinfachung des geschäftliche»
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeige» bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag des Wiesbadener Tagblalt ».

iersenan
b. Mainz.

}Mein Wohnhaus (früher Schott), der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, mitKeiterbaus,Kellereien
und Ziergarten, 786 qm Fläche, in „nmittelbarcr
Nähe der Endstation der Pferdebahn, bezw.
elcktr. Bahn, nebst 5 Parzellen, in sehr gutem
Zustande befindlichen unb in guten Lagen der
Gemarkung Lanbeiibeim liegenden Weinbergen,
unter sehr aünstigen Bedinanngen zu verkaufen.

Bürgernieistcr 1¥ern «r.

Herrschaftliche
Bergstraße, cnth. 10  Zimmer mit allem Zubehör,
comfortabcl eingerichtet, sofort beziebb., unter

günsi. Bcd. z. Mk. 36,000 zu ÜCrfftllfCll.
Mehrj. Garantie. Näb. unter V. 3 » 37  durch
Hansen stein & Vogler A . G . ,
Frankfurt a. M . jr 55

Capttalirit fit
HtzpothekerrbanL-

gelder, auch Baugelddarleben sind unter günstigsten
Bedingungen zn vergeben.

Julius Triboulet.
Ma nritinsftr . 5. Fernsprecher Ro . 234 4.

Bank -,
Privatcapilat und

Stiftungsgelder
auf Hvvothekei, in guter Stadtlaae bat stets
anszuleiben Sensal I ' . A. Hermai,
Emserstraße 45.

Baden -Baden.
Nene moderne für

80,000 Mark , 8 Zimmer , Bade¬
zimmer, Balkons, Gärtchenm. Zwcrg-
obft und Ziersträucher. Gas , Wasser,
100 Schritte vom Walde, in herr¬
lichster Lage, zn verkanten, sofort be¬
ziehbar. — Näh. beim Eigcnrhüurer
Kduard aeö <ci ». Baden -Baden
oder Artliur Riiscli . Hotel
„Zum Nhcinstci « "» Taunns-
straße hier , woselbst Photographien
zur gefl. Ansicht.

Auf 2. Hypoth. anszul.
wünsche ich 170,000 Mk . , die in beliebigen

Beträge » zu billigem Zinsfnff nbge-
peder, werden. Anfragen richte man unter
AI. 8 . 4 «k hanvtvostlagcrnd hier.

220,000 Mark
oder anch mehr sind ganz oder getheilt zu

billigem Zinsfuß ans 1. Hypothek ans-
zuleihen. Offerten richte inan hauptpost-
lagcrnd unter li . B . 560 hier.

10—12,000 Mk. aus mite Hypothek anszuleiben.
Offerte» unter E . 115 an den Tagbl.-Verlag

Großes Capitol
^soll auf in Beträgen von

30 - 100,000 Mk.. 100,000 - 200,000 Mk.
und höher für gleich oder später ansgc-
liehen werden. Bei Neubantcn werden
Theilzahlungen bewilligt. Offerten unter
A . k . 76 hauptpostlagernd hier erbeten.

20- n » 40, <»00 Mk. auf gutes Object, 1. oder
2. Hypothek, aiiSzulcihen. Offerten erbeten unt.
I' . 115 au den Taaal .-Verlag.

später zu billigstem Zinsfüße zu vcrg.
H . Huer , Fricdrichftraße19.

CapitaUrii fit leihen gesucht.
Capitalistcn erbalten stets kostenfreien Nachweis

guter 1. und 2. Hypotheken, sowie Nestkäuse
mit Nachlaß durch Sensal 1". A. ilennan,
Emierstraße 45.

Auf ein prima Object nahe am
Michelsberg wird bis zu 80 der

feldgerichtlichen Taxe ein zweitftclliges Darlebn
von 14,000 Mk. zu 5 °/o auf sofort ober später
von einem pünktlichen Zinszahler gcs. Offerten
n»t. E . 100 a» den Tagbl.-Verlag.

A Für Capitalanlage
lilche M . 15,000 erste Hyp. k 5 °/-.

A? M . 32,000 2. Hyp. h 5 °/o, M . 7000
erste Hyp. k 5°/>. Placem. kostenfrei.

~ , , o . Eusjei , Adolsstr. 3.
13—14,000 Mk. 1. Hvp. (Haus m. Acker), 6°/«,

gesucht. Off. u. R . 105 a. d. Tagbl.-Verlag.
33—40,000 Mk. auf vrima 1. Hyvotbck gesucht.

Offerten unter H . los an den Tagbl.-Verlag.
5—6000 Mk. 1. Hypoib. auf Grundstück gef., 5

Offerten unter « . 105 an den Tagbl.-Verlag.
35 AAA 018  2 - Syvothek auf

JJll*  prima Object zu4°/. °/°.
70 °/o dcr Taxe, von pünktlichem Zinszahlcr
auf gleich oder später vom Selbstdarleihcr
gesucht. Gefl. Offerten werden unter W . lio
au den Tagbl.-Verlag erbeten.

5000 Mk. 2. Hyvoth. n. der LandeSb. gesucht. Off.
unter I». 105 an den Tagbl.-Verlag.

35—40,000 Mork auf prima Object (Eckhaus)
vom Selbstdarleiber aesucht. Offerten unter
H. 113 an den Tagbl .-Verlag.

Suche auf mein bochreutables Geschäftshaus
bester Lage 18—20,000 Mk. zweite Hypothek zum
I . Juli vom Selbstdarleiher. Offerten unter
1>. lls an den Tagbl.-Verlag.

3AAA 2. Hypothek, n. d. Lander.
fß VW wlI 4 bank , zu 5 *'o gesucht durch

Joh . Rh . Kraft . Erbachcrslraße 7,1.

40- 42,000 Mk. ftÄS
Offerten 11. «S. 114 au den Tagbl.-Verlag.

2AAA mit 6 °/° gegen gute Sicher.heit und monatliche Ruck-
zahlung von l00 Mark zu leihen gesucht. Off.
unter R . Bll an den Tagbl.-Verlag.

5000 Mark
zu leihen gesucht auf ein zweistöckigesWohnbau»

in der Nähe von Wiesbaden als 1.  Hypothek.
Off. 11. I®. 111 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Wer leibt jungem Geschäftsmann geaen Schuld¬
schein oder sonst. Sicherheit 1000 Mk. ? Off.
unter H . 113 an de» Tagbl.-Verlag.

Auf erstklaff. Jndiistrieobjekt(nahe bei Wiesbaden)
suchep. gleich 100,000 Mk ., 1. Hypotb., 4' /. °/».
feldg. Taxe 280,000 Mk.. Braudtaxe 212,000 Mk.

Elise Hennincer . früher H . 1,1ns,
Maritzstraße 51.

Achtung!
Wer finanzirt concurrcnztoseS Gefchäftl

15 Mille nothweudig. Hoher Gewinn ohne
Riffco sicher. Offerten sub Sü. 111 an de»
Tagbl.-Verlag.

auf
auf

3o—(>5,000  Mk.
1. Hypothek gegen ungef. doppelte Sicherheit

^if ein Landgut mit Pensionsbotel im fühl.
Schwarzw. auf mehrere Jahre fest für sofort
oder später vom pünktl. Zinszahler gesucht.
Off. 11. R . lll an den Tagbl.-Verlag erbeten.

8—12,000 Mk. auf «ule Nach»
Hypothek zu 5° 0 gesucht. Off. u.

.,Seh . w . 35 “ postlagernd Berliner Hof»
3000 Mk. 1. Hvp. auf Acker in Dotzheim gesucht.

Elise Hcnning -er , Moritzstraßc 51.
35—45,000 Mk. SS

zu 41/*—43/*°/o auf gutes Geschäftshaus
im Mittelpunkt der Stadt gesucht. Off.
u . .,E . E . 60 « postlag . Schützenhofstr.

Gesucht auf 2. Hypoth.
werden 30,000 Mk. 0. auch viS 40,000 Mk.
auf schönes und rentables hiesiges Hans
per gleich od. später. Offerten u. I, . II . 68
hauptpostlagernd hier.

Ilrrfchitdmles

Z Vereinfachung des geschäftlichen
bitten wir unsere geehrten

,ur _
Verkehrs . . 3_,_
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Von der Reise zurück.
lofrat Dr. med. Koch.

S. uisenstrnsse 39.

Lungenkranke
werden um Aufgabe ihrer Adrcffe gebeten.

E . Eriedel , Schöneverg -Berlin 135,
Sedanstratze 55 . Fl20

10 °/o Dividende!

oder Filiale zu l
sJfvfiipifI übernehmen gesucht. 1

Offerten unter » . 99 hauptpostl.

Schwalvacherstraffe 15 (neues SpcisehauSj
Kost, Wohnuua, die Woche 10 Mk.

"Wir offerieren eine durchaus solide
füeldnnlang -e , bei welcher das ange¬
legte Kapital mit 10 "Io verzinst wird. Die

1 . Aussichten auf ein noch höheres Er¬
tragnis und \Yertzunahme des angelegten Kapitals sind die allerbesten. Man verlange Prospekt H

1 Weltner , Dur & Wisner , Berlin , Jäfferstrasse 63 . (ßa 13783) F125
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Mtiseler,
dcoct. loptlopolli

und Natnrheilknndiger,
Wiesbaden , Rheinstraße 63, 1.

Sprechzeit : 10—12 und 2—5 Uhr,
Sonntags nur Morgen« von 9—12 Uhr.

Natürliche, arzneilsse und
operationrlose heilweise.

Feinste Referenzen.

UMMore Keilrrfl>>Sk°"«L,°L !̂
Heilfactoren:

(mich McSmerirmn« oder
LebenSmagnetiSmuS gen.).

(da« ist innere
Massage für die

fjeünuipetisiM
ipnotisinns flWnot - Suggestion).
Thure-KMöt-Maftge

weibl. Unterleibrorgane).
WraMnsmaffageD. R. P. N°. n«n

(da? iKErscbütieriiugS-Massagem. elektr.Betrieb),
sowie da«

zesmMle flbrige HitidjtUieifMtn.

Vakanz.
Für Wiesbaden wird eine in besseren Kreisen

eingesübrte Persönlichkeitgesucht. Offerien mit
näheren Angaben, unter Bezeichnung von Referenz.,
find zu richten unt. O . Hi * an den Tagbl.-Veri,

auch auswärts, finden
9 ständige

NebenbeschäftigungInrch Arbeiten für mein Geschäft. F64
Jagtnä WnidthaiiscB,

jnrttnclten 131 . Rcliilleralr . 38

Nebenverdienst.
Damen jed. Stande ? verd. leicht bi« 300 M.

a. mehr p. Jahr durch Verkauf e. überall gebr.
Artikels. Offerten unter V. 1». 091 an F65

Haasenstein A. « ogler A.-4S..
Berlin W . 8.

ISO Mk. monatl.
eerdiuit iederm. Auch als Nebenverdienst pro « td.
1 Mk. Auskunft uiusoust.

»Slaver . Wie » , 4 441 . Lerchenaaffe 24.
Alte Dame sucht per 1. Juli ged.

_ _ Dame mit etwas Capital zur
Uebenragung oder Betbeiligung ihrer ganzen Ein¬
richtung zu Pensionszwecken. Mierber werden mit
übernommen, da Alles beseht. Offerten unter
B . 108 mi ben Tagdl.-Verlag._

Geld-Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4, 5, 6°/» l
Schuidichein, auch in kleinen Raten rückzah
Hektuiert prompt und diskret

Harl von Heren.
Budapest , Josef -Ring No . 33.

Retourmarke erwünscht.
Gesptit täglich abzugeden Marktitraße 8.

Junges Fräulein,
Rheinländerin, sucht Stelle als Haushälterin
oder Gesellschafterin. Offerten unter R . 11®
ui den Tagbl.-Verlag erbeten.

Neue Mövet u. Bette » zu verleihen Sedan-
Piatz7. 4 . laurrr.

Ein gr. Delgeruälde,
Wald, Meisterwerk, bill. zn verk., event. gratis
abzuaeben. Off. postlagernd. .«HclKoniiiri «" .

Drucksache«
Druckerei Münch , Alvrechtstraße 23.

«4»«»»«- Revisionen , Bitauzen,
V 3 - Steuer -Deklarationen,

Einricht. u. Beitrag, von Geichäitrbüchernbesorgt
zuverlässig älterer erfahrener Kauiman» diecret
Nach langjähriger Praxis . W . 1'fe .srerkom,
Pbilippsbergstraße 17/19, 3 r.

Elektrische Klingelanlagen , sowie Repa-
)aturen werden prompt und billigst ausgeiührt.

l ?r . 8cl, » iK, Herrnaartenstraße 12.

Reparaturen
au Fahrrädern und Näinnaschiiien werden gut und
billig ausgesührt. IS. Stösser , Mechaniker,
Michelsberq8. Telefon 2213.

Schremerarb., Pol . u. Rep. v. Möbeln all. Art
best pr. u. g. Karl Opel. Swr ., Feldstr. 9, B. 3 1.

Ofevscher Möser. OrameOrHe 31.
Tüchtiqe Damcnstzuelderin

hat sich hier nledergelassen und sucht Kunden in
und außer dem Hause. 4 . 8cl, « ch>t « rle,
Adelhcidstraße 19, 3 links.

Tücht. Schneiderin mir guten Empsehl. s. noch
einige Kunden. Bülowstrasie 12. Pari , rechts.

Eine Näherin empf. sich im Anfcrtigen von
Wäsche, sow. im Ausbessern der Kleider, per Tag
l .&OMk. Näb. Rdeinstr. 83, Vorderhaus Mansarde.

Spillen -, Jeder « -, Handschuh-Wäscherei,
Puh . Anna IAiifcrha » . Sedaustr . 11, P.

Bügetwäschew. äugen. Langgasie 48, Stb . "1.
Gardinen-Wäschereiu. - svaun . Römerderg 88.

GardmellO 8cl,rnidt , Rödcrstraße 20.

Wäscherei mu elcftrifit». Beirieb, Gardinen-
spannerei. Woil -Hu «iiong . Albrechtstraße 40. |

Wäschez. W. u. B. w. äugen. Kirchgasse 37, V.
Wäsche z»m Waschen und Aurbessern wird

angenommen. Frau Strack , Steingasse 34. Htd.
Jriseuse sucht»och Dame» im Abonnement.

Bleichstrane 30, 3. Stock.
Friseuse emps. s. i. Abonnem. Renaasie 11,21.
Jrisense nimmt noch Damen an. MonatS-

abon. 5 Mk. Bestellung Röderür. 16. Part.
Friseuse empf. sich. Fraukenstraße 28, 3 St . r.

Schwedische Heilgymnastik,
Maffage , Kosmetik ertbeilt junge Dame ans
Schweden. Sprechzeit 10—7 Uhr Taunus-
straße 51,1 rechts.

M ) usstroit kalte Avreivungeu , Ein-
Ä/lUssULil , Packungen empfiehlt sich

IMat7 .dnscii , gepr. Heilgehülfe,
Wellritzstraße 35.

SW Sicherer ärztl . Arauenschutz zu
haben bei Jol ». »anni -ardt . ärztlich gepr.
Masseur, Emserstras-e 35, 3. Prospecte gegen
Rückporto gratis.

l& ; fCa gegen Blutstockung.
«JllfV jtd . Lehmann , J&itH« rt. ®. ,

Sterustr . 5a . Rückvorto erb. (No. 20637) F116

Damen mä
Rath u.

Hülfe in ollen Frauenleiden. Offerten unter
X.  so an den Tagbl.-Verlaa.

Discr . Rath ÄSSS
gelegenheike». ev. Aufnahme bei erf. Frau Nabe
Wiesb. Offerten erb. unt. V . 28 Tagbl.-Verlag.

NenMüMMöruUen ..
schmerzhafte Menstruation , sowie sonstige

Frauenleiden behandelt
liil . eler , WieSdaden , RHeinstrasie 63, 1- 1

Damen finden linier strengster Diskretion1
frenndl. Aufnahme bei Frau Fremersdorf,
piaet. Hebamme, Mainz . Korbgasse 18.

Damenaufnahme jederz., unt. strengst. DiScr. I
bei Heb. K. Mondrion, Wwe.. Walramstr. 27, 1.

Arme Steiermärker
können eine Quantität Haidenniehl unentgeldlich
bekommen Parkstraße 3, 3. Stock.

fti$ ~  Jung . Künstler (Architektu. Lehrer),
26 Jadre alt, sticht anreg. Verkehr mit gebild.
Familie. Frenndl. Zuschrift unter F . 444 an
den Taabl.-Verlaa erbeten. |

/fpx Nur lurze Zeit hier!
( \ 1 / ] Frau Hlessing -, Phrenolog.,benrtheilt Charakter, Fähigkeit und

Schicksal aus Form und Linien der
| Hand und des Kopfes. Bleich-
t straße 6, 1. Zu spr. von 10- 12

^ und 2—7 Uhr.
Die berühmte Phrenologin

deutet Kops- und Handlinien. Nur für Damen.
Täglich zu sprechen von Morgen« 9 bis Abends
9 Uhr Helcnenstrasie 12,1.

-Partie » in großer Auswahl
«’Pvll CI bis 500,000 Mk . Herren

(wenn auch ohne Vermöa.l erh. Näb., a. Bild, n.
Reell Berlin 80 . 10 . (E. B. 4631 ) F157

Reiche Heirat ! Junae Lvaisc, M. 400000
Vermögen. (Mein Kino ist al? eigen anzuerkennen.)
Edelgesinnte Herren — auch ohne icveS Vermögen
— wollen sich unter „Reform" Berlin 8 . 44
bewerben. (Be 1900/5) F 127

Büreanangestellrer wünscht Heirat mir ueltem
Dienstmädchen mit etwa« Vermögen. Offerten
unter 4 . 44 » an den Taabl.-Verlag.

m. katb. Herrn, geb. Dame
HC w. j. Kfm., ebrenh. CH., ang.

Aeuß. u. g. Fam . Am liebst. ^lUllkllUt.
Gefl. n. anon. Mitt . u. 0 . 44S an den Tagbl.-
Verlaa erbeten.

Heirat.
Suche für meinen Freund, 25 Jahre , Gärlnerei-

besttzer, ohne dessen Wissen ein tüchtige« Mädchen
mit etwa» Aermöaen. Offerten mit Bild unter
V.  444 an teil Taabl .-Verlaa erbeten.

Geb. ja. Dame, Thür ., s. Verkehrm. ged. jg.
Herrn, zwecks Heirat . Offerten erbeten Gustav-
Adoljstraße 1,3 St . l.

BitaiMaaü

Blumeneorso!
Hochachtbare distinguirte Schauspielerin, welche

gern an dem am 28. Mai stattfindenden Blumen-
corso Teil iiehinen möchte— bittet, da dieselbe
noch ganz fremd in Wiesbaden nud alleinsteb-nde
Dame ist, — vorurteilsfreie distinguirte Spons-
freunde um einen Platz in ihrem Wagen gegen
Veraütnng. Anträge werden baldigst erbeten inner

' Chiffre A. 414 an den Tagbl.-Verlag.

- E . Ii . Innig . Dank f . 1. B . Auch t.
. vt. Dir g. u. g. Ged. D.—, wünsche Dir

froh. Feiertage. 5)erz. Gruß.

Taunus.
Erfrischendes, kräftiges Klima,

idel- u. Laubho'zwaldungen, 2 Mineralquellen
(Kgl. Selters, Oberselters A.-G.).

>rtrefflicher Aufenthalt in der Reeonva'escenz,
zur Erholung und zur Nachkur.

■enslosi JH« n Bepos.
Freie sonnige Lage in schattigem Garten.

Vorzügliche Küche. — Jede Diät. — Bäder.
Zimmer mit voller Pension von 3 Mk. an.

Familien nach Vereinbarung,
heres durch die Inh . Frl . Edith Kauffmann.

(tut Westerwald ) .
Dierdorf (Station der Westerwaldbahn),

geschützt im Holzbachsthal gelegen, schöne Park¬
anlagen mit Teich im Ort . herrliche prachtvolle
Waldungen, reizende Spaziergänge, eignet sich wegen
seiner ruhigen gesunden Lage vorzüglich zur Sommer,
frische,Gelegenheit fürJagdund Fischerei vorhanden.
Allen Fremden k. Dierdorf nur empfohlen werden.
Empfehlenswertde Gasthöfe: Deutsches HauS
(Inh . .s . Heiler ), Hotel Prinz Karl (Inh.
Josef Holler ), Wiedifcher Hof (Inh.
J . Rocken feiler ), Gasthof Sakm (Inh.
Hnso Salim ). Voller Pensionspreis pro Tag
3 Mark bis 3 Mark 50 Pfg . — Nähere Auskunft
ertdeiit der Vorstand des Verein« zur Hebung
der Interesse» von Dierdorf und Umgegend:

Der Vorsitzende: Argeiander , Bürgermeister.
Der Schriftführer: Hermann Daniel

Pension gesucht.
Ehepaar, jung. s. i. besserer Pension o. Hotel

i. Kurviertkl f. I. Ausenthalt ei» Zim. m. Penst
4 M. h Person pro Tag. Offerten unt. II . 11»
an de» Tagbl.-Verlag._ __ _

ElWlit mR!. Zimn
mit und ohne Peufiou.

Hamburger Küche. Bad im Haust«

Adolfstratze4, 1.
Wenüon Lehmann.

Eltsavethenstratz« 17, i. 2, Stock, p. stowri
zwei elegant möblierte Zimmer (ein Schlafzimmer
und ein Salon ) zu vermietben.

„Villa Grandpair“
Emierstrane 13 a . IS.

Familien - Pension 1. Ranges.
Elegante Zimmer , gr. Garten , Bäder.
Vorzügliche Küche. Aufmerksame Pflege.

FreiMil-Pensiini San Rems.
Frankfnrterstraße 14, elegant möbl. Balkon¬
zimmer frei, mit auch ohne Pension. Bader im
Hanse. Prima Küche. Großer schattiger Garten.

UWWMM l Pa MM , fiaiuerats8.
Civ. Preise. Rnhigste Lage. Bad. Garten. I

»e Vereinfachung de» geschäftliche»
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
nii» zu überweisende» Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

^l ^ ^ r Verlag de« Wiesbade ner lragblatt»̂

Villa ad. gr. Aage, 10—15I.,
z. Pens, geeign., mbl. o. nnmbl., f. gl. od. iv. ges.
Offerten unter W . 113 an den Taabl .-Verlaa.

Gesucht!!7 'ÄL
Wohnung , bestehend aus Eßzimmer, Salon,
4 Schlafzimmern, Küche und Dienstbotenräumen
für 2—8 Monate. Offerten mit genauer Preis-
an aabe unter 1-. 11 -1 an den Tagbl.-Verl. erbet.

In der Nähe des BahnhofesI
wird eine gut möblirte Wohnung von drei
Zimmern und Kückie zum 1. Juli gestickit. Offerien
mit Preisangabe werden' unter 8 . 11 » an den
Taabl.-Verlaa erbeten. _

Gut möbl. Zimmer in ruh. Lage, nahe d.
Kochbrunnen, zu verm. Kapelle,,str. 8, 3._

1, ab 1. Juni 8 schön mobl.Karlstraße Sk, .
Zimmer, auch einzeln, zu vermietben.

Schon in J»b Urte Zimmer in freier
Igesunder Lage, am Walde, nahe der Tram-
Station (Nerobergetraese), elektrisches Liech«,
Bäder. English spoken. On parle rran-als.

| Lan zstrasse 88.

Luisenstraße2, 1,
neben Hotel

elegant möbl. Zimmer mit und ob«« Bemwu.
Billa Matuzerstr. 14, m-writ
Bahnhöfe « . Kuranlaae«,

ruhige Lag«, gut möbl. Zimmer, perWoch«
10- 20 Mk., ev. m. Peufio « , von 4 MI . a»
Bäder, gr. Garten. Mouat l . billiger»

Möbl. '
Vorderb. 2. t
straße 28, 2 l.

iimmer , separat, vorm Abschluß,
Stock, billig zu verim-theuMarv»

Daselbst billigen Privat-Mittâ -

Zwei schön möbl. Bark -Zimma
^ m. 1 u. 2 Betten u. Garteuben.

zu vmnietben Müllerstraße 9. Part.

Gesucht
werden 2 möblirte Zimmer, von denen einer ein
Ballouzimmersein muß, nebst Küche, oder auch nur
mit Mitbenutzung derselben, in schöner Lage. Off.
un ter M. US an den Tagbl.-Verlaa._

Eine2-Ziinmr-Wohmmff
mit Zubehör, Südseite, wird für de» 1. Juli zu
mietheu gesucht. Offerte» mit Preisangabe unter
13. 1 1» an ben Tagbl.-Verlag erbeten,

Landwohnung,
Land oder Rbeingair, gesucht, schöne3—4-Zimmer-
wohnnng und Zub. nebst Garten per Jahr zu
mietbe». Off, u. F . H »3 an den Tagbl.-Verlag.

mit 17-jähr. Tochter wünscht
anaen. Sommeransenthalt auf

berrsch. Gut gegen Vergütung. Offerten unter
F . 18 » an ben Tagbl.-Verlag._ _

pSBJT" Eins. möbl. Zimmer (od. leer) sucht ruh. !
Wi ttwe, Schneiderin. Westendstr. 1, im Laden.

Zimmer und Pension such, Dame mit Lady
außerhalb der Stadt für Anfang« Juli . Muß
ruhiger ungenirter Aufentvalt sein. Off. m. Preis-
angabe unter « . IIS  a . d. Tagbl.-stlerlaa erbeten.

Gesucht zwei Zimmer mit oder ohne Pension |
m freier Lage von Freitag au. Offerten erbeten
Dresden , Lindenanstrnße 21. 2._

Dame

Nerothal 24
Zimmer mit und ohne Pension, zu vermirthe«.

Pens . Hülsenbeck,
Nicolasstr. 19, vornehme, ruh. Lage , eleg. möbL
Zim,, bekannt gute Küche, s. mäsg. Pr . Bäder.

Mg.eiliger.Zinuner
mit großem Balkon und herrlicher AuSstcht
auf die Kuranlaqen preiSwerth zu vermietheu
Taunnsstraße 1, 2. Etage. Eingang durch dm
Garte n.  _

Junge Dame.
(auch Ausländerin) findet angenehmes Heim
seiner Familie. Zu ersr. im Tagbl.-Verlag.

in
vk

I « f. Privathllllse
au der Ringkirche möbl. Zimmer, evtl, mit zwei
Betten u. voller Pension, sofort prnsw . zu ver-
miethen. Näb. im Taabl .-Perlaa . _ Da

Anstand. Fräulein
lt sofort elegantes ungestörte« Zimmer, N

^ " ' " " it Pensio
sucht _ . „ .. .
Babnhof oder Kurgarte», evtl, mit Pension,
unter V. Ii . 4 » « an den Taabl .-Verlag.

Nähe
Off.
F12

Ei» elegantes möbiirt. grötzeres
Parterrezimmer von einem

Kaufmann gesucht. Offerten mit Preisangabe u.
« . 813 aii de» Tagbl.-Verlaa. _

WEMss » Aust. Frl . (Kleidermach-rin) i.
KEWk einfach möbl. Zimmer. Offerten

mit Preisangabe n. F . 408 an d. Tagbl.-Verlag.
Friienie s. schön möbl. Zim., 1. Stock oder

Part ., zum 1. Juni . Offerten unter IV . 114
au ben Tagbl.-Verlag. __

In der Rave der Albrechlstraße, AdoliSallee
1—2 Büreauzimmer zu miethen gesucht. Angebote
unter O . 114 an den Tagbl.-Verlag.

AmmrsrW EslhI. Ihmim,
herrliche Lage, dicht am Walde, schattenreiche be¬
queme Spaziergänge, Badegelegenheil, 1 Stunde
von der Bahnstation Idstein entfernt. Pensions¬
preis 8 Mk. und höher.

_ Der Kurverenr.
Höhl . Woltn . m. Kiiclie in einer Villa

in Bad Schwalbach t. d. 8. zn verm. Näh.
Sosnersethoiise « hg . -icliwalbach.

ur Vereinfachung des gefä̂ äftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen. "

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

BiSmarckring 11, 2. Et. I., Ecksalon und
Schlafzimmer sofort zu verniietheu.

Kl. Restaurant
!mit 15 hl Ums. sährl. für 650 Mk. zu verpachten.
SS. iLissnn , Halle a/3 . , Croudorferstr. 8.

j 20 Pf . Rückm. _ F 65
Drei Morgen zusammenhängend. Ackergetaude

!zu verpachten. ’Näheres Alexandrastrabe 14.

f
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Dllerricht
ENTWICKLUNG

OER
Berlitz Schools

ei Languages
<878, • I Schul«

1888& n Schulen

1892 18 Schule »)

30 Schul«»

101Schi fl»

HMels-llLchmblehrimslalt.
Prima

Referenzen.

Nur erste
Lehrkräfte.

103 Rhcinstraße 1S3.
Bewährtes

lliitmiW-Wtul für

Au

Von der ersten Stunde an hört und
[spricht der Schüler nur die zu erlernende
'Sprache.

Nur nationale Lehrer.
Unbedingter Erfolg.

Berlitz School,
__ Rheinstrasse 18.

Pensionat Worbs If
für Schüler höherer Lehranstalten.

» «« ft«« mit und ohne Arbeitsstunden
BeanBcht. d. Schulaufgaben bi, Prima i„cl. l
Beste Erfolg «, sogar mit Prim . , seit etwa 10 J . l

Persönlich erth. der U. Unterricht in allen
Schul- ». kanfm . Fächern, auch für Ausländer
»- Mädchen, hält Arbeitsstunden auch f. Nicht-
penstonare ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klaffen -, Schul« nnd Militär -Examina vor.
[Wogi »B, staatl. gepr.Oberlehrer, Luisen strafe  48.

Mathematiklehrer,
«llererste Kraft, mit vrima Zeugnissenu. Referenzen
zur Prtvatvorbereitung für höheres Schillern wen
per sofort gesucht. Offerten u. „ tteseol 138«
.Berliner Dos vostlagerud.  _

11 ßepr. öentfdje feljterin,
btt  engl. u. frans. Konversation mächtig, wünscht
noch einige Privatstunden zu erteilen. Offerten u

U«b, in- h-n Taabl.-Berlaa

Wünsche <n den Abendstunden englische i
ConversationSstunden zu nehmen. Offerten
mit Preisang . n. C. »g. lOO lianptpostlagernd.  |

Zwei j. ataöcm. ged. Herren
suchen Anschluß an 2 j. Damen

(Engländerinnen) bed. Erlern, der engl . Sprache
gegen Anstausch im Deutschen. Offerten unter
* • 115 an den Tagbl.-Verlag._

lkälil ' Engländerin,
Dlastii 1 • Lehrerin , »uoht

Stelle in Familie oder Pensionat. Offerten unter
Al» 115 an den Tagbl.-Verlag.  _

^prachauStausch Franz u. Jtnl ., v. gebar.
Ausl, gesucht gegen Engl. od. Deutsch. Off. u»t.

11*. 113 an den Tagbl.-Verlag.  _
W ?“ Engl . Unterricht u . Konversation

bei irni,.» Eni -» « . Kirchgafle 37, 1._
Eng ». Unterricht erlh. engl. Dame. Näh!

d. n « rlt » „ . Miln ^el , Buchh., Wilbelmstr. 52.
Engl , junge Dame , energ. Lehr., ertdeilt

vorzüal. Unterricht in Enal., ancb Nachh.. Uebcr»
scS., Convers. Elisabetkeustraße 12, Port.

Knfflish Leu « n ) . (G am. and Cony.). j
Moderate Terms. Miss Sliarpe , Adolfstr. 12, I.

Engl , und franz . Nachhülfest, w.
er teilt. Wo ? sagt der Tagbl.-Verlag. __Französisch.
CoBvenatlnn , ßrammaUk , Literatur.
BewährteMethode ; grilndl. u.sohneil.Erlernen der
Sprache ; Vorteile e. Aufenthaltes in Frankreich. |
t - Fr ^tigny,

Diplörnö de I'üniversitd de Paris.
_ Adolfstraase 8 , I . Etage.

Französin gibt KonversalionSstiinden, Gramm.
. Korresp. in u. auß. d. Hanie. Jahnstr , 21. P . r.  j

Junge gebildete Pariserin
>ertheilt frain . Conversationsstnnden. auch beim
Spazierengehen. Empffehlt sich Damen, w. schnell
französisch sprechen lernen od. in der Uebnng bleiben
wol len. Off, n. 0 11 » an den Tagbl.-Verlag.

Lexons de trau ?, par »ne instit. parisienne.
Prix mod. M«He. Mermond de Polier, Karlstr .5, II.

Franzos « gibt billi Unterricht. Erfolg
garantitt . Off. u. » . II » a. d. Tagbl.-Verlag.

Münchener Malschule
(»ach Art der Münchener Privatschulcn).

Kops-, Costüm- und Act-Zeichnen»nd Malen für
Damen und Herren. Kirchgaffe 88.

Monat«- n. Halbjahr-Kursu«.
Aquarell- Kursus für Damen.
Siundenkarten für Abcndact.

Anmeld. u. Prosp. von 10—1. #*• Welser.

I WiesbadenerConservatorinm
Rheinstrasse 54.

Eigenes Gebäude.

20 LehrkräfteI. Ranges.
Vollständige Ausbildung

in sämmtlichen Fächern der Tonkunst.

Chorsclmlc, Oroliesterschnle,
Kamraermusik nnd Theorie.

Eintritt jeder Zeit.
Prospecte gratis.

wünscht täglich eine Stunde
ungestört Piano üben zu können

und wöchentlich einmal mit einer Pianistin vier¬
händig zii spielen. Bedingungen unter US
an den  Taabl .-Perlaa erbeten.

Arbeitsnacliweisf.Frauen.Tef 2377:
Abt . II sucht ein

ält . zxch . Fräul . od.
all einst . Wittwe

heit . TPemper . als Gesellschaft , f. in
der Rpconval. bef. Dame.

Verkäuferin,
der französtschei, oder englischen Sprache
mächtig, selbstständig im Verkauf, per
1. Juni gesucht.

Berliner ConfectionsHaus»
Markistraße 10.

Tüchtige Kleidermacherin sok. gcs. Weberg. 89, 1 r.

I
Mehrere persecte Taillen - und Rock-

Arveiterinnen sofort gesucht.
Berliner ConfectionshanS. I

CoiiTecttoiiM -Merck, 2ÖUh£l‘n*
fud)t noch Taillen- stratze 12,

.Nock- u. Zuarbeiterinnen.
Nähmädchen für dauernd ges. R . Schwarz-

Wehl , Adelheidstr. 22. Ecke Adolfsallee.
Tüchtige Schneiderin zum Umändern

von neuen und gcrr. Kleidern sofort ins Haus
gesucht Mühlgasse 11. 2. Stock.

Lehrmädchen
ans guter Familie gegen sofortige Ver¬
gütung engagirt

M . Schneider , Kirdigasse 29/31.

Klavier-Unterricht
ertb. gründl. nach bester Methode j. cons. geh
Lehrer. Monaisvreis 8 Mk. (wöchentlich zwei
Stunden ). Offerten unter ®t. lOO an den
Tagbl.-Verlag erbeien.

Biotin-Unterricht erteilt gründ
lichst

H . Heinemann , Müllerstraße 9, Part.
Dastlbst auch einige Violinen billig zu »erb

ZWLtitut
Jfteerganz,

21 , P.... IotzheimetslnitzeA,P.
Mainz , Große Bleiche 47.

Gründlicher. gewissenhafter Unterricht nach
sehr lcichifaßlicher Methode unter Garantie

des stchcre» Erfolges in:
Buchführung (alle Arten), Schönschreiben,
kausm. Rechnen. Stenographie, Maschinen¬

schreiben. sowie allen kanfm. Fächern.
Moderne Sprachen.

i | AKBeiilische ZilUileitzesUe
von Frl . Job . Stein,

0 Bahtthofstratze 6, H. 1. u . 2. Etage,

erfleo. alteftc faöjfctiulcm Ifllnt
für die iämtl. Damen- u. Kindergarderoben. Ber
liner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Leicht
faßlichste Methode. Vorzügl. prakt. Unterricht in
monail. n. Jahres - Kursen. Gründl. Ans
bildung für Schneiderinnen u. Directr. Schülkl
rinnen-Anfnahme tägl. Costüme werden znge
schnitten»nd eingerichtet. Taillenmuster nur
Mk. 1.28 inel . Kutteranprobe . Rockschnitt
75—1 Mk., sowie sämtl. Schnitte preisw. Aller¬
neueste Kleiderstoffe. Büsten-Verkanf in Stoff „nd
Lack. An Samstaaen znm Fabrikpreis.

Für Damen separate Räume. Unter¬
richt unter persönlicher Leitung v. Frau
Dir. K . Heergam , langjähr.Buch¬

halterin und Handelslchrerin.

Prospekte gratis Nir franko.

Jede Dame ihre eigene
Schneiderin!

Jede Dame fertigt ihre Garderobe gut sitzend
nach bewährtem System in dem von zahlreichen

Schülerinnen gut empfohlenen fc {)t ' JlllJÜtilt

für Damen-Schneiderei don MMeWeWeill.
Neugaffe 11, 2. Gest. Aumeldiingen von 9—12
und 8—6 Uhr.

Biotin - u . Klavier -Unterricht w. gründl.
ertheilt, ,»tl. 8 Mk. ^ chwalbacberstraße 59, 2 rechts.

Lehrfächer:

mrmm  SAst * l,l,b  ^
Merhsellehre, lorrejpiikn?,
KöMrpraxjs, Mm m™,
Stenonr. ii.Mflf(ljinenfit!relt}cn,

MMeiben ttc.
Perfekte Ausbildung garantiert.

' Kostenloser
Stellennachweis

Amids

Kochschnle.
KochkursnS, 6-wöchentlichoder '/--jährlich, ver¬

bunden mit Einmachkursus 60 Mk. Einmach-
knrsnS allein 15 Mk. Anmeldungen täglich Vorm.
9—1 Rheiustratz « 3» , 2.

B3. Hapiteibaum . Vorsteherin.
In einem Enve dieses Monat« beginnenden

privat-Tanz-Uursns
könne» sich noch einige Damen und Herren be>
teiligen. Honorar 20 Mk. Unterrichtszeit6 Wochen.
(Kl. Zirkel.)

» . Schwab , Oranienstraße 27, P.

Tag- und Abendkurse
Ptofpeftte gratis unb franko.

Eheinstrasse 79
| lehrt unter weitgehendster Garantie |

SN gründlich , rasch und billig SW
cinf ., (lojipelte , aeneriU . SJucIt-
fiihrg ., Correspneidenz »Schön - j■schreiben,
WccJiscl-

lehre,
kauf in.

Rechnen.

MOnterrichtsstunden zu jed.Zeit beginnend.

Einz.Institut am Platze,3
dessen Inhaber eine 30-jähr. prakt . kfm.
Thät gkeit unter grosser Anerkenn, als j
1 . Knclih .. BSiireauchef , « e-
riclitl . {Liquidator , Blücher - !
Revisor , » irector in Weltexport-

[u. grossen Fabrik -Firmen Deutschlands |
Amerikas weisen j

!kann . Stellonverm. für Schiller kostenlos! |

/Ein - Eonder -Aiisgabe des „Arbeitsmarkt . . . ,
Lcgbictt " erichem» am Borabend eines jeden Aus>

des Wiesbadener

Verlag. L-lNlioassc 27. und Vnihält' sedes)nal" ail"^ io>8uche
und Wenstungebote. welchei„ der uä-hstericheineuden« miiiner
de« „Wiesbadener Xan&Iatt" zur Anzeige gelangen
an » erlauf, da» Stild 5 Big.. »an 6 Uhr ad außerdem

Ban S Uhr
unentgelliiche
cmpflehit es sich.Einsichtnahme. — ' Bei ichriftiichen Offerten
, . ich, nicht Oriainal -Zeuqniffe. sondern deren Ab-
schrisken deizusüzen; für Wiedererlangung etwa bcigeleater
Original <Zeugnisse oder sonstiger llrtuiiden liberiiehme» wir
leinerle, Gewähr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nicht

abgeholt worden sind, werden uneröffiiet deriijchlct.)

Meibliche Verrotten,
finden.

die Stellung

Gesetztes zebilö. Msleii
zu drei Kindern in, Aller von 6—12 Jahren per

sofort gesucht. Dosscibe muß befähigt sein, die
Schiilarbeiten zu bcaufsichtigci, und einen Tbeil
der leichten häuslichen Arbeiten zu übernehmen.
Hermann Heinemann , Mainz . F 30

Verkäuferin iür Kurzwaaren gesucht bei Christian
Hebcrling , Dotzheim, Wiesbadcnerstrasie20.

Schneiveriu zum Slcndern sofort gesucht.
Berliner Confectionshaus»

Marktstraße 10.

»»mädchcn sucht Frau Münster , Damen-
confeciion. Welliitzstraße 16.

Kochlehrfränlei » , welche« die bürgerliche Küche
erlernen will, gesucht Adolfstraße 12, 1.

Kothlehrfräulcin in Frcmdenpcnsion nach
Schlangenbndgesucht. Näh. Tagbl.-Äerl. Dw

Suche f. Herrschaftsh . Köchinnen , Haus¬
und Alleinmädchcn , w . kochen könne« ,
Zimmermädchen für Penfiou . Krau
Elise Lang, §'L'.7.7">«:

Eine persecte Hcrrschaftsköchi » oder Hotel»
köchi» wird zum 1b. oder Ende Juni in einen
kleinen Badeort gesucht. Näh. Tagbl.-Derl. Dt

Eine fein bürgerliche Köchin
mit guten Zeugnissen, die auch etwas Hausarbeit

mit übernimmt, znm 1. Juni gesucht von Frau
Generaliii von Satz , Victoriastraßc 8. Au-
melduiigeu Abends 6—8 Ubr.

Suche
drei Büffet-Damen für sofort, prima Stellung.

Serviersränlein für feinstes Restaurant, eine
Beiködsiii und Kaffecköchin für sofort nach aus¬
wärts und hier, Ziinmermädchenfür sofort am
Rbein, eine Kindergärtn. u. eins. Kinderfrl., perf.
Herrsch.-Köchinncii(45 Mk.), ein bess. Mädchen n.
auswärts zum Serv . u. Stütze in Hotel, nur
leichte Hausarbeit, zwei Hotelköchinnen(100 Mk.),
zwei Küchenbaiisbälteriniie» n. Zimmerhausbälk.
für Hotel, dreißig Küchen- und Waschmädchen
(25—35 Mk.), zwei eins. Nestaurationsköchinnen

1. Central-Bnrenn hier, '
§rau Karl,

Stelleiivcrmittlerin,
Schutgosse7, Telrf. 2«83.

LIekannt für reelle Vermittlung.

StcBcimadmiciS„Sicncnftorli“
Kirchgaffe 87, 1, Annie Carne , Stellenverm.,
sucht mehrere Köchinnen, Alleinmädchen, die
kochen, Zimmer- und Hausmädchen.

Internationales
leMtrßl-pifldnuiss-prenii

Wallrabcustkin,
Telefon 2555 , Langgasse 24 ,

vis-k-vis dem Tagblatt-Berlag,
Erstes Bürean am Platze

iür fämmtlicheS Hotel - und Herrschafts-
Personal aller Branchen,

»H nach Mailand eine gut bürgerliche
f llilll Köchin zu zwei Personen, Reise frei,
» ' Herrschaft hier, eine durchaus persecte

Herrschaftsköchin für feinstes Hcrrschaftshaus,
hier, 60 Mk. per Monat , Köchinnen für Hotels,
Rcstanrants , Pensionen n. Herrschafrshänser
von 80—100 Mk. per Dionat nack> hier und außer¬
halb. Saison- und Jabresstellcn. Küchcnhaus-
hälterin , ei» gesetztes Fräulein als Haus-
hällcri »» in ki. seines Hernchaftsbans an, Rhein,
50—60 Mk. monatlich, eine Erzieherin mit
Sprachkenmnisseii und mnsikaiiich für hier, perfccte
n. angehende Jungfern , Fräulein zur Stütze,
Kaffee- u . Beiköchinnen , 85—60 Mk. monatl.
tüchtige Zimmermädchen für Hotels und
Pensionen für hier ». außerhalb, tüchtige Büffet-
fräulein , große Anzahl flotte Servierfräulein
für feinste Geschäfte. Verkäuferinnen für
Schwcincmetzgereicn, über 25 Allcinmädchen,
25—30 Mk. monatlich, in kleine Familien, bessere
Stubenmädchen , Hausmädchen in Hotels ii.
Privat , eine Büglerin (perf.) f. Bad Sckwalbach.
15 Kttchcnmädchcn (höchstes Gehalt) u. s. w.

Fra» £♦ WaürairenKem,
Strllcuvermittlerin.
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versch. bürgtvl. Köchinnen, All«»,
mädchen zu 2 Perioneil, Kochen er¬

wünscht. Hausmädchen für gleich und später,
^ran Elise Gerich, Stellenv., Schulgasse2. 1.

Sofort gesucht ei» tüchtiges Mädchen,
welches etwas kochen kann und gründlich Haus¬
arbeit«erst. Perf. Vorst. Neudorferstr. 4. Part.

gar- Tüchtige«, in ,eder Hausarbeit bewanderte»
Vtädchen gesucht Friedrichstraße21, 2.

Ein tüchtige« Mädchen für gleich gesucht
^Blkichstraße 36. Bäckerladen.

Einfache« Mädchen für alle Arbeit
MV .iosort gesucht Taunnsstraße 4b.
Ein junges einfaches Mädchen für kl. Haushalt

sosort gesucht Schllleiplatz2, Stb. 1 r.
Mädchen in ruhig. Haushalt gesucht per1. Juni

Arndistraffe6, Part. link«,
ffly Alleinniädchen, welches kochen kann, zum

zuni1. Juni gesucht Nlieinstr. 92, 1.
Ein Haus» oder Küchenmädchcn bei gutem Lohn

sof. gesucht. Marlepartus , Lauggasse 43.
kür Hausarbeit, welches
auch etwas kochen kann,

sofort gesucht Rfteinstratze 24, 2.

Gesuch.
Als

Hausmädchen
wird für kleinen

herrschaftlichen Haushalt
in London

ei« durchaus zuverlüfsiaeS besseres Mädchen
baldigst gesucht.

Must in alten Hausarbeiten und im
Servtren bewandert sein«

Dauernde anpclime Aellmg,
für welche bei befriedigender Leistung

hoher Lohn
bewilligt wirb.

Offerten erbeten unter V. A. TU. so«
dt Rudolf Masse, Frankfurt a. M. IT127

Gesucht

Gesucht

Wf- Ein Mädchen iür tagsüber sofort gesucht
Rödcrstraffe 21, P .. Laden.

Ein tüchtiges braves Mädchen
für kleincu Haushalt gesucht

Rüdesheimerstraße9, Parterre.
Ein tüchtiges fleißiges Mädchen per sofort gesucht

Nerostraße4. Part.
kräftiges Mädchen für Hausarb.
Koifer-Fricdrich-Ruig 20, 1.

Braves Dienstmädchen, am liebsten vom
Lande, für kleinen Haushalt sucht

Fra» Stahl , Drudenstraffe 4.
Ordentliches Mädchen für Haus

_ und Küche bei gutem Lohn für so¬
fort gesucht Wellritzstraße1, 2.

Mädchen auf gleich ge.
UUJllylv sucht Dotzheimerstraffe 82.

Ein zuverlässigkS fleißiges Hausmädchen, mit
guten Zeugnissen versehen, wird z. 1. Juni ges.
Mainzerstraße 31.

gesucht ein Zimmermädchen,
das servire« kann, und ein

einfaches Hausmädchen Pension Villa
Sorrento, Sonnenbergcrstraffe 21.
Ein williges zuverlässiges

Mädchen
iür jede Hausarbeit gegen guten Lohn sofort

gesucht Seerobenstraßc4, 1 r.
Ei» fleißiges Mädchen, welches bürgerlich

kochen kan« und Hausarbeit überimmt»
für 1«Juni gesucht Gocttzcstraße1, Part.

PcrfccteS Küchenmädchen für neue» Haushalt
in kleiner Stadt, Westerwald, für sofort oder
1. Juni bei hohem Lohn gesucht. Offerten unter
14. 115 an den Tagbl.-Verlag.

per Anfang Juni ein Mädchen, welches kochen
kann, zur Stütze der Hausfrau am Herd in ein
Privat-stoiel. Offerten unter l ». US an den
Tagbl.-Verlag.

Gesucht zu kinderlosem Ehepaar ein befferer
Zimmermädchen, das nähen, plätten und
schneidern kann, Rüdesbeimerstraffe 17,1.

Küchenmädchcn zum baldigen Eintritt gesucht
Wilbelmstraffe 54.

Besseres Alleinmädchen mit
WWW guten Zeugnissen von seiner letzten

Stelle wird von zwei englischen Damen für Frei»
burgi. Breisgan zum6. Juni gesucht. Offerten
unter Hi.  115 au den Tagdl.-Äcrlag.

t

Weibliche Personen , die Stellung
suchen.

Gebildetes Fräulein,
au» besserer Familie. Haniburgcrin, wirtschaftlich

erfahren, sucht Stellung bei einer Dame al»
Gesellschafterin oder Reisebeglkiterin. Gefl.
Meid. WilhemSplatz5, Pension Fürst Bismarck.

brancheknndig» wünscht
0 *1 Siellung i» ff. Conditorei.

Offerten unter V. 11» an den Tagbl.-Verlag.
Fräulein aus besserer Familie, mit schöner

Handschrift, Kenntniffe der Buchführung, sowie
der engl. u. franz. Sprache, sucht bei bescheidenen
Anspr. Stelle auf Büreau. am liebsten Speditions¬
geschäft. Off. u. «». R»» an d. Tagbl-Verlag.

tücht. in Sic». Schreibm..
Itrullu » Buchs, u. Corresp., s. paff,

'teste, a. i. off. Geschäft. Offerten unter
« . 118 an den Taabl.-Verlng._

Empfehle für An- und 'Auslandr
Hausdamen,Reisebcglcilerinnen, Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Frl . zur Stütze. Haushälterinnen
für Hotels und Privath., p-rf. u. angeh. Jungser».
Pflegerinnen, bessere Stubenmädchen, Kinderfrl.,
perfccte Kaffeeköchinncn. Zimmermädchen, Büffel¬
fräuleinn. i. w. Nur gut empfohlene Leute.

Internationales
Central -Plaeirunasbiirean

Wallrabcnstein,
Langgaffe 24» via-ä-vi» d. Tagbl.-Verlag»

Telepbon 235',,
erstes Bürean am Platze für sämmtliches Hotel-

iind Hcrrschaftsperfonal aller Branchen.
Frau L. Wallrabenstein , Stclleuvermitilerin.

Empf. e. Hausd. (sprachk.), c. Gcsellsch..e. HauSb.,
e. Jgf., d. a. f. g. ich», k.. m lgj. Zgn., e. St . f.
Rest.. -. dcss. Kinderirl. (>. Pfl.), e. p. K. (b.Z.).
Anni «Earne , St .-V. Bienenkorb, Kirchg.87,1.

Perf. Köchins. St. in HcrrschaftSh. Gef. briefl.
Angel». u. « . Adelbeidstr. 68, 4 Tr., erd.

Empfehlet. Herrfchaftsk., sowie erste Hausmädchen.Allein«n. Zimmermädchen mit guten Zeugnissen.
Frau Kang. SleUenoernnttl.,

Coldgasse 1, 1. Teleph. 2363.
Köchin sucht Stelle zur Aurbülfe oder für soustige

Arbeit. Zu erfragen im Tagbl.-Verl. Di
Gebildetes Fräulein sucht Stelle al« Leinem

beschließeriu oder Stütze der Hausfrau f. hier
oder auswärts, versteht auch die körperliche
Pfleae der Kinder. Goldgasse6, 2 links.

Kinderfräulcin mit guten Zeugnissen sucht Stell.
WciSbach, Coblcnz, Hobenzollernstr. 148.

Eine bessere Wittwe sucht Stellung
am liebsten zu einer leidenden Dame

oder zu Kindern biS 15. Juni . Osserten u,
•f. 115 an den Tagbl.-Verlag.

Empfehle Hausmädchen , welch, nähe», bügeln
u. servilenk, mit sehr guten Zeug»., Kinde»
sräuleiu, Kindermädchen.
Frau Elise Gerich, Stellenv.. Schulgassc2. 1.

möglichst zu sofort eine durchaus zuver¬
lässige Kinderwärterin zu zwei Kinder»
im Alter von 1 und 3 Jahren. Gute
entsprechende Zeugnisse Bedingung
Kapellensiratze 58. ,

Waschmädchen gesucht Sedannraße 10, 1 Tr. r.
Monatömädchen gesucht Nerostraße 84, 1 l.
MonatSfr. v. 7—10 u. 2—3 gel. NikolaSftr. 7, 2.
Junges Dienstmädchen, welche» zu Haufe

schlafen kann, gesucht. Schmidt, Bärenstr. 7, 3.
Ei« braves Mädchen tagsüber zu
einem Kinde gesucht. Nähere-

Bücher»Neuaasse 18/20.
Aelteres Mädchen ober unabhängige Wittwe

bis Mittag» 3 Uhr in einen kleineren Haushalt
gesucht Saalgasse4, 3 recht».
Flaschenfpülerinnen

gesucht Wiesbadener Krvnen-Brauerei.

Männliche Nerssne «. die SteUnng
finde«.

Für Prinzipaleu. Gehülfcn(Verb.-Mitgl.) kosten¬
freie Stellenvermittlung durchd. Verband
Deutscher HandlnngSgehülsen,n Leipzig.
BiS jetzt 47,000 Stellen besetzt. Geschäftsstelle
in Wiesbaden bei tlmtav Hltickner,
t. H. Th. Hcndrich, Dambackthal1. I?47

Int . kaufm. Stellen-Büreau,
Frankfurt a. M.» Zeil 24, 1, sucht sof.
u. 1. Juli Buchhalter f. Hotel. Wollw
Fabr., Modewarcnhans, Mehl en gr„
Correspondcnt, Contoristeu, Commis, Bei-
käufcrf. Col., Manuf., Conf., Filiallcitc
rinnen, Contoriftinnen, 40 Verkäuferinnen
a. B., Empfangsdamen, HauSbält., Stützen,
Kiuderfräul. D65

Amalie Ullmann, E. Fuchy» Stv.
-*•"Bf TMT'Ht-  täglich . Nebenverdienst
JB-dw ohne Risiko. Offerten

unt . J . 11. 3 511  befördert Rudolf JIo ««e.
S.W . (Ba. 14219) F 126

4S
M
3

Banschreiner,
Fabrikbetrieb mit Holzbearbeitungs-
Maschinen durchaus selbstständig vorstehen
kann und womöglich Erfahrung in dir
Fabrikation von Rollläden und Zug-
Jalonfien besitzt, gegen entsprechend guten
Loh« gef. Off. mit Angaben bisheriger
Thätigkeit, GehaltSanfprüchenie. unter
« . US an den Tagbl.-Verl. erbeten.

Tüchtige Malergehülfen gesucht.
Jul . Fleinert , Hcrrngartcnstraß« 13.

Anstreicher gesucht. ^ Ä .KanS & Mohr, Raueittdalerstr. 6.
Tüchtige Tüncher sofort gesucht.

Joh . Paul, , fr.
Tünchergeh. gesucht. Näb. Sitfistraße 28.
Tüchtige Weistbinder
ofort gesucht beiF. M. öl- PH. Brey. Oeder-

weg 24, Frankfurt a. M. k 12
Tünchergehülse geiucht Taunnsstraße 1.
Ja . Tapeziergeh. geiuchi Hellmuudstratze4. 1.
Ein tücht. »ab. Schuhmacher, der Reparaturen

,;ir rtii Ladengeich, nach auswärts übernimmt,
gesucht. Näb. im Tagbl.-Perlag. Ds

Tüchtiger Schneider ges. BismarckrmgN, P. l

Stellung offen
ab 1. Juli für den Kundenvesnch.
Nur beftempfohlenc Kanficute wollen
sich schriftlich melden bei

tzolzhandlung Drexel,
' „riM.

aps fln  i °». Ort z. Berk. u. Cigarr
/lljllll szls« Vergüt, ev. Mk.250.—mon. u. m.

H. Jürgens«« & Co., Hamburg. IT64

AiiBklikr Komis
für ein Kleiderstoffgeschäft gesucht. Derselbe muß

fleißiger Lagerist und gewandter Mustermachcr
sein. Off. unter J . » » « « « an D. Frenz
Mainz. (No.2666) F3

Junger Architekt,
cv. auch Volontär, gesucht für Bauiugeiiienrbüreau.

Gefl. Off. n. J . US an den Tagbl.-Verlag.

Bauschreiber
mit schöner Handschrift, auch im Maschinenschreiben

geübt, sicherer Rechner, der zugleich die Registra-
turen, » übernehmen hat, per 1. Juli gesucht.
Off. mit GehaliSanspruchunter I*. 118
den Tagbl.-Verlgg erbeten.

Gesucht
tüchtiger älterer Maurer-Parlicr, der na«>

Weislich schon mehrere größere Bauten zur
Ausführung brachte. Angebote find unter
« . 11 » an den Tagbl.-Verlag zu richten.

Stueeateur,
durchaus geübt im Modelliren,Formenu. Anfctzen

"ndet Beschäftig. I . CH. Krauter , Mainz,
eidelbergerfaßstr. 5. sNo. 2682) D30

an

Zwölf perfekte Rrstanrantkellnerfür 4
6 Tage zur Aushülfe fuäit

Genfer Verein, Weberggffc 8.

Lehrling sucht
erste hies. Weindaiidlung; vorzügl. AnSbildungS-

Gelcgenbeit. Bewctber mit cinfähr. Zeugnis,
belieben selbstgeschr. Offerten»uh T . 114 dem
Tagbl.-Verlag einzureichen.

Lehrling von kausmännischem Großgeschäst gegen
monatliche Vergütung für sofort gesucht. Offert,
unter lOß an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling gegen sofortige Vergütung gesucht.
G. Stritt «», Kirchgaffe 58.

Schlofferlehrking gesucht Schachtstraßc9.
Schlosserlehrling gegen Vergüt, ges. Helenenstr. 9.
Schl offerlehrliNg gesucht Walramstraße 26.

Dachdeckerlehrling sofort gesucht.
Josef Ra », Sedanstraße7, 1. Stock.

Junger kräftiger solider Mann auf gleich gesucht,
welcher Lust bat, die Cacao-, Chocolade» und
Confitüren-Fabrikation gründlich zu erlernen,
gegen sofortige Bezahlung.

Ehocolabenfabrikund Conditorei»
Taunu-str. 34. Aug . Reich.

Tüuäicrlchrling LK "tfJSit
Tüncherlehrling gesucht Bertramstraßc 11.
Schuhmacher-Lehrling sucht

Will,. Münster, Wellritzstraße 16.
( § iU Ti6U6V , sprachkundig, sofort,

deutsch. franz. u. eiw.eru italienisch sprechend,
welcher im Sommer als Courier n. im Winter
als 1. Diener ist, und noch zwei Diener neben
sich bat, nach San Rcmo gesucht.
Genfer Verein , W«ber«affe3

Junger HauSdursche gesucht.
A. Mosbach, Kaiier-Friedrich-Ring 14.

Junger HanSvurfche gesucht
BiSmarckring1, Eckladen.

Hausbursche
sofort gesucht Nenaaffe 24, Part.

baldigst tüchtigen unverheirateten
VttlUe HauSbnrsche« mit guten Zeug

nissen. Zn svrechen Morgens9—10 Uhr.
_ Dr. M .ryer, Taunnr-Apothekc.

lüiw u Junger Laufbursche für sofort
gesucht Grabcnstraße 8.

Laufbursche für Nackmittags gesucht.
Papeterie E. HolstinSky, Kl. Burgstr. 8.

Laufjunge,
14—lö Jahre alt, sosort gesucht. Näh. Nicola»

st' aßc9, Seitenbau.
311119 er Stlillbmsche Ä-8W"

Stall bei freier Station u. Kleidung gesucht.
Anerbietungenevent. mit Zeugnißabschriiten u.
Gehaltrfordening. u. 1 . 115 a. d. Tagbl.-Berl.

Ein tüchtiger Arbeiter gesucht für dauernd und
hohen Lohn.

Georg Jäger , Moritzstraße 10,
Alt-Eisen- und Metall- Handlung.

Männliche Personen , die Ktellnng
suchen.

Fj,n1,sinster empfiehlt sich im Beitragen vonGeschäftsbüchern. Offerten uni.
»1. » ® an den Tagbl.-Vcrlag.

8̂ T° fllepräf. Kaufmann sucht noch einige
seine Verkretnngkii. Gefl. Offerten mit. T . 113
an den Tagbl.-Verlag.

Photographie.
Tüchtiger Retoucheur, neg., sucht Arbeit zu

Hanse. Zu erfragen r̂ellritzstr. 49, 2 St . links
Junger Pia»» sucht Stellung als V̂olontär in

einem größeren Maiiufactur-Geschäst. Offerten
unter » . » 3 postlagernd Schütz-nhofstraße.

Stellengesuch.
Junger selbststänvig arbeitender Maler-

gehülfe sucht Stellung in einer kleineren Stadt
Deutschlands. Offerten an Fritz Bauer,
Bad Schwalbachi. TaunnS, Adolfstr.89,1,

Sol . anst. Mann sucht Ncbcnbeschäft. in schristl
Arb., Aiirgängen ic. gegen geringe Vergütung
Off. unter L.  1 « « hauptpostlagerndhier.

:i einem jungen Mann zu einer
Wvl IJImI  Lebensstellung, gleich welcher

Art. gegen hohe Belohnung? Offerten unter
8 . 11 « an den Tagbl .-Verlag.

Ein Mann von 40 Jahren sucht Stelle als Haus
meister, Hausverwalter, Kutscher oder dergl,
Zu erfragen Mainzer Landstraße 2.

Gewandter erstklassiger Diener
m. beste» laugjähr. Empfehlungen sucht Stellung.
Näh. Grabenstrabe 28.

Durchaus erfahrener Herrschaftskutscher, ged
Militär. 25 I .. perfecter sicherer Fahrer, sucht,
gestützt auf prima Zeugn., Stellung. Gefl. Off.
unt er H. 108 an den Tagbl.-Verlag.

mp Ein tüchtiger, In allen vork. Arbeiten durch
au» erfahr, stadlkund. Kutscher sucht Stelle.
Langjäbr. herrfchaftl. Zeugnisse zu Diensten.

R. G. Hartenfel- , Mainz, Wiesenweg 1.

Tuftes-Veranltaltnngen
Konnta », den 22 . Mar.

Kochörunnen. 7 Uhr: Morgenmunk.
-iuröan». Vormittag, 11'/. Udr: Vtilitar-Coneert

Im Musikpavillon de» Kurgarten». Nachmittags
4 Uhr: Concert. Abend«8 Uhr: Eoncert. ^

stönigkich, Schanspieke. Abends7 Uhr: Und'n-.
Älekdenr-Skeater. Av»»dk7Nhr: MariaTh«refia.
Zvaktialka-Bcatcr . Abend» 8 Uhr: Durchlaucht
Wafsälla^Restaurant), Mittags 12 und Abend»
Neschshälkrn-Töeater- Nachmittags4 u. Abends8 Udr: Vorstellungen.
§irkns Schumann. Nachmittags4 und Abend»

8 Ubr: Vorstellungen.
Sotek-Aellaurant Ariebrichshos. Vormittag»

11'/, Uhr: Frllhschoppen-Eoncert.
Montag , drn 23 . Mai.

liochb' nnne«. 7 Uhr: Wyrgenmusik. .
Kurhaus. VormittagsN ' -Uhr: MllUar-Concert

im Musikpavillon des Kurgartcn«. Nachmtttag'
4 Mir: Concert, Ab-ndr : Wagn-r-Ab-nd.

Königlich« Schanspieke. Abends 7 Uhr. Die
Aesidenz-Hßeater. AbeudS7 Ubr; Die 300 Tage.
Äallialla-Theater. Abends8 Uhr: Der Oder-

Walhalia (Restaurant). Mittag» 12 und Abends
Aeichshasscn-Tsieater. Nachmittags4 u. Abends

8 Uhr: Vorstellungen. . m h,
Girüus Schumann. Nachmittag? 4 und Abend»

8 Uhr: Vorstellungen. Narmittaas
Kotel-Keflanrant Artedrtchshof. Vormittag»

11'/» Uhr: Frühschoppen-Concert.
Dienstag, den 24 . Mat.

Kochvrnnnen. 7 Uhr: Morgenmiifik.
Kurhaus. Nachmittags4Uhr: Concert.8 Ubr: Concert,
Königliche Schauspieke. Abends7 Uhr.
Aeftdenr-stheater. Abends7Uhr: Lstbes-Manöver.
Malhalla-The-ter. Abends8 Uhr: Durchlaucht

Ifil 6M eflo 11 vmit). Abend»
Aelchshalken lkkeattr. Abd« 8 Uhr: Borftellung.
Circus Schumann. Abendŝ Ubr. Vorstell« ».
Keiisarm ee. Abds. S'h Uhr:  Oestentl.Veriamml.
Mtuaryus , Kunstfakon, Wilhelmstraße 16.
Mauger' s Kunsilalon, Taminsflratze 6.
Luntttakon Viktor, Tannusflratze1. Gartenban.
Verein für Kinderhorte. Tagltchvon4 ? Uhr.

Steingasie9, 2, und Bleichstr.-Schule. Part.
Sameu-Lkuv, Taunnsstraße8. Geöffnet von

Moraens 10 bis Abend» 10 Ubr.
W-lkskeseh- lre, Friedrichstraste 47 Geöfinettä̂ ,

lick von 12 Ubr Mittag» b'« ' Uhr Abend»,
So»»«und Feiertaa» von 10'/-—12 (- Uhr U8»
von3- 8'/«Uhr. Eintritt frei.

Herein für Knsknnft über W0hkf«hrls-stln-
richtnngen und Rechtsfrage« . Täglich von6—7 Ubr Abend« im Rathhanse im BÜreau de»
Arbeitsnachweise« (MSnner-Abtbeilung). _

Arveitsnachwei» unßttgeNN« fürMänn « »«»
Dränen : im Rathban»»on9—12 /- n. 8 Tntzr.
Männcr-Adtb. 9- 12' /, »nd Bon2'/r - 611»t . - <
Franen-Abtb. I: für Dienstboten»,Arbeiterin« «.
Franen.Abtb. II: für höhere Berufsartr« Wtb

Cenlrarff,!r"°für Kra»henpff«geri«»en (unt«r
Znstimmung der hiesigen arztlichen VereN«).
Abt. 11 (f. böh. Berufei de« Arb-ttrna»w. i.
Frauen, im Rathhans. Geöffnet: '/.9—ss-1 und

KrSeitsnachmei- de»kkhristk-Ar°«̂ ? er«tn»,
Seeroben straffe 13 bei Schuhmacher FuL».

Kemeinlame ckrtsürankenkaffe. Meldestelle.
Luifenstraße 22.

Abends
Maurer

Wctter -Krr
Meteorologische Äeobochtnngen

der Station Wiesbaden.
19. Mai.

Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Dmistsvann. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit("/»)
VHiidricktniig. . .
NiederscklagSh.(mm)
Höchste Temperatur 18.2,

7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

762.8
12.7
7.8

67
NW. 3

753.0
18.0
6.8

44
N. 4

9 Uhr
AbdS.
7564

11.1
5.7

58
NW. 2

Mittel.
754.1
13.2
6.6

56.3

Niedr. Temper. 10.9.

20. Mai.
759.2

7.8
5.6

71
NW. 2

7Uhr 2Ührs9Übr Mittel
Morg. 'Nachm.IAbd«.

Barometer*) . . ^
ThermometerC-. .
Dunstfvann. (mm) .
Rel.Feuchtigkeit 07°)
Windrichtung. . .
NiederfchlagShchmm) , — ^ kk
Höchste Temperatur 16.5. Niedr. Temver. 5.6.

*1  Die Barometeranaaben stnd auf —0
Normalschwere reducirt. _ _

756.71 7545
16.7i 11.4
7.8 6.6

56 I 65
NW. 8NW. 2

756.9
11.6
6.5

64.0

Wetter-Dericht
des „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Secwarte in Hamburg.

(Nachdruck derdot-n.)
23. Mai: kühler, thcils heiter bei Wolkenzug, leb-

Hafter Wind.
24. Mai: wolkig mit Sonneiischein. mäßig warm,

meist trocken, W>»d.
25. Mai: heiter bei Wolkenzug, mäßig warm, meist

trocken.
Ans- und Untergang für Soun« (®) «nd

Mond (£).
(Durchgang der Sonne durch Tüdrn nach mlUeleuropckllcher Lew)

Mai. im Süd.
Uhr Mi » .

81*9. 1Unten.
Uhr Mn »hr Mai

Auf«, f Unter«.
UhrMnckUhr Mt»

23.
24.
25.

12 24
12 24
12 24

4 83 18 15
4 82 18 16
4 31 j 8 18

1 12M!1 37 B*
2 26N.!2 8 B.*
8 4181.12 37SB*

*) Hier gehtL-Untergang dem Aufgang voran».



Seite 16» $t<nmfag, SÄ. 1604. Wkesbadntn? Tagblatt. MIeae «-A«- ,a »e. ». Blatt. N «. » » V.

PerMs -zjachridjicnW DWWWWWam K- nl- llche O Kchaafptele.

Konntag. den SS. Mai.
Athktten-eruv T«ntfrfe Licke. Wettstreit,
tzhril i. Krveiter-Vercin. Nachm. 12—2 Ubr:

Sparkasse. Herr Kauim. Balzer, Faulbrunnen¬strab« S.
E»a«a,fikcker Männer- ». AüngNngs-Verti»-

Nachmittags2 Ubr: Jugeiidabtbeilung. 3 Ubr: j
Gesellig-Vereinigung. Abend«8'/»Uhr: Vortraa.

^urn «erel«. Nachmittag« 2.S3 Ubr: Familien- >
Au»fl»a.

Cyrill sicher Verein junger Minner . Nacdm.
8 Uhr: Gesellige Zusammenkunftu. Soldaten»
Versammlung.

USeeakend für Verkäuferinnen und alleinstedenoe!
Mädchen besserer Stände, V«7—V»10 Ubr in der
Hcimath, Lehrstraße N.

Montag , den 28 . Mat.
titstketen-Lkub Deutsche Eiche. Wettstreit.
Atvse>en-Serein W'esöaden. Sommerfest.
Wiestzadener Ätbleten-LluL. Gartenfest.
ftub Kdekweiy Nachmittag«:Familien-Ansflug.tänner-Znrnverein. Nachmittag« 2.26 Uhr:

Famlien-Ausflug,
Würger- ''chnhen-ßorps. Nachmittag« 3 Uhr:

An«schtesten von Vhrenscheiben.
Männer-Oekangvercin Lä.ilia. Nachmittag» !8 Ubr: Waldtest.
Näestergehüssen-Verein. Hegr. 1882. Nachm. ^4 Ubr: Somme,fest.
Hesellschaft Kans Sachs. Nachmittag« 4 Uhr:

Hnmor'stiichc Unterhaltung.
Elud Aorukfia. Nachmittag« 4 Uhr: Humorist.

Unterhaltung.
Dienstag, den S4 . Mai.

Dienstag , den 24 . April.
Versteigerung der Gras- und Kleeniitzuna von

Grundstücken an der Beetboven». Frankfurter»
und Mainzerstraßc: Zusammenkunft Vormittag»
S Uhr am Langenbcckplatz. (S. Amtl. Anz.
No. 40 S . 1.)

Versteigerung der Grasnittzung von einem Grund¬
stück an der Dotzbrimerstraße; Zusammenkunft
Vormitkaa» 11 Ubr vor dem Haufe Dotzdeimer-
straste 106. <S . Amtl. An,. No. 40 ®. 1.)

Versteigerung der Kra«>iitznng von de» Gräber»
seldern de« alten Frieddof« (Platterftraße),
Nachm. 8 Ubr. (S . Amtl. An». No. 40 E. 1.)

Verseiaernng der Klee» und Gro«nntzung von
vertch. Grundstücken an der Walkniühl-, Schneen-
und Platterstrobe, sowie in den Kastanicn»
Plantagen, an Ort und Stelle; Zusammenkunft
Nachmittag« 4 Ubr vor dem Haute Walkmübl-
strotz' 7». (S . Amtl. Anz. No. 40 S. 1.)

Königliche Schauspiele.

Abend?
der
der

Würger-Hchühen-Lorps. Nachmittag« 3 Ubr:
Au«schießen non Elirenscheiben.

Kreimillige Sseuerwebr. (4. Zug.)
6 Uhr: Abtheilungr-Uebiingen.

Hurn-KekelssLaft. 6—7'/, Uür: Turnen
Damen-Abtbeilung. 8—10 Uhr: Turnen
Männer-Abtbeiluna.

Hnrn-Verei«. Abend, v. 8—10 Uhr: Kürturnen
und Borturnerschulc.

Aechier-Vereiuignng Wiesvade». 8—10 Uhr:
Febten. Oberrealschnle Oranienstroße 7,

Wiesbadener Isechtckuv. 8—10 Hör: Fechtabend.
Männer- Surnverein. Abends 80, Ubr: Riegen-

turnen der activen Turner nnd Zöglinge. Nack
demselben: Allgemeiner Eingabe»!».

Aelangverein Wiesbadener Männer - - kub.
Abend? 8'/, Ubr: Probe,

ßvang,kischer Männer- n. 1>nngkings-Verein.
Abends8'/, Ubr: Jugendabtbeilnna

Stemm- und Aing -ßkub Athletin. Abend«8'/, Ubr: Uebung.
Stemm- und Aingcknb Einigkeit. Abend«

8' /. Ubr: Uebung.
Wiesbadener Atyleten-Lkuv. 80, Ubr: Uebung.
Evanaek. Arbeiter-Verein. Abend« 8'/« Ubr:

Zitbrriviel-Probe.
tzkristlicher Verein junger Männer. 8»/«Ubr:

Bibelbeiprechnng.
Sängerchor Wiesbaden. AbendsKUbr: Gesang

Probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Schubert-Mund. Ab-md« 9 Uhr: Probe.
Krieger- und Wikitär-Verei«. Abend« 9 Uhr:

Getangprobe.
Verein für Handlungs-Commis von 1858.

v Ubr: Vcrein»abend(Restaur. FriedrichSbof
Atbketeu-Skuv Deutsche Eiche. 9Ubr: Uebung.
Kien«>n<üygrapye» - Verein „ Eug- Schnell" ,

Wiesbaden. 9—10 Ubr: Uebii„g»abciid.
Kthketen-Verein Wiesbaden. 9 Uhr: Uebung.
Männerqesang-Verein Soncordia. 9Ubr:Brobe.
Gesangverein Weue Loncordia. 9 Ubr: Probe.
Kraft- und SparttknS. Abends9 Ubr: Uebmia.
Technischer Verein Wiesbaden. 9 Uhr: Verein»Abend.
Verband Deutscher Kandknngsgebükfe«, Kreis»

verein Wiesbaden. Abends9 Ubr: Versammlung.
Kaufmännischer Verein Mattiacum. Abend«

9", Ubr: Versammlung.
änner-Vrsangverei« Kikda- Abend«: Probe.
nder-Ekub Miesvade«. Abend«: Uebung.

|ln *hdjrs chten
Theatee-Giutrittspreise.

König!. Theater.

E>n Platz kostet:

I. Rang . .
ittellogcI. Rang . . .

SciieulogeI. Rang . . .
I. Ranggallene.
Orchestersessei.
Parquct.
Panerre.
Ü. Rang 1. Reihe . . .
IL Rang2. Reiheu. 3., 4.

und 6. Reihe Mitte . .
II. Rang3.bi«5.RciheSeite
HI.RangI.R. u.2. R.Mitte
Hl. Rang2. Reihe Seile u.

8. u. 4. Reihe . . . .
Ampbitbeater . . . .

Erhöhte
Preise

Kewöhnl.
Preise

r 40

Ji
10
9
7
6
6
5
3
4

3
2
2

1
1

A

<50
50
50
50
6C

25
60

Rrflden,-Theater.

Cin Platz kostet;

Frrmdenloge. . . .
I. Rangloge. . . .
Sperrsitz1.—10.Reihe
Sperrsitz 11.—14 Reihe
Nummcrirter Balkon.

lbe
eil«

Ein' ,»«
Preis« »rbSht,

Prsise
A Ji A \A A50 5 7 60
— 4 — 6 50
60 8 _ 5 —
— 2 — 3
60 1 — 1 75

Walhalla-Theater.
ProsceniumrlogeA!k.
Fremdeuloge . „ 8.—
Orchestersessei. „ 3.—
Balkon . 2.50
1.  Parquet . . „ 2 .50

Promenoir
2. Parquet
Parterre .
Entree. .

Mk. 2.-
» 1.50
» 1.-
. 0.75

Herr Enaelmann.
Sri. Schwartz.
Sri. Triebei.

HerrRuffenia.G.
Herr Henke.
Herr Adam.

und 2. Akt 10 Minuten Pause.
Anfang7 Ubr. — Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

dem

Montag, den 23. Mai.
141. Vorstellung.

Die Hugraetten.
Große Over in 5 Akie» mit Ballet na»
Französischende« Scribe. Musik von Mcyerbeer.
Musikalisch« Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Dorncwaß.
Perionen:

Margaretbe von Valoi« Königin
von Navarra und Schwester
Karl'«de« IX. von Frankreich Frl. Hanger.

Graf von St .Bri», Gouverneur
de« Louvre.

Valeirtine. seine Tochter
Graf von Revers,

Her
französische Her
Cdelleut-

Tavannc»,
Cossö,
T orö.
De Retz,
Meru,
Boi« Rosö
Mau'evert

Herr Adam.
Frau Leffler-Bnrckard.

Herr Müller,
'err Henke.

r Schuh.
Herr Berg.
Herr Schmidt.
Herr Rohrmann.
Herr Marmüller.
Herr Engelmann.
Herr Kalis».
HerrOberstoetter.
Frl. Strozzi.
F ' l. Schwartz.
Frau Baumann,

err Wirka.

Mogistratsperson.
Raoul de Nanai«, ein Eveimonn
Marcel, sein Diener und Soldat
Urbain. Page der Königin. .
Erste Ebreudame der Königin.
~;ro«itf Ebreudame der Königin

in Nachtwächter. . . . . .. . _
Erster Mönch. . . . . . . Herr Gerhard».
Zweiter Mönch . Herr Baumann.

riiter Mönch . Herr L-brmann.
Edelleute. Hosherren und Damen der Köniain.

Pagen u. Diener de«Gras-n vonN-ver». Orden«.teistliche, K8nt,l.Hellebardiere. Soldaten. Jungellädchev. Studenten. Zigeuneru. Ziqeunermnen.
Mustkanten. Bürgerinnen. Volk. Schiffer. «Ulger.

Zeit^ er Handlung: Im Monat August 1572.
und 2. Akt in Toiirraine,

Dienstag, den 24. Mai.
142. Vorstellung.

Maurer und Schlosser.
Komische Oper in 3 Akten von Daniel Frangoi«
Erprit Ander. Dichtung von A. Eugäne Scribe

und Grrmain Delavigne.
Deutsch von Friederike Ellmenreich.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Regie: Herr Dornrwatz.

Personenr
Aon von Merinville, «in junger

Offizier . Herr Krauß.
Roger, Maurer . Herr Henke.
Baptist«, Schlosser. Herr Adam.
Henriette.seine Schwester,Roger«

Frau . Sri . Triebe!.
Madame Bertrand, Nachbarin. Frau Randen.
Irma , eine junge

im Hanie de«
türkischen
Gesandten

Theo Tachaucr.
* . *

Griechin
obeide
«deck

Rica

Frl. Müller.
Frl. Sirozzi.
HerrOberstoetter.
Herr Winkel.

Sonntag, den 22. Mai.
140. Vorstellung.

Undine.
Romantische Zauberoper in4 Akten, nach Fouquä'»
Erzählung frei bearbeitet. Musik von Albert_ von
Lortzivg. Zwischenakt«- und Jchlußmusik im

!4. Akt mit Vcrwertbnnci Loi'bing'scher Motive der
Over ^Uudine" von Joief SLlar.

Musikalische Leitung: Herr Prosesior Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Personen:
Bertalda, Tockter de« Herzog»

Heinrich. Frl. Müller.
Ritter Hugo von Ringst-tten . Herr Kravß.
Kühl-dorn, ein mächtiger Waffer-

fstrft . Herr Winkel.
Tobias, rin alter Fischer. . .
Martha, seinW-id . . . .
Undine, ihre Pflegetochter. .
Pater Heilmann. Orden«g«ist.

Ucher an« dem Klofler Maria
Grns; . ..

Beit, Hnao's Schildknappe.
Han«, Kellermeister . . . .
Ein Kanzler de» Herzog«Hein' ich, Edle der Reick«
Rttter und Frauen. Pagen. Fandaefolge. Knapven-
Fischer und Fischerinnen. Landleute. Gespenstige

Erscheinungen. Wassergeister.
(Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorfe, der2. in
der Reichsstadt im Herzoalichen Schlosse, der 3.
und 4. spielen in der Nähe nnd auf der Burg

Ringstetten.)
Im 2. Akt: R ĉitativ und Arie zu Lortzina'S
.Undine", componirt von Ferd. Kunibert, gesungen

von Herrn Winkel.
Borkomm-nde Tänre und Gruppiningen, arrangirt
von Annetta Balbo. ansaesübi von den Damen de«

aesammten Balletpersonals.
Decorative Kinrichtnnat Herr Ober'nspector Schick.
Kostüml Einrichtung: Herr Kgl.Kostümier Nitziche.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nack dem 1.

Anfang7 Ubr. — Ende gegen9'/, Uhr.
Erhöhte Preise.

Mittwoch. 25. Mai. 143. Vorstellung. Jägcrblnt.
Helifrenf- Theater.

Directwn: vr. pMl. P . Uaucst.
Sonntag, 22. Mai. 244.Abo»nemeiit«-Dorstellung.

Maria Theresia.
Lustspiel in 4 Akten von F. von Schönthan.

3» Scene geletzt von vr . H. Rauch.
Personen:

Maria Theresia, Kaiserin von
Oesterreich. Margarethe Frey

Franz Stefan, Großherzog von
ToSkana, ihr Gemahl . . . Rudolf Bartak.

Maria Anna Amalie Iunk.
Maria Cbristinâ Marie Gerlach.
Thorlotte. Herzogin von Loth¬

ringen . Clara Kraule.
Staat«kan»ler Graf Kaunitz. . Georg Rücker.
Oberstbofmeisterin Gräfin Fuch» Sofie Schenk.
Obersthofmeister Graf Kheven»
^düster . Otto Kienscherf.
Josefa v. Rciningr-lKammerfrl.

Hansen 1 der Claire Albrecht.
Gusti Dobbelhof ! Kaiserin Sibhlla Rieger.
Fräulein von Schulhof . . . Dora Schütz.
Gräfin Lerchenfeld. Erzieherin

der Erzherzogin. Wally Wagener.
Marnschka, Kinderfrau . . . Minna Agte.
Metastasto, Hofdichter. . . . Han « Wilhelmy.

Ort: der 8.,D r 1. _ ,
4. und 5. Akt vor und in Pari«'.

Akt3: Zigennerlauz. arrangirt von Frl. A.Balbo.
anSgcführt von Frl. Ratajczak. Jalzmann und

dem Corps de ballet.
Decorative Einrichtung: Herr Oderinkpector Schick
Kostüml. Einrichtung: H rr Kgl. Kostümier Nitziche^
Nach dem1., 2. und 3. Akt finden Pausen von je1i>Minuten statt.

Anfang7 Uhr. —Ende gegen 10'/»Uhr.
Gewöhnliche Preise.

MalhirUa-Uheater.
Opcrcttcn-Spiclzeit.

Sonntag, den 22. Mai 1904.
Gastspiel der Operettensängerin EleonoreB»j4 vo»

Thalia-Theater in Berlin.
Durchlaucht Radieschen.

Vaudeville mit Gesanq nnd Tanz in 3 Akten vop
Juliu« Fre»n»>. Musik von Victor Holländer.

Spielleiter: Emil Nolbmann.
Mufikal. Leiter: KapellmeisterMarco Großkop^

Personen:
Fürst Stani»Iau« Tichitichi-

dctkchku, außerordentlicher Ge¬
sandter von Maccdonien. .

für st in Natasckka, seine Gemablin
>errvon Marisku. maccdonsscher
Botschafter. Han» Zober.

Natalie, seine Fran . . . . Laura Scholz.
Graf Casimir Prutschenko,

Avantageur bei den Garde-
Dragonern. Emma MalkowSka.

Lemke, sei» Diener. Emil Nothmann.
Emma, dessen Braut . . . . Rose! von Born.
Pueblo de Santa Galanto« . Richard Burger.
EvelineSturmer, Conlectioneuse Lucie Görgi.
Frau Wutschke, Zimmervcr-

mietberi» .
Ein unheimlicher Herr . . .
Rother, Inhaber de» Moulin

rouge. Max Zilzer.
Jean, Oberkellner. Max Ellen.
Ort der Handlung: Berlin. Zeit: Gegenwart.

1. Akt: Babnbof Berlin. 2. Akt: Wohnung de»
Grafen Kasimir. 3. Akt: Moulin rouge (Ball-

Etablissement)
* », * Eleonore Bojs al« Gast.

Pauke nach dem1. U. 2. Akt.
Anfang8 Ubr. — Ende 10'/« Uhr.

Montag, den 23. Mai 1904.
Der Obersteiger.

Operette in 3 Akten von Mt. West und L. Held.
Mufik von Carl Zeller.

Spielleiter: Theo Dachauer.
Mnfikalischer Leiter: Max Laudien.

Personen:
Fürst Roderi», Majoratsherr . Richard Burger.
Comtesse Fichtenau. Rofelv. Born.

Zwack . . . . Tdeo Tacbau« .
c Frau . . . . Fanny Forsten.

Tickida, Salinenadjunkt. .
Duiel. Materialienvrrwaltcr
Martin. Obersteiger . . .
Nelly, Spitzenklöpplerin. .
Strobl, Wirth.
Babette, dessen Stubenmädchen

Fanny Forsten.
Ludwig Schmitz.

Zwei Gesandtes; ; ; ; ; ; Rc°inb§ " sager.
jofrotb Crufius . Arthur Roberts.
2er Schloßhauptmannv. Schön¬
brunn . Theo Obrt.

Leibarzt van Swietcn. . . . Albuin Unger.
Der Hofkontrolor. . . . Wilhelm Schumann.
HeindorferLeiblakai der Kaiserin Friedr. Degcncr.
Bertbold, Kammerdiener de«

Großberzoa« . FricdrichKoppmann
FronqoiS, Kammerdiener des

Graien Kaunitz . . . . . Hermann Kunz.
Ein Areiärenleibgardist. . . Arthur Rbode.
Kleespitz, Kammcrheizer. . . Gustav Schnitze.
Naae» / Elle Tenschert.
* .sHerm . Bachmann.

Anfang7 Uhr. — Ende9'/« Uhr.
Montag, 28. Mai. 245. Abonnements-Borstellnng.

Die 300  Tage.
(I-'snkant cku mirLvI«.)

Schwank in 8 Akten von Paul Gavault und
Robert Cborvcy. Deuts» von AUred Halm.

In Scene gesetzt von vr. H. Rauch.
Personen:

i'ife Mouliircy. Claire Albrecht.
George« Durieiix . Paul Otto.
"röche, Architekt. Georg Rücker.
lanrquenet. Notar . Tdeo Obrt.
srosessor Paradeux . . . . Reinbold Hager.

Berthe, dessen Frau . . . . MargoretbeFrey.
Lescalopier. Gustav Schultze.
Hernani, Chef eine« Detektiv-

Bureaus. Hermann Kunz.
Madame de Langrune . . . Sofie Schenk.
Schwestern Pauline . . . . Artdnr Rodert».
Hermance. . Sibhlla Rieger.
Ein Groom . Dora Schütz.
Marauerike. Kammermädchen im
^ Hanie der Frau Monlurcy. Wally Wagener.Susanne . Heroine Bachmann.
Baptiste, Diener. . . » Friedrich stoppmann.

Anfang7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Dienstag, 24. Mai. 246. Aboiinementr-Vorstcllung.
Kiedes-Manöver.

Lustspiel in 3 Akten von C»rt Kraatz und
Freiherr von Schlicht.
Regie: Alduin Unger.

Personen:
v. D'lsen, Oberst eine» Znsant^

Regiments. Otto Kiensckerf.
Katharina, seine Frau . . . Sofie Schenk.
Elli, seine Tochter . Else Tenschert.
Major a. D. v. Belien . . . Gustav Schulz.
L-onkinrv. Gettenbach . . . MargaretoeFrey.
Cäcilie, ihre Tante . Clara Krause.
Ernstv.Wmterstein. Oberleutnant Paul Otto.
Curtv. Winterstein. Cadctt, sein

Bruder . Wally Wagener.
Ske-llen, v. Ko«,witz . . . . Reinbold Hag» .
vr Erichv. O"en . Rudolf Bartak.
Schröder, Bursche bei Oberst

v. Belien . Hermann Kunz.
Kavellmeister. Friedr. Degenrr.
Ordonoan» . Wild. Schumann.
Erster Soldat . Arthur Rbode.
Zwetter Soldat . Franz Hild.
Dritter Soldat . Emil Kneib.

Gäste, Soldaten.
Spielt im Hanie be« Oberst von Velsen in einer

kleinen Garnisonstadt.
Nach dem1. u. 2.Akt finden größere Pausen statt.

Anfang7 Uhr. — Ende 97« Uhr.
Mittwoch, 25. Mai. 217. Abonnements-Vorstellung.

Zapfenstreich.

nysMar Zilzer.
, Adolf Schultz.
. Richard Lenz.
Emma Malkow»k«u
Sann»Haag««,iarie Peikner.

Kilian ) .' . Ludwig Schmitz.
Einöder > Bergknappen . . Arthur Grandeit.
NepomukI . . Willi Wienck«.
Ballet-Einlaoe im 2. Akt: Trianon Gavotte, com-
ponirt von Mar Laudien, getanzt von den Damrnr

Mary Martin und Anna Unruh.
Pause nach dem1. und 2. Akt.

Anfang8 Uhr. — Ende 10'/, Uhr.
Dienstag, den 84. Mai: Durchlaucht Radieschen.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Bonntag, den 22. Mai.
Morgens7 Uhr:

Konzort des Kur-Orchesters
ln der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Herr Wilhelm Sadony.
1. Clioral: 0 heil’ger Geist, kehr*

bei nn* ein".
2. Ouvertnre zu „Der Brauer von

Preston“ . Adam.
8. Adagioa. d. Sonate pathdtique Beethoven.
4. S4r4nade espagnole . . . . M4tra.
5. Im Walde. Stephen-Helle«.
6. Potpourri aus „Die Hochzeit

des Figaro“ . Mozart.
7. Fackeltanz au* „Rübezahl“ . Flotow.

Vormittags 117, Uhr:
Promenade - Konzert

im Musikpavillon des Kurtrartens,
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Regiments
von Gersdorff(Kurhess.) No. 80, unter Leitung

des Kapellmeister! Herrn E. Gottsehalk.
1. Richard Löwenher'., Marsch. Stetefeld.
2. Ouvertüre zu „Indra“ . . . Flotow.
3. Fantasie über Deutsche Lieder Macht«.
4. DorfschwalbenausOesterreich,

Walzer . Straus«.
5. Melodiena. „DerVogelhSndlerZeller,
6. Wonnetraum, Gavotto . . . Sabathiol.
7. Ein Rundgesang, Potpourri . Latann.
8. Alter Berner Landsknecht

Marsch, arrangirt von Rossberg.

An den beiden Pfingstfeiertagen, Vormittags
von '/,12 bis 1 Uhr:

Frühschoppen-Konzert,
sowie Abends ab 8 Uhr:

€ri *os » es Moniert
der ungrarisclien Kig -eitner -Mapelle
unter Leitung ihres Prismas Gyorgy Szllagy.

Vornehm künstlerische Musik.
Eintritt frei.

rtch»tl«»Ueu-E>redter. Sliflnrave 16.
vccilll,täten-Vorstellungen. Anfang Nachmittag»4 und Abend» 8 Ubr.

Kchtfer -VanEvama , Nheinstraße 37.
Dies« Woche: Serie I: England. — Serie II:

Bad Kreuznach mit Umgebung.
A«»würtiae Theater.

Lranstfunter Ktndttyealer . — Opernhaus.
Sonntag: Ricnzi. — Montag: Carmen. —
Dienstag: Dar Nachtlager von Granada.
Cavalleria rusticana. — Schauspielhaus.
Sonntag, Nachmittags 30, Uhr: Zapfenstreich.
Abends7 Uhr: Litmvacivaaabiindus. — Mon¬
tag, Nachmittags 87, Ubr: Salome. Wann wir
altern. Die Empfehlung. Abends7 Ubr: Im
bunten Nock. — Dienstag: Lumpacivagabundus.
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Wiesbaden, 22. Mai 1904.
Schachvereln Wiesbaden.

Lokal : Centralbodega, Webergasse, I. Etage.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spielabend: Dienstag von 81/«Uhr abends ab. Gäste willkommen.

dessen in ihrer Partie lediglich  die Bilguer sehen Gesetze
ohne jede Neuerung Anwendung finden sollten. Allerdings
schien dem Fremden ein solches, den . idealen Gedankenflug
hemmendes“ Abkommen anfangs gar nicht zu passen jedoch
blieb ihm, wollte er sein Prestige wahren, schließlich nichts
anderes übrig, als demselben zuzustimmen.

(Sohlnfs folfft .)

„Der Überschächer .“
Humoreske von Max Weiß in Bamberg.

(4. Fortsetzung .)

Mein Partner hatte für diese scharfsinnige Berechnung nur
ein mitleidiges Lächeln ; mit unnachahmlicher Nonchalance zog
er ein in der Nähe liegendes freies Schachbrett herbei, setzte es
reohts von dem unsrigen an (sodafe es mit diesem nunmehr ein
Brett mit 128 Feldern bildete). Ich hatte im Interesse des An¬
griffes bereits zu viel geopfert ; der feindliche König aber könnte
jetzt ungeniert auf freie Felder ausweiohen. — Untor solchen
Umständen ist es natürlich , daß ich auch diesmal trotz meines
vortrefflichen Spieles unterliegen mußte.

Freilich protestierte ich mit größter Energie gegen eine
derartige unmotivierte Neuerung; allein vergeblich, denn Herr
Meyer versicherte mir mit verschiedenen Eiden, daß er diese
bahnbrechende . Gebietserweiterung“ von einem geistreichen
Buschmanne Australiens gelernt und bisher noch stets ange¬
wendet habe.

Mit tiefstem Schmerze opferte ich meinen zweiten Zwanzig-
Mark-Obolus (offenbar infolge suggestiver Gewaltmaßregeln
meines Gegners; denn ich bin sonst kein Freund von Geben¬
hausen) und sah mich zugleich, da ich mich nicht länger als
geduldige Melkkuh des erfinderischen Gastes benutzen lassen
wollte, im . Auditorium“ nach einem passenden Ersatzmanne
für mich um.

Ha, welch’ unverhofftes Glück! Unter den zahlreichen
Kiebitzen meiner Partie erspähte ich den „einäugigen“ (unter
den Blinden ist bekanntlich der Einäugige König) Löwen unseres
Schachsalons, Herrn Cunctator Lump. Dieser erstklassige Stern
an unserem Sohachlokalhimmel (in der großen Schachwelt wäre
er wohl kaum mit bewaffnetem Auge sichtbar gewesen! trugr
seinen Namen sicherlich nicht mit Unrecht ; denn sobald bei
ihm eine Partie etwas mau stand, war er der richtige Fabius
Cunctator; auch ließ er sich, wenn es galt für die Ehre unseres
Klubs eine Lanze zu brechen, nicht lumpen.

Diesem Morphy in der Westentasche räumte ich nun meinen
8chachthron ein.

Ja , da kam gleich neuer Wein in die alten Schläuche!
Als Mann von Praxis hatte dieser sofort erkannt, daß die

Hauptstärke des Gastes in seiner „reichen Fantasie “ lag.
Um dieser einigermaßen Zügel anzulegen, schloß er vor¬

sichtigerweise zu Beginn der Partie einen schriftlichen, wohl¬
verklausulierten Vertrag mit meinem bisherigen Gegner, inhaltlich

(Her Nachdruck der Rätsel ist verboten .!

Btlder-Rätsel.

Pflngst-Rätsel.
Mit Blütenpracht und Sonnenschein
Zieht jetzt das Fest der Pfingsten ein.
Da leidet’s mich nicht mehr zu Haus,
Es treibt mich in die Welt hinaus.
Wo Wälder rauschen, Berge ragen.
Wo an den Fels die Wellen schlagen.
Ach, dank der Fürsprach ’ guter Eins—Drei
Erhielt ich diesmal Eins- Zwei—Drei.
Zu einer Vier—Fünf und Geld dabeit
Die Eins ist dort im Uferland,
Die Zwei im Ring an meiner Hand,
Die Drei trägt in sich der Student,
Vier hat das Reiterregiment
Und Fünf, die zeigt mir dort die See . . .
Jetzt geht es auf das Ganze — juehhel

Scherz-Rätsel.
Rundlich — runzlioh,
Kernig — süfs,
Kindern zur Freude,
Was ist dies?
In nicht in ihm,
Sonderbar!
Wird das Ding zur —
Blume gar!

Pflngst -Rosselspmng.

ge
.im uns und nun nen «chau der

auf quell her son nnd in flur strah

zen etei tief laßt glänzt fold brüst en

8ten die der gen im über le und

wun «eher herr wird’« gen die nnd leicht

res herzen der kalter voll wieder nei schein

weit gotts nen vor son häup nnd de

hell uns’ im die son muts nen ter

Sllben -Rätsel.
Ans nachstehenden Silben

a, an, bert, chri, da, do, e, et, hen, i, li, man,
ne, ra, re, ri, ro, ro, sa, sti, te

sind sieben Vornamen zu bilden, die in richtiger Reihenfolge
mit ihren Anfangsbuchstaben wiederum einen bekannten Vor¬
namen ergeben. _

Wortspiel.
Ich bin ein Mann der alten Zeit,
Mein schönes Heimatsland liegt weit,
Doch nimmst Dn mir ein Zeichen fort,
So leb’ ich noch an manchem Ort.
Du hast, wie ich fast sicher weiss,
Mich auch in Deinem nächsten Kreis.
Steht nun am Schluß ein a statt e,
So lieg ich draußen in der See.
Auch warben Fürsten minnigHc'n
In langem, heißen Kampf um mich. -ff —

Auflösungen der Rätsel ln No. 225.
Scharade : Hochmut. — Bilder - Rätsel : Übersinnliche

Kräfte. — Ergänzungs- Rätselt Lehne, Troja, Ehre, Stein,
Dank, Wein, Rehe, Karren, Jacke , Harfe. Lehrjahre sind keine
Herrepjahre .— Pyramide : E, es, See, Esel, Elise, Siegel, Geleise.
— Anagramm: Ferien, Elise, Lampe, Dame, Mais, Alma, Robe,
Sagen, Christ, Helm, Asche, Leim, Launen. Feldmarschall.

8.SSsking, lümnaeher
Kranzplatz , Hotel Ries.

S1 Uhren, Ketten, Gold- und Silberpaaren.
§ ’s Alfenidewaaron, Bestecke.

Grösste Auswahl . Billigste Preise.

Gründliche Reparatur an Uhren, Gold- und Silberwaaren.

1849

Schutz des Eigentums
gegen Eiubruch-Diebstaht.

Die Preußische National -Berstcherungs -Gesellschast ln Stettin emvfichlt stch bei
Beginn der Reisesaison zum Abschluß von Versicherungengegen Embruch-Diedttadl.

Mäßige. feste Prämien. liberale Bedingungen. Nähere Auskunft erteilt gern 1-41
J.  Bergmann , Schwalbacherstraße 27,

gŜ T“ Telephon 410.

Favorite-
Schönheit « - Seife

erzielt Jss * «-ndrri *clies Aussehen , zarten , sammetweichen Teint,
schützt vor Einwirkungen des Klimas ssnd . der Sonnt -, wie

Sonnenbrand . Sommersprossen etc . , StsscU 0 .50.
Tnnss JP Hlnseilieoh Hofl. S- MaJ- des Kaisers und Köni9s>Treu & NUgllSCn, Kerlin, JäSerstr. *3.

Ueberall zu haben ; in Wiesbaden vorrätig bei: Parfümerie Franz All-
stätter , Webergasse 29 ; Seifenfabrik GErheb * * * " * “ " £Parfümerie Carl Günther , Webergasse 24 ; Friseur Wicbard Klein,^ . mi _var « . i AM sl . lll>e «ioorip . Sorlnnnlntz 1 •

Meiner verehrten Kundschaft, wie einer w. Nachbarschaft zur geh.
Kenntnisnahme, dass ich meine seit Jahren bestehende Färberei und chem.
Waschanstalt von Römerberg 28 nach meinem Hause

Kellerstrasse 12
verlegt habe und werden gefl. Aufträge daselbst wie auch in meinem Faden
Saalgasse 4/6 jederzeit angenommen und in gewohnter Weise pünktlich und
prompt erledigt,

Annahmestellen; W . KrSnlgs Xachf ., Webergasse 25, und Fraulein
Bi ermann , Ecke Karl- und Albreohtstrasse.

Herrn . Kunz,
Saalgasse 4/6 . Kellerstrasse 12.

KMslirler HeimiM-Nn,
Export- und Lagerbiere in Flaschen,

stets frischeste und sauberste Füllung, liefert in jedem Quantum
prompt und frei ins Haus der Hauptvertrieb BariAntony,
Wiesbaden , Herderftratze 33 . _

lemlfeM«
■Haus ▼gBgr.18W-

üAerztlieli empfohlen!!
hSim*

Preise : * ** *** ****
1

Krone
2

Kronen
3 I

Kronen
>,i Fi. Mk. 1.75
'/. .. 1-

2 —
1.20

2.25
1.35

2.50
1.50

8.—
1.70

4.-
2.20

5.—
2.70

6.— 1
3.20

Naturell
1 Krone !2 Kronen

s7— r- 4.-
1.70 2.20

HäulUch Ist allen durch Plakate Kenntlichen Geschärten.

Alle ff. Liqueure, Punsche, Fruehtsäfte, Südweine.
Genera!-Vertreter für Nassau, Hessen, Baden, Eisass : 1070

Carl Juail ^ Mlorl * Emserstrasse 36. Telephon 498.
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Per ».-Bestund
22 « MI11. Mark.Magdeburger

Lebens-Versictierungs-Gesellschaft
Uctet ihn» Hebe»«, und llLfall-Berfichertrn die vollste Sicherheit durch ihr Vermögen von

69 Millionen Mark.
Vertreter für Wiesbaden : Wiihrimy , Subdirektor , Moritzstraße 4.

Sommerfrische Raibacher Tal
ÄxZinnner.

tSckwerll
empfohlen

Betten. Penfio»
de ausgeschlossen.)

Prospekte gratis.

Odenwald , 25 Min. vom Bahnhof. Bahnlinie
>t am Nadelwald . Ausgedehnter Hochwald mit

» .. (die Burgruinen Otzberg und Breuberg ). Schöne
8 —8,Ü « Mk. per Tag . Bad im Hanse. Ruhiger Aufenthalt.
Hübscher Garten mit Halle ; Touristen und Aurflüglern besten»

f . aidwig Brenner , Besitzer. P65

Millionen Herren und Damen benützen „FEEOLIN“
Fragen Sie Ihren Arzi , ob
„Feeolln " nioht das beste
Kosmetikum für Haut , Haare
und Zähne Ist ! Das un¬
reinste Gesioht und die hfiss-
Ilodeten Hände erhalten sofort
aristokratische Feinheit und
Form durch Benützung yon

„Feeolln " .
„Feeolln " ist eine aus 42
dar edelsten und frischesten
Kränter hergestellte englische
Seife. Wir garantieren , dafs
ferner Runzeln und Falten des

. . Gesichts , Mitesser , Wimmerln,
u ®i e,ur.. l ®!0/„ “ aoh G®bra “oh T0_n „Feeolln *̂ spurlos verschwinden . „ Feeolln“ ist das beste

Kaufhaus Führer,
«irchgaffe 48.

aolteehwtzwäwde,
bester Wind ’mtj tu Gärten und auf DalkonS,

von 13.75 an.

darteMtnSbd
aus Bambusrohr und Hol , äußerst billig!

MrMeuoKtsr.
Lampions n . Ampeln . 1448

Nsslituslikismmer«.
um das Tischtuch an den Tisch zu besestige« .

yon Malm & Sohn
Kirchheim -Münohon.Traniponir Pianos

Klaviatur 6 halbe Töne verstellbar,
vorzUgl . Ton und Baistattuog,

das Beste für Gesangbegleitung , sehr preiawerth , weltgeh . «nrnntle.

PianofortebanaBStalt Hugo Smith,
SinUcwfltH, Sportmaetn, ftinöetBUlt tu Me.

großes Lager in Neuheiten , unter 2v « die Auswahl , Triumph » uu»
BrtUantstützle » Sand »» . Leiterwagen . Gummiräder werden aufgezogen.

Billigste Äeiugsguelle , kein Kaden.
Saalgasse 1«. Telephon 2858 . Saalgasse 1«. 1963

Fermpr . 8009.

SC2TCTgSlSrS2JE 52S3ftS’Ä-“*i!?7̂ ,,,,^,w,r̂f'"****'ä =
und beste ZahnputzmitteL Wer „Feeolln“

Kopfkrankheiten . „ Feeolln “ ist anoh das natürliohste
. , . w , • , , , , - -- ■>- - regelmäfeig anstatt Seife benützt , bleibt iung und
schön . Wir verpflichten nns, das Geld sofort zurüokzuerstatten , wenn man mit „ Feeolln"
nicht vollauf zufrieden lat . Preis per 8tüok 1 Mk., 3 Stück 2,50 Mk., 6 Stück 4 Mk

Porto bei 1 Stück 90 Pf ., yon 8 Stück aufwärts 60 Pf ., Naohn!12 Stüok 7 Mk. zollfrei.
40 Pf . mehr.

Versand
Mariahilferstr . 45. durch das Genernl - Dcpot von M . Felfli. Wien VI .,

(Z.F.262) F198

Slordseebad Langeoog
s,00!! "" «• rtss ^-lsssl L»ngso»t “ , » t elngeheiibt Auskunft tibrt alle
Lcrhaltnifle dieses schönsten Nordseedade» (Wasserweg nur 45 Minuten ) und wird “
umsonst Mld post fr«! versandt durch Direktor Vtaeiitvd Becker  in Esens. tt

Kohlen
alle Sorten , von nur eratklassifen

Zechen , ferner:

Cofes, Brennholz, Brikets etc.
liefere prompt u . ln bester Aufbereitung

zu reellen Preisen . 1879

Ang . Kfllpp,
Sedanplatz 3. Telephon 867.

ff fö § 83a Wm)nil w ' W/
Holliip ’s Haarkräuterfett,

mit gold . Medaillen und Diplomen prämiert , gesetzlich geschützt , sanitätsbehördlich geprüft,
hat sieh durch seine unvergleichliche Wirkung zur Förderung des Haarwuchses und
gegen Haarausfall seit 26 Jahren einen Weltruf erworben. Plagen k Mk. 1.— und Mk. 2. ,
Aus der grossen Anzahl Dankschreiben will loh nnr folgende Anszüge geben:

Gott ). Hermann , Pleidelsheim (Wttbg .): Mehrere Jahre habe ich meine Kopfhaare
vollständig verloren gehabt und eine Perrücke tragen müssen ; nur Ihrem Haar kräuterfett hab«
ich zu verdanken , dass ich meine Haare wieder bekommen habe.

Georg König , Döffingen (Wttbg .): loh hatte alle meine Haare verloren . Durch Ihr
Haarkräuterfett sind mir wieder schöne Haare gewachsen , worauf ich in meinem Alter von
46 Jahren nicht mehr gerechnet hatte.

Willi . Wegmer , Oelbronn (Wttbg ). : Mein Sohn Wilhelm hat sein ganzes Kopfhaar
vor 4 Jahren verloren . Durch Ihr Haarkräuterfett hat derselbe seine Kopfhaare wieder voll¬
ständig erhalten , daher meinen verbindlichsten Dank.

Jedes dieser 8 Zeugnisse ist amtlieh beglaubigt und die Wahrheit derselben
durch Zeugen bestätigt . Anoh sehr wirkungsvoll für Bartwuchs . Hollup ’a MrKnteraetre,
mehrfach prämiert , feinste Toilette - und Kopfwasohseife , k Stüok 86 und 50 Pf . Hier bej

[ Jf. H . WUlms , Parfümerie . Wo nioht erhältlich , direkt zn beziehen durch H . Hollup
Stuttgart . F6g

Complete
Mchell-Emrichtimgen

in jeder Preislage empfiehlt 820

Frans Flössnei *.
_ _ _ __ Wellritzstratze « ,_

Vorläufige Anzeige.
Im Aufträge eines

am Donnerstag , den
beginnend:

Institut für

physikalische Heilmethoden
Adelheidstrasse 6

| zur Behandlung von He « - u. Ner » enleide
Neuralgien (Ischias etc.), Neuraithenle,
Darmfualition » - Störnngen , Magen-
lidden , Lähmungen , dicht , Rhen-

[ matismui , Schlaflosigkeit und andere
chron . Leiden.

Wechselstrombäder , Dreiphasige
sinusoi'daleW ech sei strom -(Drehstrom)
Bäder , Kohlensanre - Bäder,
Elektrische Glühlicht - Bäder,
Bogenlicht - u.Heissluft -Behand-

[lang , Franklin Imation , Galvani¬
sation , sinusoi'dale Faradisation,

Mannelle und Vibrations-
(Oszillations ) Massage.

Röntgen-Kabinet: Bestrahlungen, Durch-

d. M ., Vormittags und Nachmittags 3 Uhr wahrer Form und Grösse.)

„Zreihandverkauf"
IBest eingerichtete Spezial-Heilanstalt für

Herz - und Nervenleiden.
[Ding. Arzt: Dr . M6l!. H. Schmidt.

grofter Posten Herrenkleiderstoffe zn Auetionspreisen
„Pater Rhein ", Bleichstraße5, dahier statt. im Gartensaale des

HB.

Wflfiielm Master«
Taxator « . beeid. Auetiouator , Am Römerthor 7.

Lokaleingang ungenirt.

üllttliftiii, «illglim troiiura,
«ierkartoffeln , Mauskartoffel » , Schnee¬
flocken, gelbe gelbsteischige, liefere frei Haus.

©tt „ I ’nkelbuch,
Schwalbacherstraße"1, Kartoffelnhandlung.

Telephon 2734.

lErJ-W-MNz _

jtatomoMe
in allen Preislagen von der einfachsten bis elegantesten Aus¬

stattung für Personen und Warenbeförderung.

Hugo Odin,
Kirchgasse 37 . Kirchgasse 37.

Telephon 501.
Aeltestes Automobil-Geschäft am Platze.

o 5
o er? jfo

3lS|7i
'a-

s
r *~*

A7"
jjfas2,o **
H a *“
2.- ^
sr2
®<* »
FS *“ao™
O * Ü

1 Diese WocheI
m  Ziehung 28 . Mal |
Genehmigt durch Klnlrterml-Er las» I

L d. ganze Preuaa. Monarchie.
M. Lott . z. Hebung: d. Pferdezookt.

ocr?v

11  Lose IO Mark
(Porto». Liste 20 Pf.) Gewinne können I
noch Z|phung freihändig: oder auf

Audion verkauft werden gegen

Baardeld.
3304 Cmuimtfl i® Gesummt-
OOOH - OBWIUnC werthe von

ssovo
1*9000 1*5000
1*3500
12300
1*1500
5 5500mit

rfffa
J  N *

OmSp»a * i
-s

>3000
>1200
>1000
L1000

66 - 1- ^ 37000

3300°-t^ §8000
<7Equipagen, 89 Pferde, 6 Fahrräder

und Silbergewinne)i
| Lose versendet der General-DebitiLud.Müller&Co.
!Berlin, Breitestr. 5\ SSSSÄffiS;.Modes.

2?on jetzt ab dis znm Schluß der Saison gebe
alle noch Vorhand, ftzormen , sowie Blumen re.
W bedeutend ermäßigten Preisen ab.

Elise Schäfer.
Kein Laden! Wellrittffr . « , 1. S?ei,t «oben!

♦ ä Deutsche erstklass . Roland-Fahrräder O
® a  Gar*  auf Wuusch auf Toil/ahl . 9

Anzahl. 25^ 0 Mk. Abzahl. <»
8-15M. monatl . Oegen &

ff S R- äSi’rJtfcir Barzahlung lief.Fahr- O
B Z rlldeeV. 7Ürl. SN, Msn G
4 " — veri . umsonst PrcisL 4
0Z ” * ’ ” ‘ ‘ *

«K

!

Zittern <besonders in Gegeuwart'Anderer)
schnell und sicher

Julius Wolf,
jetzt Rheinstraße 15, Wiesbaden.

Attesten von Geheilten, sowie v. d. Prf
v- Bardeleben. Westpdal. Billroth. Esmarch!v. Nußbaum, Charcot rc. werden zugesandt.



So . 237 ._ M»rgr«-A«»gav- . 8. glatt. _ Wiesbadener Tagblatt. _Sonntag . 22 . Mar i ;»04.
Sette 19.

iiiiiii

Restaurant Malepartus.
A * Weltner &  P . Bottger,

I . Pfingstfeiertag 1904.
Diners ä 1.30 Hk.
Consomme Jenny Lind.

Forellen mit Schaumbutter und Kartoffeln.
Kalbsrücken, reich garnirt, mit Tomatensauce.

Gla$e panachö mit Löffelbisquit.
L 1.80 Hk.

Consomme Jenny Lind.
Forellen mit Schaum butter und Kartoffeln.

Kalbsrücken, reich garnirt, mit Tomatensauce.
Rehbraten mit Salat und Compot.
Glase panachA mit Löffelbisquit.

a 2 .50 Hk.
Crevetten auf Toast.

Consomme Jenny Lind.
Forellen mit Schaumbutter und Kartoffeln.

Poulet saute h l’Odetto.
Rehrücken mit Salat und Compot.
Glase panachö mit Löffelbisquit.

Dessert.

WWW«

II . Pfingstfeiertag 1904.
Diners a 1.30 Hk.
Potage Piere le grand.

Steinbutt mit Hummersauce.
Roastbeef nach Jügerart.

Cröme nach Malepartus-Art.
ä 1.80 Hk.

Potage Piere le grand.
Steinbutt mit Hummersauce.

Roastbeef nach Jägerart.
Junger Hahn mit Salat und Compot.

Cröme nach Malepartus-Art.
ä 2.50 Hk.

Potage Piere le grand.
Steinbutt mit Hummersauce.

Toumedos Rossini.
Geflügelpastete in Gel4e.

Junger Habn mit Salat und Compot.
Cröme nach Malepartus-Art.

Dessert.

MMM

Bürger -Scliützen -Corps.
Am 2. und 3. Pfingstfeiertag, von Nachmittags

3 Uhr an: Ausschiefie» von je einer gem. Ehrenscherve
auf Stand und Feld. Am 3. Pfingstfeiertag, Abends
8 Uhr: Sternschiehen. _ . . _

Bon Donnerstag, 26 . Mai , bis znm ^ .̂ ^ ands»
schiehen in Bingen stehen unsere Schtehstande
Donnerstags, Nachmittags von 3 Uhr ab, zur fre»e»

Benutzung der Mitglieder . _ m aDer Vorstand.

Wein-Restaurant

FOrct Bismarck.
Weine der Firma Carl Acker, Hoflieferant, Wiesbaden.

Reichhaltige Friihsfückskarte.
Diners . SpÄ nJlLS rte  Soupers.

Mach Schluss der Theater fertige Platten.
Alle Delikatessen der Saison.

Jura Weinstein", TnnnnUntze 43,
empfiehlt seinen vorzüglichen Mittags - und Abendtisch , reine Werne , Pilsener
und Mün chner Bier vom Fah._ __ _

Zaalbau Tivoli— Schierstem.
Während der Pfingst -stetertage . bei günstiger Witterung , AbcndSr

Illumination und bengal . Beleuchtung des Gartens.
Am 2. Feiertage , Rachmittag » von 4 Uhr an r

gflf * Großes Tanz -Vergnügen
" ^ bet gutbesetztem Militär-Orchester. ^ ^ , . . .

Zu zahlreichem Besuch« ladet ergebmst ein_ c . * . Schmidt.

Natürlich kohlensaures I " L O MStahlbad l.ISv6N8t6INO.-IW.,
zugleich schönster I .nftlrarort im Thüringer Wald.

I Bahnstrecke : Berlin — Bisenaoh — Immelborn — Liebenstein 8.-M. Für Blutarme, Herzkranke,
Newösê rjuenkrMkhelteĵ n^ omnj«rMMhjer̂ ^ rojgekt^ jnrctwii ^ lB» d^ » lirek « 2Jj -

ll r . irftlles Sanatorium Llebcnsteln . Man verlan ge SonderproBpekte. fr 61

!!'.Akkord — Durchführung!!! . .. ~
anüeraerichttiche Vergleiche, durch persSnliche Intervention, fecrrt« Handhabung und schnell«
Abschlüsse. Erfolg «, evt. Kapital-BeschaffungFernspr. I . 8<»»22. Be »,oi . » r:«,., Berlin w . 04.

Magerkeit.

Luisenstrasse 2,
an der 'Wilhelmstrasse.

Inhaber:

Adolf Walser.
1482’

Schöne volle Körperformen durch unser
orientalisches Kraitpulver , preisjekrBu«
golde nc Med ®i11e n . I*» rla 1BOO ,Mam¬
burg »» « » , Berit » 1908 , in 6—8 Wochen
bis 80 Pfnnd Zunahme, garantiert unschädlich.
Streng 1 reell —kein Schwindel . Viele
Dank seit reiben . Preis Karton mit Ge¬
brauchsanweisung * Bark . Postanw. oder
Naehn. exkl. Porto. * 4/

Hygien . Imtltut
D . Fraei Steiner & Co .,

Berlin SOI . K » niggrHtgeri .tr . IB.

Für die Lokalausgabe eines _ . _
vornehmen Jnleraten -Nnternehwens,

da» bestimmt ist, die Verbindung der feinen Geschäftswelt mit den besten Gesell schaftskrelsen zu
vermitteln, wird eine ^ ^ (La 6626) F127

geschickte Versonlrchkert
«fitdit Der Betreffende mutz mit den PlatzverhSItniffen genau vertrautu. möglichst bei der GeschastS-
welt ei'nacfüdrt sein. Da» Unternehmen, für welche» cventl. auch der Gencralvcrtrteb zu vergeben ist,
bietet einem Herrn, der aber die Besuche selbst ansfiihren muh. eure lohnende u,,d dauernd- Verbindung,

fllhrefieit rtiebenuleaeu unter "VITillielm MMelienerg Horifcr<£)of, <!♦
P. S. Offerten au» anderen Großstädten erwünscht an Wilhelm Dlebener , ietpjtfl 21.

llnmmiWArsn
Krankenpflege-Artikel. Weltversand.

H . Daser , Berlin K.
Frjs drtchstrasse 181 c.

KaioioK erratis. F123

Wirtschafts-Uebernahme.
Einem geehrten Publikum, meiner werten Nachbarschaft, sowie Freunden

und Gönnern die ergebenste Mitteilung, daß ich das

Gasthaus Zum meisten Hirsch,
Hirschgraben 26, in Nähe der Langgassc.

käuflich erworben habe. Es wird mein Bestreben sein, die mich beehrenden
Gäste auf Grund meiner praktischen Erfahrung durch Führung einer preiswerten
Küche, guter Frühstücks- und Abendkarte, prima Meine erster Firmen, sowie ein
vorzüql. Bier der „Kronenbrauerei" in jeder Weste zufriedenzustellen. Logis
angenehm und billigst. Empfehle ein schönes, neu eingerichtetes Vereinszimmer
für 40 Personen.

Hochachtungsvoll

Clausen,
langjähriger Hausmeister der Freifrau von Knoop.

???warum???
leiden so viele Mensche» unnötigerweise an

Unterleibsbrüchen
und quälen sich mit einem Federband herum?
Lest die Anweisung über das Bruchband ohne
Feder . Ideal", weiche gratis und franko zu-
aefandt wird durdi das

Institut für Bruchleidende
Werth & «frechen , Valkenberg,Holland No.3.

(Da Aurland. Dovv-Ivorto.)

»
U «i

gehraucht zur Erzielung eines blendend schönen
Teints, sowie zur vollständigen Entfernung aller
Hautunreinigkeiten ausschliesslich den nach echt
franz. Original-Rezept hergestellten Gosichts
Massage-Creme „Aphrodite“, Preis f. d
ganze Dose Mark 5.—.

Ein gleichfalls vorzügliches Mittel für den
selben Zweck, spec. aber zur radikalen Entfernung
von Sommersprossen ist unser Flüssiger
Sommersprossen-Creme „Cire“, der auf
iedem Toilettentisch den ersten Platz behauptet
Preis für die grosse Flasche, für lange Zeit aus
reichend, Mark 5.—. Versandt nur gegen Nach
nähme oder vorherige Einsendung des Betrages

Cosmätique frangaisa THEODOR BRODEK,
Berlin O. 27, Wallner-Tbeater-Str. 9. F 63

Holz und Kohlen
in Fuhren, sowie cntnerweise liefert

Carl Capito , Adlerstr . 56.

Seijen-MWflfl!
Beste weiste Kernseife per Pfd . 29 Pf .,
Bestehenqelve Kernseife per Pfd. 28 Pf .,
Beste gelbe Kernseife per Pfd . 27 Pf . , bei

5 Pfd . 25 Pf . .
jSĈr- im Centner billiger. “W

Die Seifen werden trocken und vorgewogen
geliefert. . 1444Adalbert Gärtner,

13 Marktstrast« 13._ _

X Kohlen, X
alle Sorten, in vorzüglichster Qualität, sowohl
in Magqcnladungen als in einzelnen Fuhren,

empfiehlt 1324

Gustav Bickel,
jetzt Goetheftrafie 27.

^ _ Gartenkies,
Ia,"blatigtau, empfiehlt billigst

Auff . Kiilpp,
Telephon 867 . Sedanplatz 3.
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jUlmfinster-Brauerei
Mainz.

Wältresid der Feiertages

Sankt Bilhildis-Bräu.

-# ggj%r " ' <: : P*
(No.2721} F80

Damen und Herren
erlauben wir uns beim

Einkauf von Parfüms
auf untere direkt importierten

Riviera- Biiithen- Gerüche
aufmerksam zu machen, bergostellt aus reinen

Auszügen ausgelesener Blumen von eigenen
Plantagen bei Cannes, Grasse

und Nizza.
Als assife

empfehlen wir unser echtes

Violette Riviera,
OrChldÖe , Xeuheit,

Clivia, .. ..

reiner
Voilchenduft,

Club Edelweiss.
Montag, den 28. Mai, 2. Pstngstfeiertag (bei jeder Witterung}:

?Mlliell-Wflllg nach Viehrich,
Saal zur neuen Turnhalle.

Daselbst von Nack,mittags4 Uhr ab:

Große humoristische Unterhalt!,iig mit Tanz.
Hierzu ladet frcundlichfr ein Der Vorstand.
NX Die Veranstaltung findet bei Vier statt.

OOKKKKKKOKKGKKKKKOOKKKKOOGKOGGKKKKGKKGOKOO.

deren Verkauf die Firma

lkl. Rosener. Kranzplatz1
für Wiesbaden übernommen hat.

SprayLCie, Caies-Grasse,
Klidrrnnkreich. F 127

Schweizer
Stickereien.

Don der Einkai,streife an« St . Gallen
mrück empfehle das Neueste für Blouse«,
Damen» und Kinderkleider, auch abgepastt,sowie

MWlm -SWereM
in größter Auswahl, worunter sehr viele Mustcr-
stucke und Reste, welche zum Hcrstellungswerth
»erkauft werden.

W. Kußmaul,
Rhetnstr. 37» »eben dem Kaiscrpanoramo.

O
«,
K
i»>
O
c«
O
O
G
cS>
O

H-rt>6 Möin Oesefifift von Oranienstrasse 34 nach dem Hause

l >ot * heImerstra {sse S©

m
K
(•)
®
K(•:

verlegt.

Carl Löw,
Schlosserei und Installations - Geschäft.

Telefon 3146.

O
®
O
<§>m
®

OOGOOGGGOKKGOGKKKKGHOOGGKOKGOOOOGOKOKGGKKM,. „ . ,.....

Oöttf* und Draht-Seilerei
Louis Hemmer,

Vertreter der Bremer Tauwerk-Fnbrik A.-G.
, -«« LLL « - »» - »» DE .,,«

r -i-»ho» »»«». 7 Wellritzstraste7. r-,-»h°» »»«».

viele Samen fallen jetzt
bewährt?""*" roügen Teint und zarte Haut auf! Es wird dies bewirkt durch die berühmte und

AmÄllMe« WM Hilft Miimt-Selfc.
gfat acht in Apotheker Blom ’« Mora.Drogerie, Gr. Bnrgstraße5.

Teufel ’s
Leibbinden 9
Jiervorragend bekannt durch ihretadellose
zweckentsprechende
Ausfttlirnng , richtigen
Anatomischen Schnitt,
sowie ernte » angenehmes
Sitzen » in allen Grössen von
Hk . 3 .SO bis Hk . 11 .—

rorrathig . 1210
Andere liewKhrte Systeme
von tlk . l . TO his Hk . 6 .50.

Weibliche Bedienung.
Chr . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirehgasse 6. Telephon 717.

IN Lkartoffrlu Kumpf 40 Pf.
Schwalbachcrstraffe 71.

Fahrräder , fH5
Transporträder

Motorräder
sind unübertroffen,

Vertreter : Jacob Gottfried,
Wiesbaden, Grabenstrasse 14,

Prima Apfelwein,
per Flasche 26 Pf., empfiekll

*’**• **rinz , Bcrtramstraßc 12,

jms»  Lackfiirhcn
ivVoffKnsna®. . : . „'»üssbodaflmunerrei  ht.Quali-

-t LafMB 2-Pfcl,-Dose you
LLYLLM-̂2!i. un,

I &rog -erie Alex ! ,
Hichelvkers 9 , Telephon 652.

Alftert Schrecke,
Kunst - und Hübel - Schreinerei,

Wiesbaden, Erbacherstrasse 8,
empfiehlt sich zur Anfertigung moderner

olinungs .Einrichtungen , sowie auch
Einzelmöbel.

Zeichnungen werden kostenlos angofertigt.
mwmiii . . . . . .

1481
mit der Schutzmarke Kammerjäger, imerreichte?
Nadi'cal-Mitte'. gegen aller Insccteiiungeziefcr in
Wohnungen, bei Haustbiercn und Pstanren.
Thnrmcli» ist niemals offen zn haben, sondern
nur in Glas, zu 30 Pf., 60 Pf., 1 Mk„ einzig
practische Thiirmclinjpritzcn 35 Pf. in den besten

propeii Mksbudklls.
Mlimasciiineii

aller Systeme,
ans den renommirtesten
Fabriken Deutschlands,
mit de», nencsten, über-
danvt epiffireiiden Per-
bcsieningen empf. bestens

Ratenzahlung.
^ Langjährige Garantie.

(lil Fais, Mechaniker,
_X 1 Kirchgasic 24.

©iflenc Neparatnr-LLcrkstätte. 425

Silber -Wäsche - Glanz

„Albanin“
macht die Wäsche schneeweiss, spiegelglänzend

und elastisch.

Leichte Anwendung mit jedem Bügeleisen.
I Couvertä 40  Pf.

reicht lür 60 Oberhemden, 60 Kragen,
60 Paar Manschetten.

Zn haben bei: 1517

€ . W . Poths,
Seifenfabrik . Lianggasse 19.

§>

‘Palmitin-
|5 « ifcn^
I pulver.l

irthfchafts-
Eröffnung.

Meiner werthen Nachbarschaft, sowie
Freunden, Bekannten und Gönnern die er¬
gebene Miktheiiung, daß ich an der Mainzer
Landstraße eine Cantine mit voll¬
ständigem Reftaurationsdetrieb er¬
öffnet habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein,
meine Gäste durch pme Getränkeu. Speisen
in jeder Hinsicht zu befriedigen.

Achtungsvoll
Albrecht Klenk.

Auch Sonn- und Feiertags geöffnet.
lHartenivirthschaft.

Restaurant
tklostermühle,

Elmenthal.
Montag , den 23. Mat (2. Pfingstfeiertag):

Aches Homert,
aukgesuhrt von dem Biebricher Musikvereiu,

wozu sreundilchst einladet

Paul Schallesdach.
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- ede  Woohe xwel neue Reisen,
ĵ nĉ sfient Ton 22. bis 28. Mai lfi04:

t*  i:England.
«.n.BadKrenznadimitCingebmi-

Ein« Rri»« 80 Pt Bride Reiten 45 Pt
rfadeit Ein« Reite 16 Pf. Beide Reisen 25 Pt

_ Abonnement.

Mb Borussia.
Ausflug nach Biebrich.

«aal »am « chsttzenhof,
Wtedbaberterstroß« 17, bei Herrn Apd.

«rok « Humorist. Unterhaltung mit Tan »,
rluftretr« de» beliebten Humoristen Herrn fieor*
u a . . p mit seinen neuesten Schlagern, sowie
»erschledene Kräfte de« Club».

E« labet freundlichst ein Der Vorstand.
Tanzleitung: Herr l» . Haplu.

(Eintritt frei.  _ Anfang 4 Ubr.WM Sans Ms.
Montag , den 2. Feiertag , im Saal« de»

Herrn Ko . b , Platterstraße:

humoristische Unterhaltung
mit Tanz

<mb ladet alle Mitglieder, sowie Freunde und
«inner höflichst ein Der Vorstand.

Anfang 4 Udr.

Grösstes und vornehmstes Unter¬
nehmen Veutsehlands . Gesarnrnt-
PersonalSS © Personen . Marstall
196 Rasse -Pferde , Elephanten,

Zebras etc.
Eröffnung Mitte Juni im eigenen

halbmassiven
Circusjjebäude,

Hohenzoüernplatz.
Erbauer Wilhelm Haneke,

Baugeschäft hier. F 65

Anfang 4 Uhr. Anfang 4 Uhr.

erbauten

Großes
TanzkrSnzchen
2. Pstngstfeiertag in dem neu erbe

großen Saal

,Lur neuen AdoWWe",
bei Herrn Gastwirth Oiilemaclier

<Haltestelle der elektrischen Bahn),
wozu freundlichst einladen

Dt « Danzfchüler der HerrenW.Hermann«nbW.Krombach.

ßrosse Treiburgsr
MlkN-Nrrck iltSWtnjM Botnbau-Eotterie.» « * ** Illauoth*:ÄS8. W.000«W.

Sommetfefl

Riederländisch«

Dampfschiff - Rhederei.
Salonboote mit Schlaftabinen.

Tägliche Tonrfahrten
ab Main, 6 Ubr Morgen«,

Biebrich6 Ubr 16 Min. Morgen»,
in Köln 6 Uhr Nachmittags,
ab „ an Wochentagen8 Uhr Abend«.

. Sonn - n. Feiertagen 9 Ubr Abend»,
in Rotterdam 8 Ubr 16 Min,  am folg. Nachm.

ab Rotterdam 7 Uhr Morgen»
in Köln 4 „ am folg. Nachm
ab 10 „ 30 Mm. Abend»,

(Sohlen, 7 „ 30 , am folg. Morgen, j
n Biebrich 8 „ 80 „ Nachm.

Täglich « Schnellfahrten vom 20 . Mai bi»
10. September.

ab Main? 9 Uhr 46 Min. Morgen»,

Biebrich^ 0 - Aaatrbahn:
ab Frankfurt a. M. 8 Uhr 22 Min . Morgen».

Zierbaden 8 „ 20 „ >
Anschluß per Straßenbahn:

ab Wiesbaden8 Uhr 21 Mn . Morgen».
Eltville 10 „ 80 , , t  .

Anschluß per Klembabn:
ab Schlangmbad 7 Ubr 89 Min. Morgen».

Coblenz an Wochent. 2 Uhr 80 Mim Nachm..
. Sonn »u. Feiert. 4 Uhr 80M. .

in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abend».
. Sonn - ». Feiert. 9 * «

Anschluß an da» Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 16 Min. Morgen«.
inCoblen , 2 „ — . Nachmittag,,
,. Eltville 8 „ 05 „ Abend»,

in Biebrich 8 . 40 „ .
Abfahrt per Staatsbahn:

nach Frankfurt 9 Uhr 11 Min. Abend,.
Wiesbaden9 , 11 « . , .

Abfahrt per Straßenbahn:
nach Wiesbaden9 Uhr Abend».

Bilttgste Fahrpreis «.
RetourbtlletS bi» Köln.

Täglich «epLekwagen.
Fahrpreisermäßigung für Schüler u. Vereine.

Alles Nähere zu erfahren bei der Hanptagentur
»u Biebrich a/Rh . Schllrmann * Co .,
fotoie in Wiesbaden bei I/ndw . Kugel , ReOe-
iflwau, WUhelmstraße 46. F329

Ziehung 6. bit 9. Juli 1904.
Haupttr.: 100,000. 40 .000 , 20,000 , 10,000 n. t.w.

Orig.-Loose8.80,
& Mainz.

o. 2718'! F 80
J . Rachor,

Turnplätze Itzelberg
ab, wozu wir alle
Aönner de» Verein»

t «genosten, Freunde und
eiuladen.

Für Kinderspiele, z. Vd Wettlaufen. Fahneu-
polonnaiseu. dgl. ist besten« gesorgt.

E» lade» freundlichst ein Der Vorstand.

Mle« k>ier Mlem-Tla»
Mitglied de» Süddeutschen Nthleten-Verband»,

deranstaltet am 2 . Pstngstfeiertag im Tann « »,
Kahnstraße8, sein diesjährige»

und Reise-Etuis
I mit und ohne Einrichtung , von d«r «infechsten

bis elegantesten Ausführung, sowie alle Artikel
*ur Reise empfiehlt billigst

Parfümerie Altstaetter,
Eoke Lang- nnd Weborgatte 29.

Gartenfest A Olivenöl
V V neuer Ernte, garantirt rein, per Liter Mk.

IMer«timM Zm MechlM.
zweiter Pstngsttag . von Mittag - 4 bi-

' ^ Abend - 12 Uhr:

Tanz-Vergnügen,
wozu freundlichlt einladetPh . Hone . Jagerhau ».

Wein-Offerte.
Versende in Fästern von 80 Liker an

Mzer Wchmlm.LKÄSLN
an ab Station Rülzheim (Pfalz).

_ B . Hatte.
Auch halte mein Lager in N» « oth-

weinen best«»» emplohlen. — Versandt
gegen Nachnahme oder gefl. Aufgabe von
Referenzen. Vertreter an all. Orten gesucht.

«ehr aut bekömmlich n.  ronsflglioh geeignet va
Mai -Bowle,

per Flasche Hit . 1 .8 « incl. Sect- Steuer
empfiehlt 1456

Jacob Stengel,
Schaumweinfabrik, Sonnenberg.

Niederlage bei:
C. Acker larhr ., Gr. Burgstr. 16.
(Sahriel Becker , Bismarck-Ring 87.
J . Sie Iper , Kirohgatse 52.
Infnat Engel . Tannosstr. 19.
Willi . Hcli . Hlrck , Adelheidstr. 41.
J . Rapp Biachf ., Goldgasse 2.

Trabener Moselwein
per Flasche 50 Pf . ohne Ma «. bei 18 Flaschen,

in größere» Posten noch billiger.
Einzelne 56 Pf . 1241

E. Brunn,LUK » .
Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

«. Wal
Wahlin der

1 füllt fort, sobald die Hantfrau rieh ent-
' sehliesst, folgende bekannte Marken tu
1 verlangen:

Cacao vero v«kg.sMk.
Caeao Fortuna 2 „
Cacao Juno . . . . 2 .40.
Cacao Apollo . . . . 1 .60.
Dieselben stad rrin, wohlschmeokmid, (

bekömmlich, ausgiebig. F 528
Hartwig » Vogel , » readen -A.

Kur Im Packungen , die unsere,
Flrna tragen , erlittlilicli.

Vertreter Iionls Jacobs , Agenturen,,
Stiftstrasse 11. Telephon 2974.

tu haben in den bekannten Niederlagen. IBM

öiicct aus erster Hand,
fr in bit *: Mayöebui'ijSr :

Pflaumen-Mus

ww.ww.ww _

Gartenlokal.
5 Gerichtsstr. W . «»reger , GertchtSstr.

Pa . Apfelwein.

F»tttrv .20O-J00PH . p.Ctr .M.13,—
M 100 »» »• •• »»14»™*

KObet 60,50,40,30 ,,  p , ,» », l ^i—Holztimer 30 „ .» St . „ 5,—
Emallle-Elmer 25 ,» » »» •»

n -Koohtopf 18 ,» ppn »»
„ t, 28 H »• t» *»

Post-Bleohelm. 9 „ „ „ ,» 2, - -
Poat-Em.-Eim. 9 »» u ,» »* 2|30
Alles unfrank . geMII NtOhniHme.
Gefässe frei. Preis!, gratis n. franko.

Ww. Wilhelmine Klaus
Md fabnV MandttUfflN.jfjl

Kötel und Restaurant„ßrüner Wald
Am Sehlossplatz.

Kenn für1. Pfingstfeiertag.
i Vk.  UO.

Frflhling8suppe.
Pastetcheu k la reine.

Stangenspargel.
■Warmer Schinken.

Kalbsröcken.

Salat — Compot.
Vanille -Eis.

i stk. 2.00.
Frflhlingssuppe.

Lachsforellen , Butter
und Kartoffeln.

Kalbsrücken ,Gurkensalat
Kartoffel-Croqu.

Poularde.

Salat — Compot.
Vanille -Eis.

ä3%2.60.
Frühlingssuppe.

Pastetchen & la reine.
Lachsforellen , Butter

und Kartoffeln.
Kalbsrücken , garnirt.

Stangenspargel.
Warmer Schinken.

Poularde.
Salat — Compot.

Vanille -Eis.
Obst.

Käse und Butter.

Xettn für2. ffmgstjeiertag.
i Mk. 1.!

Souperä M. 1.50.
Rheinsalm , Butter und Kartoffeln.

Poulet mit Erbsen.
Eis oder Käse und Butter.

Kömginsuppe.
Rheinsalm mit Butter u.

neue Kartoffeln.

Matjes -Häring — Neue
Bohnen.

Junge gefüllte Hähne.
Compot.

Croquant -Bombe.

i Mk. 2.—.
Königinsuppe.

Rheinsalm mit Butter u.
neue Kartoffeln.

Roastbeef , Mixed pieles,

pommes frites.
Neue Bohnen — Lachs¬

schinken.
Fasanen,

Salat — Compot.

Croquant -Bombe.

Souper ffM. 1.88.

fehle MM*

Schwedische Vorspeise.
Königinsuppe.

Rheinsalm mit Butter u.
Kartoffeln.

Roastbeef , garnirt . -
Neue Bohnen , Hammel-

Coteletts.
Fasanen.

Salat — Compot-
Croquant -Bombe.

Obst.
Käse und Butter.

Stangenspargel — Schnitzel.
Filetbraten — Compot.

Croquant -Bombe oder Käse und Butter. 1485
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Urlrerstchllich geordnet nach Art nnd Große des zu nermiethenden Raumes.

MieisVeriräge Dorräti9im®®®
Tagklstt-veNsg.

Dar

WoNiWiuiGelr
Lionk Cie.,

« « illerplatz1 - Telephon 708,
empfiehlt sich ben Micthrrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

«öblirten und nnmöblirte«
Dillen- und Stagenwohnungen
«eschSftSlokalen- möblirte»
Zimmern,

sowie zur Bermittlung von
Immobilie« . Geschäften und
hhpothekarische« Geldanlagen.

DrrmietljüWxn
Nisten, Hönser rte.

Billa Biebricherstr. 47
zu verm. ob. zu verkaufen. Näh. Helencnstr. 23.

Goldgasse 19
vafsend, zu verm. Zu erfragen Hafnergasse5. 1.

SiD« mit Sorten, loinjetflt. 21,
10 Zimmer rc., an eine Familie auf mehrere Jahre
Ist st- rMl - iildN Näheres beim Gärtnerzu stklstttklstkst. Mainzerstr.19. 1508
I « lebhaftester Geschäftslage neues

, Geschäftshaus»
Michettberg6, bestehend aus Sousol, Part,
u. 1. Stock, mit besond. Treppeu. Waarcn-
"ufzug verbunben, ev. mit4-Zimmerwohn.,
im, 71«®,*°** gelegen, zu vermiethen. Näher,
daselbst im Baubürean.

Billa Rosenstratze 12 zu verm. p. 1. April 1905
ober zu verkaufen. Näh. Rh-instr. 22, P . oder
Kaiser-Friednch-Ring 57, P. 1311

Wiesbaden. Neuerb. Villai. gef. Lage, z. Allcin-
bevmhnen, 9Ztm^ Bab, Ccutralh., Garten rc.,
in Naheb. Walde» u. d. elektr. Bahn, z. verm..
event. zuverk. Aarstraße 4.

E»nLandhaus rafft
Waiierleitang. Garten. Haltestelle der

elektr. Bahn. Preis 1500. Rheinblickstr. 15.

G«schkftsl»l»olr rtr.
«ahnhofstraße 8 sind auf1. Oktoberd. I . zu

vermiethen: 1 großer Laden mit daranftoßenden
Räumen nebst Wohnung; ferner im 2. Stock
die Wohuuiifl. bestehend aus: 7 Zimmer, Küche
nebst Zubehör. Täglich anzusehen in der Zei
von 11 bis 1 Uhr und Näheres zu erfragen
außer Sonntags) auf dem Büreau Bahnhof-

straße2. Part., von Vormittags8—1 und 27*
b'S 7 Uhr Nachmittags. 1630

Eltvillerstr. 6 große Helle Werkstätte sofort oder
spater zu vermiethen. Näh. Mittelbau Part . od.
bei Wllh . Pütz , Bismarckring 25.

«rbach-Aratze 5, Part. od. i . Etage, schSner
«Eller Laden mit2 Ladenzimmernu. geräum.
Keller auf sofort od. später zu vermiethen. 1541

st̂ iedrichstr. 11 zwei große Helle Räume, für
Werkstätten, ArbeitSsälc rc., a. gleich zu verm.

Friedr̂ chstraste 47 Heller gr. Laden mit Nebeur.,
für ledes Geschäft passend, sofort oder 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres Schwalbachcrstraße17
bei Friseur Lorenz . 1662

Hochstätte 21,
,, Eck« MichelSberg,

ntrt Wohnung, Werkstätten und sonst. Zubehör zu
vermietheu, bestens geeignet für Schuhmacher.
Nah. daselbst bei Uhrmacher Wiemer . 1713

^aif er - Friedrich >Ring 40 -2 Zimmer im
O*- Souterrain, zu Büreauzwecken geeignet, per

« » ettelbeckstr. 15, Ecke Uorkstr., Eckladen mit
2 Nebenräumenu. kl. Laden mit Hinterzim.

per 1. Juli oder später zu verm. Näh. daselbst
oder Luisenstraße 12. t>?1. Meier.

Ricderwaldstratze6, nirir , ein Laden mit
Wohnung zu vermiethen.

Gut eingerichtete
Metzgerei

in flottem Betriebe, Mitte der Stadt, an saubere»
besseren Metzger per 1. Oktober 1904 zu ver-
miethen. Näheres Heleneiistraße 27.Laden,

ca. 65 lH-Mtr. groß(kann auf Wunsch abgetheilt
Arven für Laden. Ladenzimmcr«.Lagerraum).
Näheres Moritzstraßc 28, Comptoir. 1502

Ein n. zu erricht. Laden mit Wohn., im Südv..
vortheilh. Lage, zu vm. Bes. Wünsch- k. berück,,
werden. Nähere? im Tagbl.-Verlag. Af

*u vermiethen, auch mit Han» zu
(I verkaufen(Bleichstraße). Offerten

unter « . an den Tagbl.-Verlag.Soiitcrmm-Luden
welchem lanciere Zeit ein Colonialwaarengeschäft
mit gutem Erfolg betrieben wurde, a. 1. Okt. z.
verm. Off. u. «f . lOO an den Tagbl.-Verlag.

Mohttimge« non 8 und mehr
Zimmer«.

Billa Fritz Reuterstratze6 : 8 Zim., Ceiitral-
heiznng, elektr. Licht, M. 8200,

Billa Fritz Renterstr. 10 : 8 Zim., Central.
heiz., elektr. Lickt. M. 6600(m. Stall M. 4000)

zu vermiethen. Näheres Lefstngstraße 10. 15

Göbellstrütze 4,1. Kt.
Wegzug-halber vermiethe meine der

Neuzeit entsprechende5»Z.»Wohn. n. reichl.
Zubehör per Juli oder später billiger.

Frau C. von Myrnndn.

Moritzstratze 2!, 1. Etage reckt?, 5 Zimmer,
Zubehör, Bad n. Mädchenzimmer, im Abschluß,
wt ob. später zu vermiethen. Näherer daselbst
und Kirchgasie5. 1517

Pagenstecherstratze8 eine Wohnung, 1. Etage,
5 Zimmer und Zubehör, ans 1. Inn ! oder später

I z» verm. Näh. bei Hausmeister Harn . 1632
Philippsbsrgstratze 9,

2. Stock. 5 Zim., 2 Mau,, u. Küche ans 1. Juli
od 1. Ottober zu verm. Näh. im Laden. 1518

^ ^ ?!E"EE»nstratze 2» Bel-Etage, 5 event. 7 Z.,
Balkonu. Znbeh. zum1. Okt., auch früher, zu
verm. An,ns. 10 bis1 Uhr. Näh. 27. Tr. 1519

Rheinstr. 82, 2. St., 5 Zimmer, Balkon». Zu¬
behör fof. o. später zu v. Näh. Seitenb.P. 1520

Wellrrtzstrasie 10, Ecke Helencnstr.. sch. 5-Zim.-
Wohn. m. Zubeb.. Balk. u. Bad. p. 1. Juli zu
verm. Näh. b. Heinrich Hranne , SB. 1538

Zimmermannstratze4
friböne strotz«8-Zimmer-Wohnung , ne» ber-
gcrichtet, m. grß. Balkon, Kalt«u. Warmwasier-

! ^ Et̂ ElbeSstratze 18» Ecke Uorkstratze (nurVorderhaus), schöne2-Zimmer-Wohnungen mij
Zubehör per gleich oder später zu vermiethen.

, Nah. daselbst oder Luiscnstr. 12. Pli . Meier.
RüdeShetmerstratze 14 schöne Helle Zwei- oder

> Drci-Zjmmer-Wohnung mit Veranda, am Vor¬
garten gelegen, an ruh. Leute(erwachsene Vers.)

. P. 1. Juli , event. früher, zu v. Näh. das. Part,
Wellritzstr. 46, Dackw., 2 Zimmern. Küche mit

GlaSabschlnß per sofortz. o. Näh. Bäckerladen.

Wohnungen von 7 Zimmer«.
Aiid,Ringkiichc7,LLM

o. spater preirw. zu Verm. Näb. das. P. 1510
Oranienstr. 42, 2. u. 3. Et., je 7 Zim.. Balk. u.

Zubehör gleich oder später preiswcrth zu Ver»
mictbcn. Näh. daselbst Parterre. 1511

« » heinstratze «8, Eckhau» 1. Et., herrschaftliche
«J* 7-Zimmer-Wobnung. Balkon, Badezlm. nebst

reichlichem Zubehör per sofort zn vermiethen.
Preis 1700 Mk. Näh. Part. 1603

Landhaus Bietoriastratze 47
elegante sehr geräumige Bel-Etage von7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Ccntralheizung und
elektrischem Lickt zu vermiethen. Anznsehen von
11—12 Uhr. Näh. Lesfingstraßc 10. 1512

leitnng, Bor - i«. Hintergartem , sofort oder
später beziehbar. Näh. 2 St . links. 1521

Wohnungen von 4 Zimmern.
Neubau Dreiweidenstr. 4, Sonnenseite, ruhige

Arge. sind mehrere4-Zimmerwoh»g. mit Erker,
Balkon, Badez., Kohlenanfzug, elektr. Licht, Aller
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu verm.
Näb. das. u. Moritzstr. 16 beiJ . 1522

2sihustr. 44 ist die Parterre-Wolmung, 4 Zim.,
Kücheu. Zubehör sofort oder später zu verm.
Näher, daselbst1 St . od. Rheinstr. 95. P. 1494

Schiersteinerstratze9 Hochherrschastl. 4-Z!mmer-
Wobnung, Beletage, sofort zu vermiethen. 1451

Schiersteinerstr. 12 Herrschaft!. I-Zim.-Wohn.
mit ollem Znbeh. auf sofort zu vermiethen. 1589

, Näh«Kaiser-Friedrich-Ring (Ringkirche)
sind2 herrschst!. 4-Zimmer-Wobnungen mit
Bad. Balkons rc. per 1. Juli mit Nachlaß
zu vermiethen. Näheres Wobnungsnachweis-
Büreau Lion & Co ., Schillerplatz 1.

Wohnungen von 6 Zimmern.
Adelheidstratze 76 herrschaftliche6-Zimmer-

Woknniig(5 große Zimmer nach der Front),
3 Balkons, Erker, Bad, Kohlenanfzug, zwei
Mansarden. Frontspitze. 2 Kelleru. s. w.. keine
Hinterhäuser, per 1. Oktober, event. früher, zu
vermiethen. Näh. Parterre. 1622

Adelheidstratze30, 3. Etage,6-Zimmerwoh»ung
für 1. Oktober zn vm. 1200 Mk. Besicht. Dienst,
n. Freitags v. 10- 1u. 3- 6. Nah. Part . 1602

Dotzheimerstratze88, 1. Et..6 Zimmer. Bade-
zini., 3 Mansarden, der Neuzeit entsprechend, per
sofort zu vm. Näh. nebenan No. 60 Part. 1513

I Kirchgasiephotographische- Atelier mit oder ohne
Wohn. p. 1. Juli zu vm. Näh. 3. St . 1504

Langgaffe 81 kleiner Lade» mit anstoßendem
Zimmer auf gleich ooer später zu vermiethen.
Nähere« Kranzplatz 12. 1505

Walramstratze 27 Laden mit Ladenzinimcr, auch
sonstige Räumlichkeiten per sofort auch später zu
berwtethen 1506

Friedrichstr. 4V
lEcke Kirchgasie), Haltestelle der elekirischen
Bahn, ist die2. und 3. Etage, je 6 Zimmer,
elegant ausgestattet, mit reichl. Zubehör, per
sofort oder später zu vermielde,,. Gas und
elektr. Beleuchtung vorhanden. Näb. daselbst.

Wilhelm Kaner & Co . 1514

Kniser-Weilrilh-Kng 3,3. Ei.,
6 Zimmer, 2 Balkons, Kii»e, Speiiek., Bad

Bügel-, ii. Zub. (1500 Mark) v. 1. Okt., event'
vom1. Juli , z» verm. Einzus. Vorm. 11—1.

Kaiser-Friedrich-Rinst 88, 1, 6 Zimmer. Bad
und Zubehör zu vermiethen. 1659

Kirchgasfe6, S3ÄÄ
3r.Ifon per 1. Juli sehr preisw. zu verm. 1689

Nicolasstr . Hockip., f. 6-Z.-W.. Balk. u. Znbeh.
z» v.. soi. bettebb. N. Goethestr. 1. 1. St . 1607

RüdeSheiinerstr. 17 ist die2. Etage.
6 Zimmer, der Neuzeit entsprechend, sofort
oder später zu vermiethen. 1647
I IM

1
Wohnungen von 5 Zimmern.

Adelheidstratze 76 herrschaftliche Wohnung
5 Zimmer nach der Front, 3 Balkon», ein kl.
Zimmer. Erker, Bad. Kahlciiaiifzug, 2 Mans..
Frontspitze, 2 Kelleru. s. w., keine Hinterhäuser,
k/r 1. Oktober, event. früher, zu vermiethen.
Näheres Parterre. 1021

Biömarckrittst 30, 1. oder 2. Stock, 5 große
Zimmcr, Bad, nebst reichl. Zubehör zu ver-
micthen. Näh. 1. St . 1515

Wohnungen von 3 Zimmer«.
^ hochherrschaftliche3-Zimmer-

Wohnungen. alle» der Neuzeil entsprechend ein¬
gerichtet, auf gleich, cvcnil. auch später preir-
wcrth zu verm. Näb. im Hause daselbst. 1523

Dotzheimerstratze 29 Wohnung. 3. 4 oder
5 Zimmer, zu verm. Näh. Goethestr. 1. 1810

Dotzheimerstratze88 schöne3-Ziiii.-Wohni,ngc„.
Neu« 't entsprechend, per gl. zu beziehen, von

500—550 Mark zu verm. Näheres1 St . 1524
Ettvillerstratze4 herrliche3-Zimmer-Wobniing,

prachtvolle große Zimmer mit großer Veranda,
Balkon, Bad und sonst. Zubehör, gleich oder
späier zu vermiethen. Näb. daselbstP. r. 1496

Javnstratze 12, Gth., drei Zimmer. Balkon u.
Zubehör sofort zn vermiethen.

« » ettelbeckstr. 18, Ecke Aorkstr. (nur Vorder¬
es - hau»), schöne3-Zimmerwohnnngcn mit Zub.

per gleich oder spater zu vermietbcn. Näh. das
oder Luisenstraße 12. I*1>. Meier.

Philippsbergstr. 10, ÄÄ,.
berrlicke geinnde Höhenlage, vrachtvolle Fern¬
sicht, Wohnungen von3 und 2 Zimmern, elektr
Licht, Ga« und Bad, Balkon. Erker. Kochherde
mit GaSvorriäitnna, sowie Kohlenanfzugnebst
Zubehör, per 1. Mai zu verm. Zn erfr. beim
Besitzer »leher «, Philippsbergstr. 13, 1. 1525

Römerberg 80 Wohnung, 8 Zimmer und Küche,
nmstäiidehalber zn verm. Näb. 1 St . rechts

Uorkstratze 21, 1. Etage, schöne3-Zim.-Woh».
gleicho. sväter zu v. N. das. 1 St . links. 1526

Schöne8-Z.-W. per Oktober zu vermiethen. Näb.
Herdcrstraße 38, Vorderhaus Parterre. 1694

Berhältnifsehalbcr eleg. 8-Zimmerwob». weit
u. Preis fof. zu v. N. im Tagbl.-V. 1498 vk

Mohnnng-n non 2 Zimmern.
Adlerstr. 61 2 Z. u. K. im D. z. 1. Juli. Ul.*,.
Albrea tstr. 89 2 Mansardzim. n. Küche zu v
Bleichstr. 2 sch. Frtsp.-Wohn., 2 Zim. Küche,

an ruh. Leute ans 1. Juli zu verm.
Elisabcthenstratze8. Frontsp.. 2 Zimmer und

Kucbe:c., an kinderlose Leute»u vermiethen
Eltvillerstr. 6. Hinterhaus1 Tr.. 2 Zimmer u.

Küche sofort oder später zu verm. Näh. Mittel-
bau Part . od. bei Wilh. Pütz, Bismarckring 25

SKarlstratze 28 schöne2-Zimmer-Mansard-'«9» Wohin,na zu verm. Näb. Vdh. Part.
Rauenthalerstr. 7 schöne Frontspltz-Wohnung

2 Zimiiicr und Küche, zu vermiethe».

Molsnnnge « non 1 Zimmer.
Frankenstr. 8 ein Dackz. m. Küche1. Juni z. v.
Helenenstratze 26, Rückged. 1, ein gr. Zimmer

(n. d. Garten aeleaen) zum 1. Juli zn verm.
Metzgcrgasse 18, 1. Zimmeru. kl. 5küchez. vm.
Oranienstr. 47 1 Z. u. Küchez. vm. N. B. r.
Roonfir. 6 1 Z.. K. rc. I.Juli z. v. R. b. Werner.
Webergasse 80 1 Zimmer, Küche, Keller zu vm.
Wörthstratze7, 4, ein gr. Zimmer, K. u. Keller

an ruh. Leute zu verm. Nähere» 2. Ekage.
Frontspitzwohiiuiig, 1 Zimmer, Kücheu. Keller.

1. Juni zu vermiethen. Näh. Plattcrstr. 10, 1.

Auswärts gelegene Mohnnnge « .
Zwei Wohnungen von je 3 Zimmern und Küch^

Parterre n. 1. Stock, bis 1. Juli zu vermiethen,
2iähcres Ecke Adlerstr. u. Wilhelmftr., Bierstadt.

Möblirte Zimmer nnd msdtirte
Mansarden , Kchlafstelte « ete.

Abeggstratze«,
Zimnier, ruhige schöne Lage, Bäder im Haus«.

Albrechtstr. 10, Htd. 1, schön mbl. Zim. zu vm.
Sllbrechtstratze13, P., mödl. Zim. m. Penston;

daselbst können Arbeiter Kostu. Loqi» erhalten.
Albrechtstr. 31, 1. 1 g. m. Balkonz. m. K. 30 M.
Albrechtstr. 32 hübsch möbl. Wohn-n. Schlafz.z.»
Albrechtstr. 37, H. 1. erb. rl. Arb. b. K. u. L.
sllbrechtstratze 44, Hth. 2 St . links, ein gute»,

schönes möbl. Zimmer zu vermiethen.
8 2 St . rechts, elegant
O , mbl.Wohn-n. Schlaf-

zimmer mit Balkon zu vermiethen.
Babnbofstr. 6, Hth. 1 r., fch. möbl. Zim. frei.
Sertramstr. 2, P. r., gr. fch. möbl. Zim. ». vm.
Äertramstr. 4, 2 l., gnt möbl. Zimmer zu »m.
Bertramstr. 6. 2 r., m. Z. ni. P-nf. z. 1. ». v.
Bertramstr. 12, 2 r., fch. mbl. Z. m. 1 2 B.
Bertramstr. 20, 2 l., nibl. Zimmer fof. zu vm.
Bleichstr. 8, 2, möbl. Zim. m. u. o. Pens. z. v.
Bleichstr. 14»H. P. l., möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr. 14, 3 l., möbl. Zim. m. Kaffeez. v.
Blücherstr. 26, 2 l., schön möbl. Zimmerz. vm.
Dotzheimerstr. 30, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Dotzheimerstr. 62, H. 1 r., eins. m. Zim. z. v.
Dotzheimcrstr. 98, 2 r., möbl. Zimmer zu vm.
Eleonorenstr. 10, 2 St. l., k. m. Zim. zu vm.
Ellenbogengasse7, H. 2 r„ sch. möbl. Z. zu v.
Frankenstr. 23, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Friedrichstratze8, M. 1, k. j. M. K. u. L. erb.
^> riedrichstratze 23, 2. Et., schön möblirtey  Zimmer z» vermiethen.
- erichtSstr. 1, Pt., möbl. Z., a. wochenw., zu v.
Helenenstr. 2, 1 r., fch. möbl. Zimmer sof. zu v,
Helenenstr. 26, 2, eins. n>. Z. m. g. Pens. z. v.
Helenenstratze 29, 2 l., schön möbl. Zimmer mit

1 und 2 Betten und Pension zu vermiethen;
auch wird Mittagstisch billig abgegeben,
ellmundstr. 3, 3 l., schön möbl. Zimmerz. o.

^«ellmundstr. 4, 3 l., möblirtes Zimmer zu vm,
Hcllmundstr. 23, 1 l., finden iand. Arb. Logis.
Hellmundstr. 33, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Hellmnndstr. 42 möbl. Z. z. 1. Juni. Näh. T
Hellmuudstratze 49, 2 l., möblines Zimmer zu

vermiethen. (Eingang separat.)
Herderstr. 11,2 , sch. möbl. Balkonzim. zu verm,
Hermannstratze 22, 1, möbl. Z. an anst. j.

Man» o. Frl. zu verm.
Herrngartenstr. 8, 1, eleg. mbl. W.- u. Scklasz,
Herrngartenstr. 3, 2 r., gr. u. eleg. möbl. Wohn-

und Schlafzimmer zu vermiethen.
Jabnstr. 1, 3, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Jabnstr. 10, 1 St. b. l., möblirtes Zim. zu vm.
Karlstr« 20, 1, gr. eleg. möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgasie 19 m. Maus, zuv. N. b. Krieg, 1 I.
Kirchgasie 37, H., k. anst. Mädch. b. Schläfst, erh,
Körnerstr. 8, Part. r.. ein scdön möbl. Z. zu v.
Langgaffe 8, 3 l.. möblirte Mansarde zu verm.
tt ^-nv/tzgaffe 18» , 2. Etage, gut mSdl.Zimmer zu vermiethen.
Luisenstr. 43, 1, Wohn- u. Scklaszim. zu verm.
Litxemburgstr. 4, P., gut möbl. Zim. bill. z. v,
L̂ nxembnrgstratze7, Hocbpart. vollst. ne»
^  möbl . Zimmer zu vermiethe».
Mauergaffe 12, 2 r., gutm. gr. Z. sofort zu v.
Mauritiusstr. 3»2 r., ein schön möbl. Zimmer

mir oder ohne Pens, an anst. Fräulein zu v.
MichelSberg9, 1 l.. gut möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstr. 8, Hth. P. l., schön möbl. Zim. zu v.
Moritzstr. 30 scdön möbl. Part.-Zimmer zu vm,
Mnritzstr. 38, ÄÄ; 3-""
Miillerstr. 9, Part ., zwei schöne Mans.-Zimmer

mit und ohne Möbel zn vermiethen.
Nerostr. t6 , P.. erh. ein Arbeiter Kostu. Logi«,
Nerostratze 23, 1, 2. schön möblirte Zimmer,

1—2 Betten, zu vermiethen.



Ns. SS7._ Morgen -Ausgabe, 3. Statt.
40 , 8 r.. den. m. W. u. Scklafz. f. *. v.

Ä ; Sr 2 , P , etl). rrinl. Arb. Kost ». Log.
St . 15 , 1, fl. in. Zim. v. SB. 8- 15 M.
rrrtnieufi »-. 28,1 , fein mobl. Balkon,. ,u Denn.
«ranienstr . 3«, H. 1. nibl. Zimmer zu oerm.
§ra « icnstr . 37 , Gib«. 1 l, ein ni. Z. zu verm.
^Ärienstratze 37 , <8. 3. eine sreundl. mödlirte
^Mansarde mit Kost lofort zu verm. Weimer.

{Nilippöbergslr.12,,P.r fl.m.sep.Z.zu v.Kmerberg 3, 2 r., ein wob>. Ziminê zu verm.
«ömerberg 3,

Wiesbaderrer Tagblatt. Souittag. s». W«r 1904.

EblippSberflftr.12,P.r"'g.m’stp.Z.zu v.öwerberg 3, 2 r, ein wob'. Zimmer zu verm.
»amerbera 8 , Htb. 2, erb. j. Manu K. u. Log.
«Lmerverg 17, 1 l-, möbl. Zimmer billig z. D.
Süanftr . 10, 2 l., ein möbl. Zimmer zu verm.
« » «» tstraße 8, 2 Et ., erkält jg. Mann Logi».
« » arnhorststr . «, P . r .. schön möbl. Z. zu vm.
UwalvaSerstr . 7. r. St . 1. flr. m Z. m. 2 B.
«chwalvacllerste . 55 , P , moblirte Zimmer z.v.
« -vanstr . 1, 2 l.. schön möbl. Zimmer ,n verm.
Levanstr . 10, P , schön möbl. Zim. sof. zu vm.
« «vanstr . 18 b. e. g. m. Z. zu vm.
« «erobenftr . 7, H. 3 rechts, erh. r. L. ich. Log.
luimrtc  18/g r.. sch. N'. Z. z. 1. Juni z. D.Walramstr. 8, 2 Lg . m. Zim. p.„wf. zu verm.
lViistenburgstraße 4 ein schon mobl. Zimmer.

nur an besseren Herrn, zu vermiethen.
Mestriltftr . » , P . ni. Zim. z. 1. Juni zu b.

45 , bei Frau MHeker H » t .,
tarnt anst. KeschSstSsräulei» billig Pension erb.

Wellritzstr . 45 , 8 l., m. Zim. mit ob. o. Pens.
Wcstcndstr . 6 , Part ., schön möbl. Zim. z» verm.
Westendstr . 1», 2 l, b- Zim.. ev. Pension, b.
WSrlbstr . 8 , 1, schön möbl. Mid. an 1 H. zu v.
Wörthstr . 18 , 2. 1 Z-. möbl. ob. leer, zu verm.
Norkstr . 11» 3 l.. srennbliche« sauberes Zimmer

1 Jnni an besseren Herrn zu vermietben.
V- rkstr ! 14. H , Kostu. Log. lO Mk. v Woche.2 r.. schon mobl. Zun.
Uorkstr . zu verm.
Zimmermannftr . 0 , 1 l., g. m Z. m. Balk. z. v.

,»^ xl ’+ dtmsi  mobl . Zim. Blücher-
Gemullteyes strabe 26. 1
Geränm. gut möbl. Zim. nächst Tannnsstr sof.

vreiswerth snr dauernd ob. an Kurgäste zu
verm Nerostr. 46. 1. « oldl ' c >' —i .,t.

Möbl Zim. zu vm. Mb . Ornliienstr. 56. H. 2 t.
Gut nröbl . «roß . SVohrr» n . Schlaszim . bei

angenebni. Familie, nabe dem Ger.chL an best.
Herrn f. 50 Mk. zu v. N. im Tgbl.-Verl 6«

Am Nerothal großes Giebelzimnier modlirt oder
unmöblirt zii vermietheu. Osterten u. I*. ®*
an den Tagbl.-Verlag. , ^ r ^

Schön möbl. Z. zu v. Zu errr. Taabl .-Verl. Dy
Feer- Zlmm-r. Mansarde,i.Kammern.

Adlerstr . 47 eine beizb. Man!, a. ein,. Pers. z.D.

Plalterstr . 42 ein Zim. an brav, ält.^ rau , . v.
Serrobenstr . 0, Mb . 1 r gr. be,,b. Mans. v.
Leerovcnstr . 11, M. 2r .. 1 gr. leere« Zin . z. v.
Walramstr . 28 leere« Parterre -Zimmer zu verm.

Nemls-n. KtaHnnaen. Kchennen,
Keiler etr.

mit Futterrailm zu vermieth.
GtttUUNg Lahnstraße 6.
Weinkeller » Schlichterstrabe 12, nebst Comptoir

und Packräunien, ans gleich od. später zu ver¬
miethen. Auch eignen sich Comptoir u. Packrüume
zu Lagerräumen. Nähere« bei C.
Kaiser-Friedrich-Ming 72. 1536

Weberaasse 50 Weinkeller zu Dernnetlieii.
Sveinkellrr zu vermietben Wilbelmstr. 54. lr>37
Stallung für 2- 4 Pserde. Remise nebst Kuticker-

nimmer zu vm. lm

CinEi»spSnn.-ZügclLL7
ber Erbacher- n. Schiersteinerstr. entlang verloren.
Äbzusieben gegen Belohnung Erbacherjtraße4.

Kette 23.

Reiche Mchwig!
Verloren wurde ein goldener Schlattge « ,

ring mit Diamant am Sonntag den 15 °. M
Abend«, auf den. Weg zwilchen Waldl, «tusche«
und Waldlust . Der ehrliche Finder wird gebeten.
stch im Tagbl.-Verlag ,n melden._ £2
-Lin Knecht verlor eine R -monrorr -UH«
von Hellinnndstraßebis zur Adlerstraße. Abzug,
gegen Belobiiiina Adlerstraße 67, 2.

Eine goldene Damen -Uhr v. Kochvrunneu
über den Markt »ach der Häfneraasie verloren.
Bitte abzugeben Badbau« »Zn den zwei Bocken.

Trauring verloren "' Gez. 8 . K. 15./4. 06.
Abzugeben Oranienstraße58, Dltlb. 2.Entlaufen

Entlaufe«
großer Hund (Leonberger) mit laugem gelblichem
Haar. Gegen Belobnung abzugeben Schierlterner-
straße 27. Bor Ankauf wird gewar nt. -

E. schw. Spitzh. zngel. Schwalbacherirr. i

Fremden -Verzeichnis.
Hotel Nassau (Nassauer Hof).

Se. Hoheit Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, mit Gefolge : Herr Kammerherr Pau
Kurhaus Lindenhof. Urmetzer, Fr., Solingen.

Dedenichs, Kfm. m. Fr., Zülpich.Hotd Adler Badhans sm Krone. Krause, Rent. m. Fr., Berlin.
_ Ladendorff, Kfm. m. Fr., Holland. — Hirschfeld, Fr .,
Berlin.

Aegix. Schwan, Fr. Kammerherr, Stockholm. — Scheuer, Kfm.
m. Fr., Neuwied. — Dreher, Fabrikbes., Gerresheim.

Alleesaal. Krumhigel , Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Kuntze, Fr.
Rent , Berlin. — Anesmann, Rent. m. Tocht., Köln. — Rahm,
Rittergutsbes. m. Fr., Knamrohow (Ostpr.). — More, Frl.
Rent. m. Bed., Dublin. — Schollin, Fabrikbes., Karlskrona.
_ Müller, Dr. med., Leipzig. — Lieberkuhn, Leut., Leipzig.
_ Tisca de Laras , Frl. Opernsängerin, Magdeburg. —
Kämmerer, Fabrikant m. Tocht., Berlin. — Rietscherfl, Bau¬
meister m. Tocht., Zwickau,

Bayrischer Hol. Schmitt, Hotelbes. m. Fr., Aachen. — Süss,
Kfm., Hamburg. — Maurer, Kfm. m. Fr., Stettin.

Belle rat . Schierenberg, Fr. m. Kind und Bed., Düsseldorf. —
Davies, Fr . m. Bed., London.

Block. Berkan, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Hennings, Kfm. m.
Fr., Odense. — Grobe, Fr., Roitzsch. -— Wennerberg, Frl.,
Göteborg. — Anguist, Bürgermeister m. Fr ., Göteborg.

Zwei Böcke. Beyer, Fr. m. Kind, Dresden. — Hainzelmaier,
m Fr., Dresden. — Humann, Rent. m. Fr., Lobenstedn.

Hotel Bnchmazm. Schmutzber, Bürgermeister, Radeberg. —
Gramer, Baumeister, Neuenhaus. — Elster, Fahr., Berlin.

Dahlheim. Mosser, Stuttgart.
Einhorn. Bentz, Kfm., Marburg. — Holm, Kfm., St. Gallen. —

Stein, Kfm., Mannheim. — Banzer, Maschinenmeister, Würz¬
burg. — Krauß, Kfm., Erlangen. — Oberiender, Rechtsanw.,
Greiz. — Schulze, Fahr . m. Fr., Duisburg. — Brün, Kfm.,
Dillenburg. — Kraogeveld, Kfm., Rotterdam. — Bonsgnigon.
Kfm., Rotterdam.. — Lotz, Kfm., Gießen. — Wittlich, Fr. m.
Tocht., Hahnstätten.

Eisenbahn-Hotel. Bernhöft, Rent., Friedland. — Friedrich,
Architekt, Trier. — Fischbach, Kfm., Straßburg. — Bernhardt,
Kfm., Frankfurt . — Maether, Frl. Lehrerin, Altona. —
Jaenecke, Dr. med., Charlottenburg. — Bachmann, Kfm.,
Halle. — Vettershöfer, Kfm., Mannheim.

Englischer Hof. Blumenthal. Kfm. m. Fr ., Paris. — Mann,
Kfm., Ludwigshafen. — Zameckow, Rittergutsbes. m. Fr.,
Kl. Bünzow.

Erbprinz. Leichner, Erfurt. — Ehrlich, Kfm.. Frankfurt . —
Haventh, Kfm., Düsseldorf. — Halter, Kfm., Hanau. —
Sturm, Kfm., Frankfurt . — Schwab, Kfm., Frankfurt a. 0 . —
Wilson, Hanau. —■Harms, m. Tocht., Hamburg. — Blumen¬
thal, Kfm., Limburg. — Huß, Gunzenhausen.

Friedrichshof. Rösler, Kfm., Berlin. — Fischer, Armada.
Hotel Förstanhof. Kornfeld, Agent, Benthen a. S. — Richerts,

Kfm., Hamburg. — Omual, Apotheker, Kopenhagen. —
Cloötta, Fabrikbes., Kopenhagen. — Hübner, m. Fr.,
Chemnitz. — Frhr . v. Raunu, Gutsbes., Petersburg. —
Diderich, Ing., Brüssel. — van Deventer, Dr. med., Haag. —
v. Gozegorzewski, Gutsbes., Petersburg. — Frankenthal , Kfm.
m. Fr., Kiel.

Hotel Führ. Stürmer, Kfm. m. Fr., Fasewalk. — Wagner, Kfm.,
Meißen. — Veeren, Frl., Maarfsen. — Eisenschmied, Kfm.
rn. Fr ., Erfurt. — van Reede, Frl., Maarfsen. — Sarfert,
Fr ., Dresden.

Hotel Gambrmns. Schneider, Kfm., Dresden.
thtineT Wald. Axt, Kfm., Chemnitz. — Doll, Kfm., Dürkheim.

— Guttfeld, Kfm., Berlin. — Doelle, Kfm., Berlin. — Staebe,
Kfm., Berlin. — Mosch, Kfm. m. Fr., Mannheim. -— Hopst,
Kfm., Breslau. — Pfennig, Kfm., München. — Joseph, Kfm.,
Stuttgart. — Wecker, Bankbeamter, Frankfurt . — Ottiker,
Fr ., Zürich. — Habich, Kfm. m. Fam., St. Paul. — Becker,
Kfm., Koblenz. — Mebs, Kfm. m. Fr., Straßburg. — Philipp,
Kfm., Köln. -— Marchand, Kfm., Lichtenfelde. — Blochert,
Kfm., Berlin. — Mebs, R., Kfm. m. Fr., Straßburg. — Bier¬
brauer, 2 Frl., Weilburg. — Gruber, Kfm., Berlin. — Holz,
Kfm., Berlin. — Oellers, Kfm., Berlin. — Heyde, Fr . m.
Tocht., Leising. — Oellers, Fr., Berlin. — Esslinger, Kfm.,
Berlin. — Jünger, Kfm., Lüdenscheid.

Hahn. Riebensahn, Fr . m. T., Riga. — Vackunell, Brüssel.
Hamburger Hof. Gaschütz, Rent. m. Fr., Riesa. — Hauschteck,

Frl. Rent., Königsberg. — Guthzeit, Fr . Konsul m. Begl.,
Königsberg. — Oppenheimer, Kfm. m. Fr., Mannheim.

Happel. Frink, m. Fr., Lüdenscheid. — Böcker, Fr., Lüden¬
scheid. — Stoeffler, Kfm., Heilbronn. — v. Flatow, Inspekt.,
Elberfeld. — Bauer, Kfm. m. Fr., Köln. — Heller, Kfm.,
Würzburg. — Brumm, Kfm. m. S., Hamburg. — Groß, Kfm.,
München. — Wetzlar, Kfm., Frankfurt.

Hotel HohenzoOsrn. Kose, Offiz., Budweis. — Frei, Dr., Wien.
— Beclrett, Frl., Dublin. — Kamen, Fr., Dublin. — van
Andel, Haag. — Leeser, Fr. Komm.-Rat, Hildesheim. — Diem,
Fr. Stadtrat m. T., Königsberg.

Vier Jahreszeiten. Hranitzky, Rent. m. Fr., Berlin. — Lorch,
Fr . Rent., Mainz. — Lorch, Frl. Rent., Mainz. — Hollis, Fr .,
Northampton. — Hollis, Frl., Northampton.

Kalseibad. Wessel, Fr . Oberförster, Kolmar.
Kaiser Friedlich. Iruss, Frl , Berlin. — Wemge, Frl., Frank¬

furt
Kaiserhof. Schmell, Frl., Stockholm. — Volmer, Rent., Hamm.

— Marcus, Rent m. F., Berlin.
Kölnischer Hof. Enge, Fabrikbes. m. F., Petersdorf.
Goldenes Kreuz. Schultz, Fahr ., Berlin. — Haap, Kfm., Nürn¬

berg. — Neupert, Ingen., Altona. — Köhne, Gutsbes., Hohen-
dodeleben. — Hagedorn, Fahr., Altona.

Kranz. Schlau, Fr . ObeipostkasseErendant m. T., Köslin. —
Krakex, Gutsbes., Zirlau,

Hotel Lloyd. Dedenichs, Kfm. m. Fr., z,uipicn. — Schwarz,
Dr. med., Stettin. , ,

Mehl er. v. Lavalade, Leut., Altona. — Hildebrand, Oberleut,
Verden. — Seeger, Hauptm., Straßburg. — Würdinger, Haupt¬
mann , Metz. —- Kistenmacher, Bankbeamter, Berlin.

Metropole u. Monopol. Kirstein, Fr., Berlin. — Kirstein, Frl.,
Berlin — Herwig, Hamburg. — Rappolt St. Gallen.
Clarembau, m. Fr., Brüssel. — Köben, Admiralitätsrat, Dr.,
Berlin. — Arends, Kunstmaler, München. — Kresse, Rechts¬
anw., Dr. jur., Leipzig. — Götz, Darmstadt. — Ochsler,
Architekt u. Dipl.-Ingem., Karlsruhe. — Levin, Kfm., Ham¬
burg. — Mainzer, Kfm., Darmstadt — Kappel, Hotelbes.,
Berlin. — Kuhnd, Weinh., Leipzig. — Hirschfeld, Kfm. m.
Fr., Hamburg.

Minerva. Behrend, Kfm., Alexandrien. — HirschbeTg, Kfm.,
London. — Markus, Kfm., Berlin. — Luck, Berginspektor m.
T„ Beuthen.

Hoiel Nassau. Pomin, Rittergutsbes., Fixen. — Hartmann, Frl.
Rent., Guldzow. — Baron Tücher, Rent , Nürnberg. — Wey
v. Wynbergen, Rent. m. Fr., Nymegen. — van der Heydt,
Rent., Holland. — Se. Durchl. Prinz von Arenberg, Mitglied
des Reichstags, Berlin. — Vossen, Exzell., Konsul, Berlin. —
Vas Visser, Rent m. F. u. Bed,. Heamstedt. — de Pouvaa-
ville, Graf, Paris . — Lehmann , Fr. Rent. m. Bed., Amster¬
dam. — Chairley-Bert, Exzell., Rent , Paris. — Link, Fr.
Rent , m. F., Bremen. — Rehbock, Exzell., Prof., Karlsruhe.
— v. Holleben, Exzell., Wirkl. Geh. Rat, Berlin. — Zimmer¬
mann , Leg.-Rat. Dr., Berlin.

Kuranstalt Nerotal. Kettler, Mülheim (Ruhr). — Thür, Erl.,
Berlin.

Nonnenhof. v. Han, Göppingen. — Harrass, Komm.-Rat m. Fr.,
Großbreitenbach. — Falk, Köln. — Mohr, Frl., Offenbach.

_ _ Weber, Lehrer. Gravelotte. — Weber, Lehrer, Gravelotte.
— Dohnen, m. Fr., Alsdorf. — Schmidt, Kfm., Remscheid.
-— Werner , Ivfm., Würzburg. — Sybem, Kfm., Barmen. —
Wolff, Kfm., Mannheim. — Hockenheimer, Fahr ., Hocken¬
heim. — Essinger. Kfm., München. — Lauter, Techniker,
Köln.

Oranien. Kraetke, Exzell., Staatssekret, des Reichspostamts
m. Bed., Berlin.

Hotel du Farc n. Bristol. Sandberg, Rent. m. Fr., Haag.
Pariser Hof. Dreyer, Gutsbes. m. Fr., Bühne. — Hoffmann,

Bergverwalter m. Fr., Hogengrube.
Petersburg. Post, Ingen., Utrecht.
Pfälzer Hof. 0hllg, Koblenz. — Fruböse, Frl., Schwerin. —

Haibauer, Seelingstädt. — Zes, Seelingstädt. — Weiß,
Bremen. — Blassen, Frl., Straßburg. — Goldschmidt, Frl .,
Durlach. — Leopold, Kfm., Holzhausen.

Zur neuen Post. Liebig, m. Fr ., Gotha. — Haack, Kfm., Frank¬
furt . — Mehler, Kfm., Erfurt. — Heinrich, Fr., Charlotten¬
burg.

Promenade-Hotel. Frilling, Direkt, m. Fr., Lennathe . — Hagen,
Rent., ' Bützow. — Dörr, Bureauchef, KannstaU. — Röhrs,
Dr. med., Braunschweig.

Zur guten Quelle. Wolfertz, Kfm., Remscheid.
Quellenhof. Pike, Frl., Bonn. — Sturm, Frl., Nürnberg. —

Skfenewitz, Kfm., Leipzig. — Edel, Hadamar. — Weiß, Kfm.
m. Fr., Schöneberg.

Qnisisana. v. Coppelle, Fr . Rent. m. T., Brüssel. — v. Bissing,
Frhr ., Frankfurt . — de Gasquet, Graf, Dresden. — de Lava¬
leye, Rent. m. Fr., Brüssel.

Reichspost. Rosenwald, Kfm., Köln. — Stinderg, Kfm. m. Fr.,
Berlin. —- Richter, Mühlenbes. m. Fr., Königsberg.
Schützler , Frl. Lehrerin, Königsberg. — Froitzheim, Stud.,
Straßburg. —- Rasch, Amtsger.-Rat m. Fr., Ilfeld.
Heimossen, Mühlenbes. m. F., Wedel.

Rhein-Hotel. Fengler, Direktor m. F., Berlin. — Ulrich, Reg.-
Rat m. T., Hannover. — Bowen, Rent. m. Fr ., London.
Halenien, Offiz, a. D., Haag. — Loderhose, Kfm., Münster
i. Westf.

Hotel Ries. Becker, Kfm. m. Fr., Beuthen.
Ritters Hotel n. Pension. Becone, Kfm., Paris. — Steinmann,

Frl,, Berlin. —- Littauer, Fr. m. T., Lodz,
Römeihad. Bauer, Direkt., Braunschweig. — Hofmann, Fr.,

Sonneberg. ■— Rudolph, Stadtrat m. Fr., Leipzig. — Frank,
Frl., Sonneberg.

Hotel Rose. Schibbye, Schuldirekt., Christiania. — Fransen
van der Putte , Rent. m. Bed., Haag. — v. Bonin, ExzelL
Fr. Staatsminister m. Bed., Berlin. — v. Gaupp, Exzell,
Staatsrat , Dr., Stuttgart. — Neidhardt v. Gneisenau, Gräfin
geh., v. Bonin, Berlin.

Goldenes Roß. Stein, Lübeck. — Simon, Kfm., Dresden. —
Arnström, Rent. m. Fr., Schweden.

Hotel Royal. Wissing, Haag. — Brökeimann, Fabrikbes. m.
F., Neheim. — Stubenrauch, Berlin. — Senden, Frl., Köln.
— Rübsamen, Frl., Düsseldorf.

Savoy-Hotel. Malke, Kfm., Berlin. — Falk, Kfm., Köln.
David, Kfm., Breslau.

Schützenhof. Lösch, Lehrer, Weißenburg.
Schweinsberg. Wolf, Dr. med., Berlin. — Hammeran, Fahr. m.

Fr., Marburg. — Dörner, Rendant, Elberfeld. — Ständer,
Frl., Bremen. — Ständer, Kfm., Bremen. — Hildebrand, Kfm.
Hannover. — Mahtais, Kfm., Berlin. — Mirav, Kfm., Berlin.

Zum goldenen Stern. Hofmann, m. Fr ., Tlein, — Vogel, Tlein,
— Schmidt, m. T., Plauen,

von Rantzau — und Bedienung.
Tannhäuser. Scholz, Kfm., Heilbronn. — Kreis, Kfm., Heil¬

bronn — Ferres, Kfm. m. Fr.. Barcelona. — Roenneberg,
Leut., Straßburg. — Cohn, Kfm., Mannheim. — Horns, Klm
m. Fr., Barcelona. — Herwagen, Oberpostpraktikant m. Fr.»
Köln — Herrmann, Kfm. m. Fr., Hirschfelde. — Landau.
Kfm. m. Fr., Duisburg. — Wild, Kfm., Neustadt — Grasshott,
Kand., Düsseldorf. w

Taunus-Hotel. Gessmann, Fr. Rent., Sonneberg. — Frank, Frl.
Rent., Sonneberg. — Wolff, Kfm. m. Fr., Berlin. Schacht
Kfm. m. Fr., Stettin. — Thougellier, Leut , Nancy. — Bens-
hardt, Fr . Rent., Breslau. — Kiersling, Fahr., Elsterberg. —
Trintzk, Leut., Hannover. — Caccaud, Kfm. m. Ft ., Lausanne.
— Frommer, Kapellmeister, Königsberg. — Smolck, Dr.
med., Rustenburg. — Golsen, Gutsbes., Zell. — Golsem,
Kfm., Zell. — Weiß, Rent., Freiburg. — Reck, Kfm. m. Fr.,
Quedlinburg. — Beipe, Rittergutspächter m. Fr ., Astramondra.
— Brown, Rent. m. Fr., Perth. — Kiefer, Oberleut , StraJJ-
burg. — Rubensohn, Direkt , Kassel. — Schauenburg, Kfm.,
Hamburg. — Fröbel, Kfm., Lichtenberg. — Kellner, Kfm.,
Elberfeld. — Roderig, Kfm., Erfurt. — Klincke, Fahr ., Altena.
— Wallmann, Kapitän zur See m. Fr., Kiel. — Wünsche, Fr.
Rent. m. T„ Dresden. — Herrmann, Kfm., Königsberg. —
Bohnert, ’ Fr . Rent , Breslau. — Leuschner, Stationschef,
Kamerun. — Citroen, Kfm. m. Fr., Amsterdam.

Union. Techer, Kfm., Frankenthai. — Siebenpfeiöer, Kfm.,
Saarbrücken. — Saß, Kfm. m. Fr., Bonn. — Müller, Frank¬
furt. _

Viktoria-Hotel und Badhans. Day, London. — Day, Fr., Lon¬
don. — Utz, Fahr. m. Fr., Karlsruhe. — Boeder, Fr. Geh.
Rat, Darmstadt — Kleinschmidt Frl., Darmstadt. Trim-
bom, Fahr., Hammerstein. — Gerson, Frl., Aschersleben. >
Gerson, Fr ., Aschersleben. — Heyder, Kfm., Mannheim. —
Heine, Rent. m. Fr. u. Bed., Leipzig.

VogeL Weil, Kfm., Charlottenburg. — Bloch, Kfm, Char¬
lottenburg. — Nußbaum, Kfm., Fulda. — Wanzelius, Kfm,
Hamburg. — Krausbaum, Kfm., Kassel. — Hochhaus, Kfm.,
M.-Gladbach. — Voigt, Mühlenbes. m. Fr., Amstadt . —
Riecher, Werdohl. — Bock, Ingen., Hamburg. — Kraus, Kfm,
Offenbach. ,

Weins. Morgenstern, Frl. Rent., Düsseldorf. — Siiinghaus,
Rent. m. F., Düsseldorf.

Westfälischer Hof. Preuß, Frl., Fürth. — Lautzch, Fr. Rent.,
Berlin. — Amann, Kfm., Straßburg.

ln Privathänsarn  :
Pension Fürst Bismarck. Cohnheam, Rent. m. Fr., Charlottm-

burg. — v. Bredow, Majoratsbes., Bredow.
Pension de Brnijn. van Meurs, Frl. Rent., Delft. — van Meurs,

Fr. Rent , Delft.
Privathotel Colonia. Bieber, Rent. m Fr., Nürnberg.
Villa Colnmbia. Franke, Frl., Berlin. — Hartz, Fr. Rent,

Berlin. — Damme, Fr. Geh. Rat, Danzig. — Rummelspacher,
Fr . Oberstleut. m. T., Posen. — Knopf, Rent., Berlin.

Villa Elisa. Braunschild, Dr. med., Charlottenburg.
Elisabethenstraße12. Ewald, Dresden.
Pension Forlnna. Clemens, Kfm. m. Fr., Dülken. — Thompson,

m. Fr., Reigak. — Putkonen, Kfm., Jisalmi.
Friedrichstraße 23. Boldt, Fr., Altona.
Pension Frorath. Bigelow, Boston. — Bigelow, Fri., Boston,

— Eisemann, Fr., Berlin.
Pension Hammonia. Schönfeld, Dr. med., Mannheim.
Pension Herma. Rusch, Fr., Kiel.
Evang. Hospiz. Schneider, Pfarrer, Hadamar, — Schneider,

Lehrer, Norken. — Schneider, Norken. — Humpf, Frl.,
Hersfeld.

Kapellenstraße10, l . Martin, m. Fr., Tnberg. — Bruch, Fr.
Direkt., Odessa. — Martin, Fr., Triberg.

Kapellenstraße80. Schmidt, genannt Waldschmidt, Hofrat u.
Schriftsteller m. Fr., München.

Pension Kordina. Klinke, Fabrikbes. m. Fr., Linscheid bei
Altena. .

Pension v. Lengeike. Weidmann, Fr. Direkt Frankfurt. —
Döbrich, Fr. Rent , Koburg. — Grüner, Fabrikbes. m. Fr.,
Ebersbach (Sachsen). — Hofmann, Frl. Rent , Chemnitz. —
Frese, Ref., Dr., Bonn. — Bürgers, Dr. med., Bonn. —
Schulze-Berge, Kfm., Brooklyn.

Luisenstraße 12. Rehhäuser, Kfm., Mannheim
Pension Margareta. Lohmann, Dr., Düsseldorf.
Mühlgasse 13. Hinkel, Kfm., Ludwigshafen. — Schneider

Pirna . — Brötz, Fr ., Essen.
Nerostraße 30, 1. Nagel, Frl., Liegnitz. — Lehmann, Fr. Dir,

vaia Palatia. Jönssen, Frl., Holmsted. — Cranz, Kfm., Brüssel.
— v. Wolffram, Frl, Berlin.

Pension Reuter. Bergengren, Fr. Rent. u. Frl, Schweden. —:
v. d. Osten-Sacken, Fr. Oberst, Stettin.

Pension Simsen. Mark, Kfm, Stockholm. — Patterson, Kfm.
m. T, Pilzimstadt. — Gerhard, Kfm, Breslau. — Gerhard,
Fr. Rent, Breslau.

Stiftstraße5, P. Menard, Amtsrichter, Marienberg.
Tannnsstraße 12. Nelken, Fr, Berlin. — Korngold, Fr. m. Ge¬

sellschaft, Warschau.
Villa Waldrnha Schultz, Kfm. m. Fr, Halle. — Möller, Ritten

gutsbes. m. F„ Pölitz Schlippenberg. — Carlebach, Fr,
Bankier m. S, Mainz. — Schwartzmann, Kfm. m. Fr, Werth¬
heim. — Bildstein, Kfm. m. Fr, Schweinfurt. — Striedinger,
Fr Rent, Berchtesgaden.

Pension ZUlessen. Schindler, Ingen, m Fr, Berlin. — de Milli
von Heiden-Reinestem, Reut, m F, Zuidlaien (Holland).
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Fremden -Verzeichnis.
Rhein -Hotel.

Se. Königl . Hoheit Herzog Ludwig von Bayern, Leutnant im Chevauxleger-Regiment No. 3, Dieuze.
Hotel Adler Badhans rnr Krone. Evertz, Kfm., Grevenbroich. I Metropoleu. Monopol. Weigert, Berlin. — Byvort, Kfm., | Savoy-HoteL Adler, Kfm., New York. — Amanasses, Kfm. ^

— Brinkach, Kfm., Grevenbroich. — Hille, Dresden. ^ | Holland. — Wiedenburg, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Schlaich, | Fr ., Weinsberg. — Goltschalk, Geilenkirchen. 1_i DniuLa.cn, Min., LirevenDroicn. muc , uic &ucu«
Bayrischer Hof. Cuveland, Sekretär m. Fr ., Apenrade. — Meins,

Stud., Berlin. — Peter, m. Fr., Sassmannshausen.
Belle vne. Lob, Ingen., Aachen. — Beyer, m. Fr ., Arnheim,.

— Goldschmidl, Dr. m. Fr., Berlin.
JRotd Bender. Wahn, Kfm., Dinkelsbühl. — Luchmann , Ober-

postinspektor, Oppeln. — v. Wydenbrugk, Frl., Eisenach . —
Richter, m. Fr., Dresden. — Bick, Frl., Herda. — Wedss-
gerber, Rent. m. Fr., Leipzig. — Wiens, Kfm., Hannover . —
Strusen, Kfm., Nürnberg.

Block. Zumloh, Apothekenbes. m. Fr., Caternberg. — Kolhau,
Kfm, Berlin. — Leveson, Kopenhagen. — Morawetz, Kfm.
m. Fr., Hamburg. — Dekeyser, Fr . m. Sohn, Brüssel. —
Lohnstein, Komm.-Rat, Berlin. — Giuß, Fr ., Berlin. — Dewel,
Assessor, Berlin.

Echwarzer Bock. Günther, Fr. Fabrikbes., Greiz. — Günther,
Frl., Greiz. — Spannagel, Fr. Rent., Siegen. — Haubitzober,
Rent., Charlottenburg. — Gail, Frl., Herborn. — Joachimcyk,
Kfm. in. Fr., Berlin. — Häußler, Fabrikbes ., Charlottemburg.
— Pückert, Kfm., Kulmbach. — Scherlenzky, Frl . Rent .,
Frankfurt. — Oschatz, Komm.-Rat, Schönheide. — Elsbach,
Kfm., Herford. — Kersting, Fr. Dir., Berlin. — v. Maur, Fr.
Rent., Stuttgart. — Bahmann, Geh. Reg.-Rat m. Fr., Inns¬
bruck. — Höcker, Kfm. m. Fr., London. — Zethelius, Ingen.,
Falun (Schweden). — Ehrlich, Kfm. m. Fr . Liegnitz.

8wyi BBcke. Brandenburger, m. Fr., Schöneberg. — Scheid,
Oberpostsekr., Limburg. — Hermann, Archit., Neuwied. —
Wolff, Rent., Kyritz. — Carlsohn, m. Fr ., Weimar.

Branbacb. Borckert, Rent., Reddeber b. Wernigerode . —
Schottier, Braumstr. m. Fr., Rybeck. — Dabbert, Fr . Rent.,
Reddeber b. Wernigerode. — Palm, Fr . m. T., Berlin. —
Fehrmlanu, Rent. m. Farn., Berlin.

Hotel Bn chmann. Weinert, Fr., Kötzschenbroda. — Steglich,
Fr ., Kötzschembroda. — Nolte, Fr., Lüdenscheid. — Oper¬
mann, Frl., Schwerte.

Dahlheim. Korsch, Fr. m. T„ Petersburg.
Einhorn . Weißgerber, Rent. m. Fr., Leipzig. — Timmers,

Kfm. mi. Fr., Bochum. — Voigt, Fr., Weimar. — Eswein, Fr .,
Ludwigshafen. — Eswein, Frl., Ludwigshafen. — Wölscher,
Kfm., Kreuznach. — Schiff, Kfm., Berlin. — Koch, Kfm.,
Pforzheim:. — March, Kfm., Wilhelmshafen. — Feldmann,
Dr. med., Dortmund. — Schuls, m. Fr., Berlin. — Optenhöfel,
Kfm., Duisburg. — Max, Kfm., Mülhausen. — Kramer, Kfm.,
Berlin. — Niessen, Kfm., Köln.

Eisenbahn-Hotel. May, Kfm., Frankfurt . — Dreier, Kfm .,
Frankfurt . — Hahn, Fahr., Stuttgart. — v. Versen, Jurist , Kiel.

Ochs, Tierarzt Dr., Erbenheim. — Hillebronn, Kfm.,
Mannheim. — Levisohn, Kfm., Berlin. — Heller, m. Fr.,
Landau. — Hundhammer, Dr., London. — Lubowski, Ober'!
Ing., Schwelm. — Fried, Kfm., Trier. — Schiffers, Kfm.,
Viersen. — Volker, Frl., Schmalkalden. — Dietrich, Kfm,
Hanau. — Kessel, Kfm. m. Fr., Maikammer. — Möller, Dr
med. m. Fr., Elberfeld.

indischer Hof. Fehrmanfl, Rent. m. F., Berlin. — Lorenzen,
Hotelbes, Kopenhagen. — Moenich, Leut. d. R., Schlatkow.
— Wundermann, Kfm., Charlottenburg. — Grape, Frl.,
Schwerin. — v. Weitzel, Fr., Schwerin. — Trum, Kfm.,’
Frankfurt . — Voigt, Geh. Reg.-Rat m. Fr., Berlin.

Brbprtaz. Lindacher, Kfm., Speyer. — Orth, Kfm., Lahr . —
Faulhaber, Techniker, Erkelenz. — Frederick, Dänemark _
Dornbusch, Siegen. — Wendel, Siegen. — Klappert, Siegen.
— uriger, Siegen. — Pfanne, Ingen., Hameln. — Cremer,
Gutsbes, Köln. — Meisen, Hotelbes., Köln. — Peltzer , Kfm
Aachen. — Spengler, Kfm., Düsseldorf. — Bender, Kfm. m.
Fr., Neuhof. — Jengk, Kfm,, Schupbach. — Hentschell, m
Fr ., Clotsche — Fuchs, Kfm., Hanau. — Wehr, Oberpost-assistent , Healigenstadt F

Hotel Fflrstenhof. Kraemer, Kfm., Breslau. - Angerman, Fr.
FrVRent” Hüdburghausen.

Holland. — Wiedenburg, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Schlaich, . , ,, cuiouci*. — uimguiu , ucucumiuku . »
Kfm., New York. — Beling, Fabrikbes. m. T., Hellenthal. — I Schweinsberg. Bernsteiner, Kfm., Berlin. — Lenzew, Kfm,
Bergmann, Düsseldorf, — v. Arnsberg, Kfm. m. Fr., New I Bonn. — Diedrichs, Kfm., Bremen. — Gleich, Kfm., Frank
York. — Günther, Oberleut., Straßburg. — Wiedenburg, Frl., | furt.

New York. — Speneerand, m. F„ New York. — Tuge,
Hannover. — Schulhof, Kfm., Wien. — Meier, m. Fr., Stutt¬
gart. — Bodenheim, Fahr., Kassel. — Lohmann , m. Fr.,
Witten (Ruhr). — Henkel, m. Fr., Düsseldorf. — von
Schmedau, Fr ., Frankfurt . — Rehfeld, Fr ., Frankfurt . —
Fuglede, Oberleut. m. Fr., Kopenhagen.

Hotel Morgenrolh. Gärtner, Frl., Berlin. — Wedel, Kfm., Augs¬
burg. — Gertig, Kfm., Berlin.

Hotel Nassau. Suse, Fr . Rent., Hamburg. — Forselius, Fr.
Rent., Hamburg. — Meyer, Rent ., New York. — Shanz, Rent,
Chemnitz. — Cowni, Rent, London. — Sorow, Rent,
London. — Janssen, Gouverneur, Belgien. — v. Winter,
Gutsbes, Schlesien. — Jemingham , Rent, London. — von
Versöhnen, Baron m. Fr, Arnheim. — Anspach, Frl. Rent,
Haag. — Seidel, Apotheker m. Fr, Berlin. — Ellis, Rent,
London. — v. Oerstisen, Staatsrat , Petersburg. — Landt,
Kfm, Hamburg. — Schmidt, Kfm. m. Fr , Posen.

National. Israel, Kfm, Berlin. — Hirsfeld, Fr . Dr, Berlin. —
Liepe, Fr, Helsingborg. — Sternberg, m. Fr, Frankfurt . —
Zeller, Dr. med, Löwenberg. — Kalähne, Bankdirekt, Leip¬
zig. — vom Burgring, Leut, Goldbeck. — Menschei, Würz¬
burg. — Vollbracht, Kfm, Usseln.

Kuranstalt Nerotal. Bamberg, Fr , St. Paulo.
Nonnenhof. Filiert, Kfm, Berlin. — Rauch, Kfm, Solingen.

— Zwirnschitz, Kfm, Berlin. — Valentin, Kfm, Köln. —
Fuhrmann , Kfm, Köln. — Bolzin, Architekt, Köln. —
Lejcumm, Köln. — Klockenbrink, Köln. — Noetn, Rechts-
anw, Dr, Köln. — v. Cour, Kfm, Köln. — Arens, Kfm,
Köln. — Ziehm, Köln. — Dick, Köln. — Floss, Dr, Köln. —
Santkin, Dr, Köln. — Landauer, Kfm, München. — Beuther,
Kfm, Berlin. — Kaettel, Kfm, Berlin. — Leutz, m. Fr,
Viersen. — Meyer, Frl, Karlsruhe. -— Schneider, Ingen, m.
Fr, Karlsruhe. — Schaefer, Kfm. m. Fr, Leipzig. — Meister,
Redakteur, Lichtenfels.

Hotel du Parc u. Bristol, v. Silleroldt, Rent. m. Fr, Rotterdam,.
— Pisareff, Rent. m. Fr, Nauheim.

Pariser Hof. Schallehn, Postdirekt, Meseritz. — Hecker, Dr
med. m. Fr, Köln.

Zur neuen Post. Ritzewoller, Kfm, Frankfurt . — Leister, Kfmra. Fr, Bonn.
Promenade-Hotel. Emmerich, Geologe, Frankfurt . — Reisert,

Fahr, Köln. — Kreuzer, Frankfurt.
Zur guten Quelle. Bittroff, Goltzen.
Quellenhof. Diehl, Frankfurt . — Heiler, m. Fr , Frankfurt . —

Berliner, Rent, Berlin. — Lehmann , m. Fr, Berlin. —
Weber, Berlin. — Powelski, Berlin. — Kämmerer, Fahr, m,
T, Berlin. — Stautz. Dauborn.

Quisisana Baer, Kfm, London. — Barth, Kfm, Charente. —
Mark, Kfm. m. Fr, Gothenburg. — Niedersetter, Kfm m FrBreslau. ' "

Beidispost . Heine, Kfm, Lahr . — Velten, Fr . Prof. m. S,

uenz , r n , rsraunscnweig. — inomas , rr , iviagueuurg.
Zum goldenen Stern. Grimm, m. Fr, Barmen. — Heß, Birken,

feld. — Hofmann, m. Fr, Pleine. — Hofmann, m. Fr, Tlein
— Vogel, Tlein.

Tannhäuser. Altenburg, Apotheker, Darmstadt. — Christmann
Pritzwack. — Kuhn, Weinhändler, Jugenheim. — Mammen,

- Kfm. m. T, Esens. — Sünder, Kfm. m. Fr, Detmold. .J
Winter, Kfm. m. Fr, Hamburg. — Beidbach, Stadtbaumeister,
Schwerte. — Bergmann, m. F, Christiania. — Münzing, Kfm,,
Heilbronn. — Stein, Kfm, Elsenz. — Braun, Fr, Brombergt
— Ballte, Fahr, Basel, — Daub, Kfm, Hannover. — Leon,:
hards, Kfm, Koblenz.

Union. Maier, Basel. — Thomas, Fr . m. Tocht, Köln.
Hering, m. Fr, Leiferle.

Vikioria-Holel u. Badhaus. Tannay , Fr , Haag. — Ohly, Frl.;
Berlin. — Grieffenhagen, Fr , Veltheim. — Burkert, Hotelbes,;;
Würzburg. — Schäfer, Rent, Würzburg. — Löwenthal, Rent,,
London. — Bernstein, Fahr , Chemnitz. — Dorrington, Rent.,
London. — Ohly, Frl, Berlin. — Wehrhahn, Hotelbes.,
Margete. — Prenger, Obering, Köln. — Brunckow, Stuttgart;
— Brunckow, Stud, Hamburg. — Reiking, Hauptmann,
Lausanne . — Visser, 2 Hrn. Fahr , Holland. — Weygandt,
Dr. med, Würzburg. — Hanche, Fr , Kopenhagen.

Vogel. Lenzen, Buchdruckereibes. m. Fr, Herzogenrath. _
Hertz, Kfm, Köln. — Benjamin, Kfm, Berlin. — Kohlhepp;
Kfm, Berlin. — v. Sander, Bakteriologe, Frankfurt . —.
Gangenmüller, Tierarzt , Frankfurt . — Eliz, Frl. Lehrerin;
Leipzig. — Amerlau, Bauinspektor m. Schwester, Krefeld;

| — Wegener, Kfm. m. F„ Darmstadt . — Bacherach, Kfm.,
Hamburg. — Buchthal, Kfm, Dortmund. — Mai, Kfm.;
Heidelberg. — Krugmann, Kfm. m. Fr, Heidelberg. — Stengel;'
Baumeister, Königswinter.

Kurhaus Waldeck. Dimonti, m. Farn, Ostindien.
Weins. Eckloeff, Konsul, Helsingfors. — Waldhaus, Apothek.:

Niedernzelden. — Müller, Weinhändler m. Fr, Traben, -w
Dückers, Kfm, Köln. — Heinz, Bankbeamter, Solingen. —>
Tempelmann, Stockholm. — Villnow, Rent, Pommern. —<
Schmidt, Fr , Oberstein.

Westfälischer Hof. Seiler, Fr . m. Tocht, Liegnitz. — Kreutzer,
Gymn.-Prof, Dr, ra. Fr , Offenbach. — Krug, Brauereibea^

Wilhelms. Pynacker Hordyk v. Bynkershoek van der Koog,
m. Fr, Haag. — Fahlmantz , Stockholm. — Henlö, Fr. ra
Töcht, London. — Bruhm, Bankier, Leipzig.

In Privathäusein:
Villa Beatrice. Zeise, Fr . m. Tocht, Altona.
Brüsseler Hof. Drössler-Brachvogel, Kfm. m. Schwester;

Berlin. — Reinicke, Frl, Friedberg (Neumark).
Privathotel Colonia. Lange, Pastor m. F, Kirchohmfeld.
Pension Credö. Denninghoff, Frl, Gunnebo. — Bühler, Frl^Berlin.
Dambachtal 2, 1. v. d. Porten, Fr , Budapest.iwuusposi. meine, mm , Lahr . — Velten, Fr . Prof, m S , I uamDa cntai a, i . v. a. Lorten, rr , Budapest.

Hennef. — Eschwege, Kfm, Schwalbach. — Isenberg. Kfm? Villa Elisa- Geißler, Ingen, m. F„ Aue (Erzgeb.).Limburg. — Hartmann, Tntren nüooolü,,.f r- ' I Villa Frank. Strat.er. Kfm m Kr Rhp-mttr • 1 Tr . c _ * löCHJJtflJ ’ , lYHIl .«
Limburg. — Hartmann, Ingen, Düsseldorf. — Gerbet, m TDresden. ' ''

Rhein-Hotel. Schöttger, Frl. Schauspielerin, Berlin, — Beckers,
Irl,  Dresden . — Grape, Frl, Schwerin. — v. Weitzel Fr
Schwerin — Mühlenbruch, Frl, Dresden. — Kaminski, ra
Fr, Breslau. — v. Schröter, Fr . Major m. Gesellschaft,
Schwerin. — v. Kupiz, Bürgermstr, Rothenburg. — Marchall,
Kfm m. Fr, England. — Hoskins, Rent, London. — Zerilli,
London - Becher, m. Fr, Speldorf. — Ebhart, Architekt m.
qI!  T " ^ anseT1> Kfm. m. T., San Francisco. — vonbcheffel, Karlsruhe.

_ . , - ■ ^ iudiuuiu. — massier
m. Fr., Duisburg. — Sind, Apotheker m. Fr., Borus. — van
Saruuck, Ingen, Haag. — Achen, Apotheker m. Fr,
Schweden, — Scheger, Frl. Rent, Kopenhagen. — Sohn,
£ * " * * ■» : - “ uck- FrI- R“ t, Wien. - Schucknerxtent. m. Fr., Chemnitz.

Villa Frank. 8tratet-, Kfm. m. Fr, Rheydt. — v.' d. Heide, Fr,
Baron, Minden. — Felix, Fr . Lehrerin , Leipzig.

Gartenstraße 20. Siepmann, Rent. m. Fr. u. Bed, Epsen.
Geisbergstraße7. Grassmann, Oberstabsarzt, Dr, m. Frl

Halle.
Pension Hammonia. v. Straelborn, Diplomat, Budapest. _

Landin, Fr. Rent, Stockholm. — Strechlenert, Fr. Rent,
Stockholm. — Cohn, Kfm. m. Fr, Hannover. — Kelch, Fr,
Rent. m. T, Königsberg. — Cohn, Kand. med, Hannover.

Hecks Privathotei. Schulze, Lehrer m. T, Berlin.
Villa Herta. Allan, Frl, Edinburg.- Middelburg Rent. rä FrAmenford _ T ? ■ IT' Sche¥ ’ Karlsruhe. ‘ “ Villa Herta. Allan, Frl, Edinburg.

m. Fr, Duisburg. — Sind, Apotheker m. Fr . Roms^ — va!> ^ “n®1. Neumann, Fr. Rittergutsbes, N.-Mahlkau. — I GhIr.1ls,l1- HasPiz IL  Bernhardt , Diakonissin, Ludwigslust.Sandink. Tncr#m Tioo«- a„i » , —I -Liynowity, Kfm., Chemnitz. — Dank Arm irfw» TV, i?- I Klähe» Diakonissin, Ludwicslust. — Fhelirnr. Frl . W^ rniDiynowity, Kfm, Chemnitz. — Dankermeyer, Kfm. m Fr
Köln. — Neuburger, Fr . Gutsbes, Wohnfurt.

Ritters Hotel n. Pension. Loges, Tarasp. — Kellermann, Ritter-
- , — „ — gutsbes.  u . Rittmeister a. D. m. Fr, Vilgelow. — Loevenich

Holei Fuhr. Schneider, Fahr, Dr, Siegen. Rosonban™ ® m->Plaidt.
Frl -< — Michaelis, m. Fr, Chemnitz. — Saumei Fr Ro“ erbal1- Krahmer, Fr. Oberamtsrichter, Grossrudestedt.
” T " ■- - ~ - ’ 1 Baimann , Kto . m. Fr, Wien. - Kanzler, Frl, Bernburg.

Michaelis, m. Fr, Chemnitz.
m. T, Heidelberg. — Rau, Fr, Sonneberg. — Molwitz, Kfm.m. rr ., Sonneberg.

®r*ln8t, ^ gades. Geh. Oberfinanzrat, Kassel. — Leke-
Fr" Dyhrenfurth, Hamburg. — Fritz , Ing,

B Bri,,w 0Stah KKf n" Stuttgart- — EnSe- Fahr , Petersdorf.
— Schutte, m. Fr, Bonn. — Volmer, Kfm, Hanau . —
Begner, Bankdirekt, m. Fr, Metz. — Enge, Fr . m T Peters-

— Rnch!f ' Wien. — Patzoh, Kfm, Breslau! — Luster,
Kto . m. Fr, Bonn. — Weber, Hanau. — Gatzweiler Kfm’
Gelsenkirchen. _ Pükert, Kfm, Kulmbach. - Schäfer’, Kfm ’
MüS-herT Se Th ’ Kkn-’ Büsdorf . — Grubenmüller, Kfm,’
- Th7 a,rKfm FrL- Höbr -Steinberg,  Kfm , Köln.

Thewall, Kfm, Hohr. — Henderkott, Fahr. m. Fr , Barmen
Röhm̂ KfmCh ’nKfm 'M Barmen- — Spölgen, Kfm, Düren. —

Düsseldorf. - Kühnen, Kfm, Düsseldorf. -
Fleischer, Major, Berlin. — Bruebach, Kfm, Berlin. —

— Eisenberg, Kfm, Berlin.
Habn. Wulfert, Administrator, Sommerchenburg.

Klähe, Diakonissin, Ludwigslust. — Ebeling, Frl, Wernige¬
rode. — Ebeling, Prof, Dr, Wernigerode. — Helsen,
Pfarrer m. Fr, Reichenbach. — Scharbow, Fr. ra T, Stettin

Villa Irene. Kose, Fr, Prag. — Zumbach, Fr, Hamburg. —
Kluth, Fr, Hamburg.

Kapellenstraße8. Kauffmann, Oberstleut, Jüterbog.
Lnisenstraßa 12. Andersen, Ingen, Kopenhagen. — Rüstow,

Rent. m. Nichte, Berlin. — v. Rudloff, Leut. a. D, Hannover.
Marell, Kfm, Oels. — Jörgensen, Rent, Kopenhagen.

-Jen , Frl. Rent, Elmshorn. —
Schnitzler, Fr . Fabrikbes, Solingen. — Böker, Fahr. m. Fr,
Solingen. — Jagenberg, Fr . Fabrikbes, Solingen.

Villa Marianne. Walchenbach, Fabrikbes, Köln.
Villa Melitta. Schilbach, Fr. Rent., Mügeln. — Verständig, Fr.

Bürgermstr, Königswalde. — Klammt, Fr . Ingen, Königs-’
berg. — Klammt, Frl, Königsberg.

fi . Hüatz b. LäpSr - SteVtoTSZS - K“ " *' , p , „öappel. Sehreiner, Kfm. m. Bruder Stuttgart vt  I „ , btâ a:
Koblenz. - Huhpr xfn, r Lotz. Kto . ralri, ’ ^ So ^ Wesd Reitz®ns‘e!" ’ Fr eifrau, Berlin. - Deubel, Fr." 1 rioKtor , Wesel. — Hardell, Kanzleirat m. Fr, Berlin. _
Koblenz. - Huber, Kfm, Lübeck! - lvllu m „

KfmJ Pr3gc r Hei1’ Kfm- Braunschweig.
, , R b t; Kfm-’ Neuwied, — Schumacher, Kfm. m. Fr , Iser-

Jw Hnk. n 0? ’ Kfm- m. Fr, Eisenach. — Lauer , Kfm, Ulm.
Hotel Hohenzoflern. Cohn, Kfm. m. Fr, Hannover. — Dicken

Reg.-Ref, Koblenz. — Sohmasen, Frl, Rotterdam. — Ander-
son, Kalkutta. — Herzke, Fr, Friedenau.

Kaiserbad. v. Rekowski, Hofmarschall m. Fr, Berlin —
Smohnske, Kfm. m. F, Kulm.

Caiserhof. Dreyfuß-Brodsky, m. Fr, Basel. - Dreyfuß Fr
Basel. Brodsky, Fr, Kiew. —- Brodsky, Frl. m. Bed. Kiew’

Oppenheimer, New York. — Ullmann, Frl, Erfurt —
Loewy, Landgerichtsrat. Dr, m. Fr, Berlin. - Scalon
^xzell , General, m. Fr, Petersburg. — Mehl, m. Fr Vlder-
ley- — Gülma-nn, Fr., Koblenz. — Nathan, Fr , New *York.

Hirschberg Köln. — Morse, m. Fr, San Francisco —
KüSerHri ’ v° dZ' “ V' Flü^ Rittmeister, Mecklenburg.
K F^ toen ” StutoaT ’ Fr- Ree--präsident, Stuttgart . — Fink,

— I® ler FrSs7 n '. 1 DlesinS’ Fr.  Oberamtmann, Biere.
Keller, Fr. San.-Rat, Bonn. — Wehrsen, Fr . Rent,  Wands-

beck. — Mahrenholz, Fr. Apotheker m. T„ Biere
ff ®®2, ^’ Iegand’ Fr-> Darmstadt. — Weicker Fr

Öarmstadl. - Röhlicke, Administrator m. Fr, Berlfn -
,Msrane- — Jordan, Ingen, Frankfurt

Gote! Lloyd. Irmler, Fr, Freiburg. — Petzold, Frl, Chemnitz.

. . — xvan̂ ier, rn ., ßernDure. —
Drenskhan, Ökonomierat, Stendorf (Holstein). — Schroeder i nt n vt ^ -
Fr . Landger.-Direkt, Braunschweig. — Eisenstädt Rent ’ I n Mar®!1’ Kfm;’ 0els - ~ Jorgensen, Rent, Kopenhagen.
i erl£ - / Ö4hIer; Fr ' Leipzig. - Mühlmann, FrRüssema .’ I Düshorn . -
. Gonsert, Apotheker m. Fr, Beuthen. — Nenner, Arats-

Braunschwet ’ “ Mumhardt, Fr . Amtsrichter,
Hotel Rose. Ragnhild Heiberg, Fr, Christiania. — Marquisu

BÄ Fr , latourg °l dBurdeodn0 FÜ raBed No ,fr I R°rg. - Klammt, Frl, Königsberg. - -
land. — Ringnes, Brauereibes. m.’ Fr , Christiania ^ ^ Nerostraße 18, 2 . Schönfeldt, Fahr . m. Fr, Hartmannsdorf.

Weißes Roß. Hoese, Fr.. Braunschweig - Wer Fr Nerostraße 20, 2. Wezler, Kfm. ra Fr, Kiew.
Baurat, Siegburg. — Poppe Fr Rent Rramî rW Geh' Nerostraße 36, 1. Winkler, m. Fr , Nürnberg.
Liesmann, Rent , Braunschweiĝ _ AchterSnn ^ X .vT !!ero3traBe3^, *- Kunde, Exin.
Annaberg. - Liesmann, Semlckerode ™ Poppe S " “f, Rofrat  Fr ., Berlin.Braunschweig. — Hollmann Rent Düsseldorf PP \ I Nerotal 22. auf der Heide, Pr , Hamburg,
mann , Gasdirekt., Anna“ ’ ’ Duss ®Worf. - Achter- Villa Olanda. Kain, Frl, Indien. - v. Both, Dr. med. m. Fr,

Rassischer Hof. Blattkowsky, Frl Pr Starrarrl m h I _ ,K as^ k

P°rWStargaRrdnt'’ ^ ^ a^' d- ~ St^ ^  Rent . m. Sind | Fr' m' T" London- ~ Hemberg,
Pension Roma. Simon von der Aa, Frl. Rent, Rotterdam.

Habich, Direkt, Borkum
Tâ : HOt t^ kĥ  Ökonomierat m. Fr, Stendorf.

Saalgasse 24, 2. Saunemann, Direkt, Magdeburg
Saalgasse 24/26. Madsen, m. Fr, Hamburg.
Pension Schumacher. Schneider, Frl, Biarritz. — Eisenhardt,

Dr. med. m. F„ Mühlhausen (Thüring.).Sanders, Kto , Bramsche — SchwandTr n , 1 — Dr . med. m. F„ Mühlhausen (Thüring.).
Stuttgart. - Schwaudner, Chemiker, Dr, ’ m. ' Fr , Ludwigs- “ m“ Sford Kfm. m. Fr, Breslau. - Goldstein,

p;
°" E“ ” - - K“ ’-

Zippert, Kfm, Warschau F̂riedenLnn Korau^ Berto ’ Z Villa.SAlfried. Jaeger, 3 Frl, Neheim.
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